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DIE ARTEN, UNTERARTEN, VARIETÄTEN UND HYBRIDEN
DER

SECTION PTARMICA DES GENUS ACHILLEA.
i:i:ai;iikiti-:t von

ASSISTENT AN l)Ei; K. K. TECIfNISCllKN HOOIISBHri.E IN WIEN

ANTON HEIMERL,
K. K. TECIfNISCHKN lioi

(31iU- 3 SafcCu.)

VOUr.KI.KfiT IN HEU SITZUNG AM 2-.'. NOVKMIUCU 1883

Jjic .sehr formeuveiclie Gattunj;' Arhillca, zuerst vou Vaillant (Memoires de rAcad. de Paris, 1720, p. 82(» ff.)

in einem mit der jetzigen Abgrenzung- vergleiclibaren vSione aufgefasst, später unter Beibelialtung des Vail-

lant'scben Namens in Linne's Species plantarum (1753, p. 896 f.) mit l!t Arten abgehandelt, gestattet, wie

wir gleich anfangs anzuführen haben, nur dann eine befriedigende Abtrennung von den nahe verwandten Coni-

liositcn-Genoribus (wie: SniitolitKi, Atitlicinis etc.), wenn sie in dem Sinne von Rentham und Hooker, d. h.

mit Einscldus?; der Gattung Pfannica (Tournefort) De Candolle, der Boissier'scheu Gattung Aiihrolepis,

ferner mit Zurechnung weniger früher 7a\ Antheniis gereclineten, übrigens schon von De Candolle seiner oben

angeführten Gattung grösstentheils einverleibten Arten (Antlieiiiis alpina L., A. fciinifolid. Schur, A. agenifi-

foliii Sibth., A. AizooH Grisebach, A. serhica (Nyman), A. Barrelieri Tenore, A:inv.cro)ml((fa Berloloni),

endlich mit Einbczieliung von Soiifol/nn frngrinf/f<siinri Forsk. umgrenzt und aufgefasst wird. Wir können die

in diesem Sinne erweiterte Gattung folgenderinassen charakterisireu:

ACHILLEA Vail lullt (Bentham et Hook er emend.).

E tribu Anthemidearum. Capitula saepisssime radiata, rarissime discoidea ; flore.s radiales femiuei

(sec. Beutham et Hooker raro ueutri) fere semper lignlati i. e. zygomorpiii, Ihires disci tubulosi actinoniorphi.

luvolucra raria formatioiie (late hemisphaerica, campanulata, plerumque ovoidea aut oblonga, raro sub-

cylindrica) foliolis adpressis, imbricatis, varie pilosis saepe tamen glabrescentibus, margine angusto aut late

scariosis, ibi lacero-deufieulatis et plerumque atro- vel rufobrunneo coloratis. Ueceptaculum planiusculum

aut jdus minus elevatum, iionnuuquam in fructiferis valde convexum aut conicum, paleis flores subaequantibus

vel iis brevioribus, ])lerumque oblongis aut late lauceolatis, plus minus earinatis, parce glanduliferis, hyalinis

anticc saepius atratis et iaceris, varie pilosis aut glabris munitum. Ligulae aut brevissimae vix visibilcs aut

plus minus elongatae raro iuvolucri altitudinem aequantes aut bciie suiierantes, in permultis tamen involucro

Deuksclii'iften der m.ill!em.-naturw. Ol. XLVIU. Bd. Abhandlungen von Nichtmif gliedern. p
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114 Ä))fi)ii llriiiieil. •

diiplo triplovc bieviores, ellipticae vel obovatae, transverse latiores cuiii lluiibus disci bomoebi'omae: candi-

dae, sordide albae, ocbroleucae, luteolae, aureae, raro roseae; tubiis floriuu radialium plus minus compressus

ac bialatus, supia acliaenium rarissime paruin productus, ut ligulae plerumque parce glanduliferus. Corollac

floruni disci tubulosae antice paruiii ampliatae, 5 fidae, raro conipressac ac subalatae, biiic iude ghiiidulifciac.

Antlierae oxappeudiculatac; Btyli divarieati, peiinicillati. Acliaeuia parva toto in geuerc subuiiiiorniia,

recta (extinia tantum panuu curvata), marginalia et disci subcontbrmia, glaberrima (in immaturis parcc glandu

lifera), epapposa ac ccoronata, anibitu cuneiformia vcl nblonga, superne iruncata, inlerne angustata, (tbcdui-

pressa, estriolata (raro sub lente irrcgulariter hinc inde striolata), grisea, brunnescentia aut rutcscciitia, ukuIo

imniargiuata modo margine angustissimo albo circumdata.

Die Gattung Adiillcti in dem eben besproclienen Umfange ist mit folgenden Generibus der Anthemideeii.

AiifJiemis, Sdufoliiia, Anacychts nabe, entfernter mit: C/adtnif/nis , Dlolis und Lciintiiijnjx verwandt; wir

wollen die Untevscbeiduugsmerkmale von ersteren drei Gattungen im Folgenden präcisiren. Die erste dieser

Gattungen, nämlicb AnfJiemis ist von Ächülea mit Sicherbeit nur in den Aebänen zu trennen; es sind nändicli

die Acliänen der Arten von Aiifheiim L. theils kreiseiförmig oder verkebrt kegelig, uicbt zusammengedrückt,

und mit sebr deutlichen, bäutig Höckereben tragenden Riefen verseben, an der Spitze nicbt selten gekrönt oder

(bei Cota Gay) compress vierkantig mit geschärften Kanten und ebenfalls deutlich gestreift oder gerijipt. —
AchiUcd hingegen bat, um es in Kürze anzufügen, mehr weniger stark compresse, nie deutlich gerippte oder

gestreifte Aebänen, immer fehlt die Krone, oder ist höchstens in gewissen Arten (z. B. A. oxi/loba De Cand.)

nur als ganz unscheinbares Rudiment entwickelt. Es ergibt sich hieraus, dass mehrere, früher zu uintlicmls

gestellte Arten, welche auch im Habitus völlig mit den Kamillen übereinstimmen (z. B. A. o.cijIdIxi De Cand.,

A. (Kji'rafifoiid Sibth.), da sie hingegen in den Aebänen alle Merkmale der Acbilleen aufweisen, eben zu dieser

Gattung einzurechnen sind.

Die Arten der Gattung SdHtoVnin L. besitzen einestheils, im Gegensatze zu deu äusserst selten discoiden

Acbilleen, durchaus discoide Köpfchen, andererseits haben sie 3—5kantige, und zwar mit vorspringenden

Kanten versehene Aebänen. Letztere Eigenthüralichkeiten treffen aber niciit bei der egyptischen Hdutoliidi fru-

(jranfissima Fornk. zu; dieselbe hat freilich discoide Köpfchen
,

ist aber in den Aebänen von Jchil/cn nicht

verschieden, was alles die von Bcntham und Hooker angedeutete, von Boissier ausgeführte Zurecbnung

zu den Acbilleen genugsam rechtfertigt.

Anaci/rli(s L. endlich bat difforme Acliänen, die äusseren sind zweiflüglig, die inneren schmal oder gar nicht

geflügelt, und theils mit, theils ohne spreublättrigem, gezäbneltem Pappus, daher bei dem Mangel dieser Merk-

male die AchUlea Burrelieri (Tenore) und Ach. mucronulcda (Bertoloni) ungerechtfertigter Weise dem Genus

Anacijdm zugerechnet wurden, hingegen ihren richtigen Platz bei Acl/ll/cu finden.

Wenn wir uns nun zur nächstliegenden Frage wenden, wie die Gattung Achillcn weiter einzutheilen oder

in Sectionen zu bringen sei, so kann icli mich über diesen sehr schwierigen Punkt nur mit jener Reserve aus-

sprechen, welche dem Bearbeiter einer einzigen Unterabtheilung, nicbl aber der ganzen Gattung, geziemt.

Die eben erwähnte Aufgal)e wird ganz beträchtlich dadurch erschwert, dass die so ausgezeichneten

Merkmale, welche der Bau des Achäniums und des Pnppiis bei anderen Cumpositengatlungen, /.. B. Aiitliciiiis

und Jniilii darbieten, so beispielsweise: die Zahl der Pappusborslenreiben, Ditbirmität derselben; Behaarung,

drUsige Bekleidung, Kahlheit des Achäniums, Oberflächengestaltung desselben etc. - hier einfach wegfallen.

Die Aebänen der Acliilleeu sind so auffallend äbnlich in Form und Farbe, alle sind pappuslos, im reifen

Zustande kahl, und nie deutlich gestreift oder gar gerippt, die Berandung ist theils kaum merklicb, theils

durch alle Übergänge mit der etwas deutlicheren gewisser Arten (z. B. Ac/i. oxijlohii., mucronulata), verbunden,

dass mit einem Worte von einer Verwendung dieses Acliäniums bei der Bildung von Sectioneu weiter keine

Rede mehr sein kann. (!an/. äbnlicii vcubalten sich die Paleae, welche bekanntlicb in der Gattung Ji/Iliciiils

gute Trennungsmerkniale abgeben, hier aber bei ihrer gleicbmässigen Bildung nicbt weiter verwendet werden

können.
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Die Arten, Uiifcrarteii, Varietäten und Hiihriden der Secfion Ffunniea des Genus Achillea. 115

Es liegen eigentlicli iiiii- zwei beiiicksichtigenswerthe Untersuchungen vor, welche die Gesammtgattung

umfassen und eine brauchbare Eintheilung zu begründen anstreben; die erste Bearbeitung ist in De Can-

dolle's Prodromus VI. Bd. enthalten, die andere gehört der neueren Zeit an, und wurde von Boissier im

III. Bande der Flora Orientalis entwickelt. De Candolle's Bearbeitung umfasst alle damals bekannten

Arten, in Boissier's Werk hingegen fehlen selbstverständlich die alpinen Arten Mitteleuropa's, dann der

reich gegliederte sibirische Forraenkreis, und endlich die sehr sparsamen fremden Vertreter (z. B. A. cuspidata

Wall., A. occide?iiali.s Raf. etc.).

De Candolle glaubte in gewissen Merkmalen nicht nur genügenden Grund zur scharfen Trennung der

Vaillaut'schen Gattung Aclrillen in zwei Gruppen gefunden zu haben, sondern die betretfeuden Merkmale

hielt er für so gewichtig, um jene beiden Gruppen nicht etwa blos als Scctionen einer einzigen Gattung, sondern

als eigene Gattungen, die eine unter Beibehaltung des Vaillaut'schen Namens, die andere unter Wieder-

einführung des alten Tourneforfschen „Ptarmica" aufzufassen und abzutrennen. Es erscheint mir hier

ganz überflüssig, den Nachweis zu erbringen, dass, wie >'chultz-Bipontinus schon angegeben und Ben t-

ham-Hookcr ebenfalls als selbstverständlich annehmen, von einer Gattungstrennung auf Grund der De

Oandolle'schen Merkmale keine Rede sein kann, und da auch heutzutage keine besseren gefunden wurden,

bleibt nur über, die De Candolle'schen Charaktere mit Vorsiclit und Einschränkung dazu zu benützen, die

Unterabtheiluugen unserer Gattung präeiser zu formuliren.

Boissier's in der Flora Orientalis entwickelte Übersicht der Gattung fusst in erster Linie auf der

De Candolle'schen Eintheilung; bei dem reichen Materiale, über welches aber dieser Gelehrte verlügte, dann

bei der iiizwisclien nicht uubeträchtlichen Zahl von neu entdeckten Arten dieser Gattung konnte es nicht fehlen,

dass mancherlei .\uderui;geu und Einschiebungen geschehen musstcn. Drei Sectionen werden unterschieden,

und dieselben nach dem Originaltexte folgendermassen charakterisirt : Sectio I. Millefoliiiin. „Ligulac

subquinae vcl pauciores (in nonnullis „Santolinoideis" interduni plures), rarissime nullae. Involucri phylla

persistentia." — Sectio II. ^y^/o'o/^^/j/.^ (Boiss. olim pro genere!). „Ligulac numerosae magnae. Involucri

phylla ad areolam transverse ovatam reeei)tacnli articulata, cito decidua. Capitula aurea (aut albida) saepc

magna ac subsolitaria." — Sectio III. Ptarmica. „Ligulac 8— KJ albae saepius magnae. Involucri phylla

persistentia. Foliorum segmonta nee transversa nee imbrieata."

Indem ich nun auf diesem Boissier'schen Schema gewissermassen fusse, möchte ich eine Eintheilung in

der folgenden Form für nicht ganz unpassend halten

:

Sectio I. Jlillefoihnn (Tournef.).

Flores albi, ochroleuci aut flavi, raro rosei. Involucri phylla subpersistentia, sero decidua; involucrum

ovoideum vel ovoideo-oblongum. Capitula minora in corymbis saepe multifloris ligulis 4— 5nis, rarissime ad

Gnis invdlucro brevioribus instructa. Folia ambitu vario nunc latiuscula nunc anguste lineari-oblon'ga varic

]iinnatipartita aut secta, segmentis vel subintegris vel varie incisis aut partitis nee minutis imbricatis calloso-

marginatisque. Species raro glabriusculae saepe villosulae aut pilosae.

Sectio II. Santolinokleae (De Candolle).

Flores saepius lutei aut aurei, rarius ochroleuci aut albi. Involucri subcylindrici vel ovoidei, aut sub-

globosi phylla subpersistentia, sero decidua, concoloria aut raro in margine anguste atro-scariosa. Capitula

minora aut mediocria, raro subsolitaria, pleriunque in corymbis multifloris, ligulis 4— ."uiis, sed etiani

s— lOnis involucrum subaequantibus vel eo 'I— öplo brevioribus iustiucta. Folia eximia formatioue, angu.ste

lincaria aut subteretia, saepissimc albo- vel ciuereo-tomentosa, cum segmentis minutis transverse positis, se

imbricatiui tegeutibus, niucronulato-denticulatis aut breviter incisis, calloso-marginatis.

Sectio III. Aithrolepis (Boiss.).

Flores ochroleuci vel flavi.— Involucri phylla cito ad areolam ovatam receptaculi decidua, concolaria

;

involucra hemisphaerica aut ovoidea. Capitula maiora, saepe subsolitaria, ligulis subiiumerosis involucrum

aequantibus aut brevioribus. Folia ut in „Santolinoideis".

p*
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116 AhIdii Ifciiiicil.

Sefti" IV. Ptarnifra (Tcuinicf., De Caiul. einend.).

Flores iiUn :uit varisssiuie rosacei, niinquam (praeter liybrida) ochroleuci vel flavi. luvolucri i)liyHa

persistentia, ,sero decidna, in margine plerumque late atro aut brunueo-scariosa; involucra saepe heuii^tplic-

rica, ovato-hemisplieriea, campanulata, rarius ovoidea. Capitula in niagnitndinc vakle varinbilia, ligulis sac"

pissimc 6--10— ]2raro ad 12—25nis, rarissinie 5— 6nis, involnenini modo supcrantibus modo snbbrevioribii.s,

rarius duplo triplove breviovibiis aut rarissinie minutissimis instructa. Folia varia circumscriptione, segineutis

nee inibricatis nee transversis.

Es ist, wie gleich an/.ufUhren, die letzte Section „Pfarmiai", von der allein ich im Folgenden handle,

durch gewisse vereinzelte Formen sowohl mit den ,,MiUefoJie»'^ als auch mit den „Siinfoliuoirlcn" enge

vcrkuüptt, was übrigens auch von den letzterwälinteu 8ectionen unter einander, sowie von „Arf/iivlcp/t^" gilt.

S>o hat die Subspecies Pfarmicokhs von A. xihirica Ledb. (emend.) minutiöse unscheinbare Strahlblüthen und

bahnt so, wie aucii durch Kleinheit der Köpfchen, reicliblutige Verzweigung des Stengels, den Übergang zu

den Millefolien an; die sich sonst enge an A. ikuki L. anschliessenden .1. Barheijana Heldr. Heimerl und

A. amhro^'nica Boiss. Heldr. wären, wenn nicht alle VerwandtschaftsNcrliältnisse zerrissen werden sollten,

der kleineu Strahlblüthen und der geringen Zahl halber den Millefolien zuzurechnen, wogegen übrigens auch

die nicht selten in der .Sechszalil auftretenden Ligulae Einwand erheben. — Die sonst überall zu den Millefolien

gestellte Acli. cI/amaemeHfol/a Pourret glaube icli, unter Berücksichtigung obiger Eintheilungsgründe und der

nnläugbaren Ähnlichkeit mit ,1. abrofmioides Vis. halber, von den Millefolien mit Recht ausschlicssen und den

Ptarmicen einverleiben zu sollen, wogegen .4. Fransii Sz. nicht nur in den wenigen Straldblüthen der Köpiehen,

sondern auch in den breit, hyalin berandeten. haarigen Paleis von der A. anibrosiaca Boiss., mit welcher sie

sonst zusammengestellt wird, abweicht und nach meinem Dafürhalten den Millefolien zuzurechnen ist.

Viel ferner stehen sich im Allgemeinen die „Santolinoideae" und „Ptarmimi''-', doch stellt die den arme

nischen Hochgebirgen eigenthümliche Acli. Aniiciiorii/ii Boiss. und Haussknecht ein entschiedenes Zwi-

schenglied dar, welches übrigens der Blattform, des dichtrasigen Waehsthums halber besser bei den Santoli-

noideeu zu verbleiben hat; andererseits, worauf ich noch zurückkomme, ist A. ai/eratifolia (Sibth., Sm.) der

Blattform wegen entschieden mit den typischen Santolinoideen in Beziehung zn bringen.

Noch möge bei der Beurtheilung meines kleinen Elaborates gütig auf folgende Punkte Rücksicht

genommen werden. Fast in jeder vollständigen Collection von Samencatalogen aus den verschiedenen, bota-

nischen Gärten tiguriren neue, fast immer ohne Beschreibung angeführte Achillccu, deren Enträthselung

einerseits, welcher Section von AcJdlka sie einzureihen, andererseits, ob sie Varietäten oder Hybride bekannter

Arten darstellen, eine unglaublich complicirte, und, wie ich meine, zwecklose Mühe erfordert; ich habe daher

nur dann auf solche Pflanzen Rücksicht genommen, wenn Originalexemplare, Beschreibungen und genaue

Notizen über andere in Cultur daneben gestandene Achilleen vorgewiesen werden konten, in allen anderen

Fällen aut weiteres Studium von vorneherein verzichtet. Ein anderer Punkt ist folgender: Die verschiedensten

in botanischen Gärten nebeneinander cultivirteu Achilleen (häufig auch aus verschiedenen Sectionen!) bastar-

diren sich untereinander, wie es scheint, sehr leicht, und in allen grösseren Herbarien liegen derlei räthsel-

hafte, oft absonderliche Bastardbildungcn ; um nur einen Fall iierauszugreifen, so traf ich im Herbarium

Generale des Berliner botanischen Gartens eine von Bernhardi als „A. gubli/rcttd" bezeichnete, in Köpfehen

und Blattumriss ganz mit A. Iluijulala W. K. übereinstimmende Pflanze, deren Blätter dicht zottig und fieder-

theilig sind; durch letzteres Merkmal entfernt sich natürlich die merkwürdige Schafgarbe von der genannten,

niuthmasslicheu Stammart, ohne dass ich mit Sicherheit die zweite Stammart angeben könnte. Ich habe mich

nun solchen, geradezu zahllosen Gartenformen gegenüber ganz wie im ersten Falle verhalten, und erst dann,

wenn schon ein sichergestellter Name für die vorliegende Ac/ii/Ica existirte, sich udt Verlässlichkeit die Abstam-

mung erkennen Hess, selbe beschrieben und abgehandelt, hingegen keines der wechselvoUcu Gebilde neu

benannt und so eine uiuibsehbare Complicirung der Nomenclatur thiinlichst vermieden.

Was noch die formcmeichen, oft sehr schwierig zu kennenden, wildwachsenden Achilleen-Hybriden aus

dem alpinen Gebiete Mittelenroiia's betrifft, so möge noch an dieser Stelle auf die zwei grundlegenden
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Arbeiten, welche über die eomplicirtcu Vei-liiiltnisse Liclit verbieiteteii, hingewiesen werden. Icii uuterliess es

später, auf selbe im Einzelnen liinziulenten, du eine Bestinimnng solcher hybrider Achilleen überhaupt ohne

lierücksichtigung- dieser Untersuchungen kaum möglich erscheint. Diu beiden Arbeiten sind: a) Kernci, Die

SchaigarbenKastarte der Alpen in Österr.-hotan. Zeitschrift 1873, und h) Ascherson. Über einige

.U'// ///er/Bastarde in: Festschrift zur Feier des hundertjährigen Bestandes der Gesellschaft naturf. Freunde

zu Berlin 1873.

Über einige iiiorphologijsclic Eigeiithüiiiliclilteiten der Arten und Unterarten von „Ptarnvica".

1. Alle Arten der Untergattung „P^o////((y" sind ausdauernde Gewächse (Stauden) mit unterirdischen theils

ilcili liiilzigen, kurzen, theils mehr verlängerten dünnen Grundachsen, welche sich meist mehrfach verzweigen

und je nach den Innovationsverhältnissen zwei Typen erkennen lassen.

Der erste Typus ist jeuer, welchem Ac/iillea Pfannica L. (emend.) und die mit ihr verwandten: A. biserrata

M. B., A.iiupaticii^ L., A.ftibirkaljedh., Mich A. mmroplujUa L. folgen, und welcher auf Reichenbach's leones

Florae Germ. etc. XXVI. Tab. 123 für A. Plarmira L. gut dargestellt ist; das mehr weniger lang kriechende,

massig starke und nicht selten sehr ästige Rhizom besitzt im Herb.ste, wo alle oberirdischen Zweige verwelken

und absterben, theils sehr verkürzte, theils ziemlich verlängerte unterirdische, horizontal kriechende Zweige,

welche an ihrem gcotropisch sicii aufwärts krümmenden Vorderende eine unter der Erde verborgene röthliche

Erneueruugsknospe besitzen, und so vorbereitet die Winterruhe überdauern; im Frühlinge des nächsten Jahres

strecken sieh nun die Knospeninternodien über die Erde, verlängern sich und wachsen zu den gewöhnlichen

l.aubzwcigen aus, welche ja bekanntlich bei allen genannten Arten eine ziemliche Höhe bis zu 1 Bieter und

darüber erreichen können. Von diesen entweder in grösserer oder in kleinerer Zahl (häutig nur zu 1 bis 2)

entwickelten Laubsprossen kommen aber nur sehr wenige, oft nur 1 bis 2, zur Blüthen- und Fruchtentwicklung,

überholen die übrigen Laubtriebe in ihrer Entwicklung weitaus, ja gar nicht selten (sehr schön bei A. hnpd-

ticiis und A. iiiiicroplnjUri) geschieht es, dass von den Erneuerungsknospen eben nur eine weiter wächst, die

übrigen völlig zurückbleiben und diese einzige den Blüthen- und Fruchtstengel hervorgehen lässt.

Als Beispiel für den anderen Typus möge ArhiUed iiann L. angeführt werden. Hier entwickelt das dün-

nere, sehr ästige Rhizom während der Vegetationsperiode unterirdische kriechende Zweige, welche mit ihrer

Spitze aber nach aufwärts wachsen, über den Boden treten, um nun eine „Laubblatt-Rosette", d.h. ein Stamm-

stück mit sehr verkürzten Internodien und daher dem Boden mehr weniger angedrückten Laubblättern zu

erzeugen. Diese Laubbüschel („fasciculi foliorum steriles") überdauern den Winter, und aus der Gipfel-

knospe derselben wachsen dann im nächsten Jahre die Blüthenzweige hervor, um späterhin am Schlüsse der

Vegetationsperiode sammt den charakteristischen Basalblättern dem Verwelken und Verderben anheimzufallen.

Je nachdem die Rhizomzweige mehr verlänger und lockert oder bedeutend verkürzt mit ihren Laubblatt-

Rosetten dicht neben einander stehen, kommt im letzteren Falle der dicht rasige Wuchs vieler Arten (wie A.

oxijloha [DC] emd., A. ageratifolia |Sibth.| erad. etc.), im ersteren Falle das lockerrasige Wachsthum (wie bei

A. ittitKt L., A. Diosclidta Wulf. emd. etc.) zum Vorschein. Beide Untertypen gestatten übrigens keine befrie-

digende, systematische Verwendung, indem einerseits Mittelformen (z. B. A. afrat<t L. emend.) jede scharfe

Grenze verwischen, andererseits aber eine und dieselbe Art, wie sich dies gerade bei A. nana L. deutlich

zeigt, offenbar in lockerem Boden oder zwischen lockerem Gerolle viel mehr verlängerte Rhizomzweige biltlet,

als in compactercm, widerstandsfähigerem Untergründe. Diese eben geschilderten Modificationen des sich sonst

vom ersteren leicht unterscheidenden zweiten Typus kommen vor bei: Ac/iillea nana L., ainhi-osiaca B. IL.

moaclmta Wulf, (emd.), riqxstriK Huter, Porta, Rigo, Erba rotta All. (emd."), atrata L. (emd.).

Was das Verhalten der Hybriden nach dieser Richtung betrifft, so sind meine Beobachtungen in dieser

Hinsicht leider sehr wenig befriedigend ; lebende, cultivirte Exemplare konnte ich (ausgenommen A. Erh-Iianl-

tiana Beck und A. strida Tausch.) gar nicht untersuchen, und von den getrockneten Stücken mussten natür-

lich jene ganz ohne Aufschluss bleiben, welche mir in unvollständigen, meist nur in abgeschnittenen oder

abgerissenen Exemplaren vorlagen. Dem zweiten eben betrachteten Typus gehören wohl ohne jeden Zweifel
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118 All füll Tfeiiinrl.

fbli;'eii(lc Hybriden an: A. Jal/onic;/;/! Uah'icsy, A. Hiuixakiin-litiniKi A.sclicr.soii, A. Iteii-linnlliiiiKi G. Reck,

A. Lii(/(/i'ri S/. Bip, A. Krätl/iniiii Dvüi^^cv. A. iiifmiinl/ti Sc hU'i c her ; zu ersterem hingegen sind: A.

nitida Tausch, A.oImiiniT.VAj. Nees ab lOsb. zweifelsohne zuzureehuen. Es scheinen übngens beideTypeu

keine scharfe Abtrennung zuzuhissen, indem eincstheils ^4. abrotdimitlea Vis. und 4. chumiicineHfolia Pourr.

entschiedeue Verliindungsglieder darstellen, andererseits die äusseveu klimatischen und Hodeneinflüsse man-

chen Wechsel hervorrufen durften.

2. Von grösserem systematischen Werthe ist die sogenannte „Punktirung" der Blätter; es rührt diese, wie

man an frischen Exemplaren leicht sieht, von sogenannten Drüsenhaaren (vergl. De Bary: Vergleichende

Anatomie, p. lÜÜ) her, welche in Grübchen der Blätter eingcsuidct sind, übrigens auch sonst an Stengeln,

Involucren, Paleis, Corollen der verschiedeneu Arten häutig vorkommen. Platzt nun die Cuticula der ähnlich

wie bei Tliijunis (^De Bary 1. c. Fig. 39) gestalteten Gebilde, so ergiesst sich das Secret nach aussen, das

drüsige Gebilde geht zu Grunde und das Grübchen allein bleibt über. Die dichtere oder minder dichte, so

entstehende „Punktirung" ist nun für viele Arten undUnterarten ein ganz gutes Kennzeichen, wie im sjieciellen

Theil leicht ersichtlich; nur niuss darauf Itücksicht genommen werden, dass gar manche der scheinbar

drüsenlosen Arten mit reichlichen, aber tlurcii das dichte Haarkleid verdeckten und schwer bemerkliclien Sitz-

drüseu ausgestattet sind.

Die geograpliisclie Verbreitung der Arten und Uiitorarteii aus der Section ,,Ptariiii<-a**.

Die Gattung Acliil/cu ist eigentlich nur dem aussertropischen Gebiet der nördlicliea Henuspliäre innerhalb

eines Gürtels vom 25. bis circa 65. Grad nordl. Breite eigen, und dürfte das V()rkonnnen in ausserhalb dieser

Zone liegenden Gegenden meist durch Verschleppung von gewissen, weit verbreiteten Formen (wie z. B. von.l.

MiUefollaiii L. nach Nenseeland und Süd-Australien), zu erklären sein. In diesem ausgedehnten und klimafisch

reich gegliederten Gürtel ist aber wieder der Artenreichthum in höchst ungleiclimässiger Weise über den ame-

rikanischen C'ontinent einerseits und die alte Welt andererseits vertheiit; das weite nordamerikniiisehe Gebiet

besitzt überhanpt eine höchst ärmliche .\chilleen-Flora: der nordwestlichste Theil participirt noch oder ist als

ein Ausläufer des reicher gegliederten, sibirischen Centrums anzusehen, ans dem übrigen Nordamerika kenne

ich nur A. Ptarmica L. und Formen des Kreises der A. MiUcfolium L.

Wenden wir uns nun zur Betrachtung des viel artenreicheren und au Formen gar mancher Arten last

unerschöpflichen, europäisch-nord nnd mittelasiatischen Gebietes, so ist vor Allem das Scltencrwerden und

endliche Verschwinden der Acliilleen — sei es in der Richtung gegen die arktische Region, sei es gegen die

Tropenzone — zu constatiren, und ausserhalb des im i'olgeuden, genauer bezeichneten Gebietes kenne ich

keine siclieren, ursprünglichen Standorte. Die Vegetationslinie umfasst ganz Europa, mit Ausnahme der alier-

nördlichsten, jenseits des nördlichen Polarkreises liegenden Territorien (dagegen mit Einschhiss Grossbritan-

niens) umzieht die canarischen Inseln und läuft dann, die an das Mittelmeer grenzenden Theile Nord Afrika's

einschliesscnd, zur Sinai-Halbinsel, weiters längs des 30. (?) Grades n. B. zur Südgrenzc Persiens, umfasst die

Länder Persien, Belutschistan und Afghanistan, dann den grössten Theil des llimalaya Gebirges, um nun in

freilich äusserst unsicherer Begrenzung durch China (Peking!) zu den Japanischen Inseln, von da nach Kam-

tschatka und wieder in sehr unsicherer Begrenzung ungefähr längs des Polarkreises zum Ural zurückzulaufen.

Innerhalb dieses ungeheuren Areals entfalten nun die einzelnen Unterabtheiluugen ihren Arten- und Formen-

reichthum, doch keineswegs in gleicher Vcrtiiciiung über das Gesammtgebiet, und wenn an dieser Stelle, wo

CS sich nur um die letzte derselben „Ptaniiica^' handelt, es gestattet erscheint, mit wenigen Worten auf das

Charakteristische in der Vertheilung derselben aufmerksam zu machen, so lässt sich dasselbe folgcndcrmassen

/.usammenfassen: Die Section „Mi/li'fo/iiini.^' hat ganz besonders ihren Schwerpunkt im europäischen Gebiete,

wo die reich gegliederten Formenkreise „A. MillefoHinii", „A. iiuu/iki^', „A. odorata" etc. ihre Mannigfaltigkeit

entfalten, aber auch einzelne andere Arien das gesammte geschilderte Gebiet bevölkern. Die Abtheilungen

,.Siititoliiioi'l/>ii('" nnd „Arllin)l('j)is'' repräsentiren den charakteristischen Typus der für's Wüstenklinia ein-

gerichteten Arten, welche befähigt erscheinen, klimatische Extreme bestens zu ertragen; sie haben daher ihr

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybride?i der Sertion Ptannim def; Genus AchiUea. 119

Centnim entschieden in jenen lieisseii, trockenen Landstrichen, wie sie sicii an der afrikanischen Nordkiiste,

in Mesopotamien, Persien, Afghanistan etc. finden, und entsenden Arten eben auch in solche Gebiete, wo ein

verwandtes Klima herrscht (z. B. A. santolinoides nach Spanien, A. Cretica nach Kreta und Rhodus etc.j.

Was nun die „Pttinnir.en^' betrifft, so stimmt die Nordgrenze des Verbreifungsgebietes eben mit der kurz

vorher näher skizzirten Verbreitung der Gesammtgattung völlig überein, während die Südgrenze vom nörd-

liclicn Spanien (41° n. B.) und Süd- Frankreich an den grössten Tlieil der italischen Halbinsel (bis 40° n. B.),

sowie die ganze türkisch-griechische Halbinsel einschliesst; dann tritt dieselbe nach den KUstenregionen am

südlichen Gebiete des Schwarzen Meeres, läuft ungefähr längs der russisch-armenischen und russisch-persi-

schen Grenze zu den südlichen Gestaden des Caspischen Meeres, weiters in sehr lückenhaft gekannter

Weise gegen das Altai-Gebirge, um von demselben, die Mongolei einschliessend, gegen Peking — woher ich

Exemplare von Achillcd sibin'ca zu Gesicht bekam — und gegen die japanischen Inseln zu ziehen. Ausserdem

sind diesem Gebiete noch der nordwestlichste Theil Nordamerika's, sowie die zwischen Nord-Asien und der

eben erwähnten Küste gelegenen Inseln zuzurechnen; zugleich muss auf das vereinzelte Vorkommen (ob ein-

geschleppt?) der ArliiUea Ftarmira L. (siehe dieselbe) an verschiedeneu Stellen Nordamerika's aufmerksam

gemacht werden.

Während sich nun in diesen ausgedehnten Territorien von West nach Ost fortschreitend in ziemlich aus-

gesprochener Weise Centren von grösserer oder geringerer Reichhaltigkeit an endemischen Arten constatiren

lassen, und es unsere nächste Aufgabe sein soll, dieselben eingehender kennen zu lernen, möchte es wohl

angezeigt sein, jene Formen zuerst herauszugreifen, die fast dem ganzen geschilderten Gebiete gemein und

so als '„Ilbiqnisten" zu bezeichnen wären. In streng zutreffender Weise kann dies kaum von einer einzigen

j^Ptaniiini'-' behauptet werden, doch würde die Untera-ü Euptarvdca von AcliiUea Ftarmica L. (emend.), die

typische A. Ptannica Linne's wohl am ehesten diesen Anforderungen entsprechen, indem sie mit Ausnahme

der südlichsten Theile des Verbreitungsbezirkes fast überall vorkommt, indcss aus folgenden Gebieten mir

nicht bekannt wurde: Südliches und mittleres Italien, Balkan-Halbinsel, nördliches Kleinasien, Kaukasus-

Landschaften, Altai, Japan, nordwestliches Amerika; über das Vorkommen in den übrigen amerikanischen

Territorien wurde früher schon gehandelt.

Im Gegensatz nun zu dieser so verbreiteten Art können wir, in angedeuteter Weise fortschreitend, folgemle

t'entren unterscheiden, die sich freilich an Arteureichthum sehr ungleich verhalten: 1. Das Pyrenäen Centrum,

2. das alpine, 3. das mittel- und sUditalische, 4. das Centrum der Balkan-Halbinsel, 5. jenes des Kaukasus,

und endlich 0. das so ausgedehnte, seine Ausstrahlungen weithin erstreckende, ostsibirische Centrum.

Beginnen wir mit dem Pyrenäengebirge; zwei Achilleen endemischer Art sind demselben eigenthüm-

licli: Äcli. r/ianiiicmch'fnh'd Pourret und *vl('A. pi/reiiaiai Sibthorp,' welche beide daselbst zu den gewöhn-

lichsten Erscheinungen zählen, und von denen letztere nicht unwalirschcinlicher Weise aus der gewöhnlichen

A. rtanii/rn L. durch klimatisclie Verhältnisse in diesem Gebirge hervorgegangen ist. Für diese Annahme

sjjriclit einestheils die beträchtliche Variabilität, welche die *Acli. pyre/Kiiru- Sibth. am natürlichen Standorte

je nach der Höhenlage in sehr auffallender Weise zeigt (vergleiche beide von mir unterschiedeneu Varietäten),

dann geradezu dasVorkommen aller möglichen Ibergangsformen zwischen den erwähnten Interarten, wie man

sie an grösserem Materiale der Pyrenäen-PHanze leicht constatiren kann. Keine Art (abgesehen von etwaigen

Übergangsformen der eben besprochenen Weise) ist dem Pyrenäen und Alpengebiete zugleich eigenthümlich.

Das al])ine Gebiet zeigt in Folge seiner reichen Gliederung, des Wechsels der Unterlage, endlich

der bedeutenderen Ausdehnung einen viel reicheren Ptarmicen-Flor, dessen Vertreter folgende Arten und Unter-

arten sind: Ach. macropliyUn L., Acli. Erba rotta AU., Acli. nana L., Acli. inoscliafa Wulfen, Ach. afrattf L.

(Tausch), Ach.Clavenne L., *Ach.Clusia.na Tausch, Ach. oxyloba (De Cd.). Beginnen wir mit den Westalpen,

1 Um ileu schwerlänigen I-jezoiclniiiugen: „Ach. Pldniiicn L. (emend.) .SiiI>si)(M-ies I'i/rc.jutiai iSilitli.)" zu eutfjelieu,

bediene icli micli der selbstverständliclien: „A. I'niviiaiai Sili tli." liiilie ;ilier solelie Arten f;-ei-inf^ei-er('i)iitita.uz nnd scliwäclierer

Bee-reuziinH' mit einem Stern bezeiclinet.
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120 All ton Heimerl.

für welclic die interessante Ach. Erhu rottu All. i;-iiuz besonders charakteristisch ist, und deren Beziehungen

zur nahe verwandten Ach. moschata Wulfen am besten liier auseinandergesetzt werden mögen. In dem Gebiete

der Meeresalpcn tritt diese Pflanze häufig, und zwar in der eigentlich typischen Form (var. ijenuina m.), d. i.

mit den keiligen, vorne gekerbt-gesägten, sonst ganzrandigen Laubblättern auf; je weiter man nun im Alpen-

zuge gegen Norden fortschreitet, je mehr man sich der Nordgrenze dieser Achillm bei Aosta nähert, um so

häufiger treten die Varietäten mit rundum gekerbt-gesägten Blättern auf, um endlich in der südlich von Aosta

gelegenen Gegend völlig in jene Formen überzugehen, welche Reichenbach fil. AlsAcli.MonsiaiM bezeichnet

und abgebildet hat; eine gegenseitige, scharfe Abgrenzung aller dieser Varietäten ist, wie auch im speciellen

Tlieile angetührt, völlig undurchführbar.

Gerade an den namhaft gemachten Localitäteu südlich von Aosta (Vallee de Cogue) werden aber die

Verhähnisse, wie ebenfalls im speciellen Theile (nach Ascherson's Untersuchungen) genauer auseinander-

gesetzt, durch die hier nicht selten auftretende Ach. moschata Wulfen ziemlich complicirt; letztere Achillea,

die auf's engste mit Ach. Erha rotia All. (emd.) verwandt, sich aber doch durch viel tiefer getheilte, breitere

Blätter etc. scharf unterscheidet, und innerhalb ihres Verbreitungsgebietes nirgends Übergänge oder Zwischen-

formeu zu Ach. Erha rotfa All. (emd.) erzeugt, ist hier au dem Berührungsgebiete beider Arten durch entschie-

dene, nicht häufig vorkommende Mittelformen, welche ich mit Rücksicht auf ihr Auftreten, dann auf ihre Eigen-

thümlichkeiten, wie Asclierson, für Bastarde beider Aehilleen halten muss, mit ihr verbunden.

Die Ach. moschata Wulf, ist, von dem eben erwähnten Standorte angefangen, durch die ganze Alpenkette

bis Steiermark und Kärnten eine ganz gewöhnliche, häufige Art auf Schieferboden, die aber auch den Kalk

nicht völlig meidet, und deren interessante Beziehungen zu der ebenfalls in der ganzen Alpenkette ungefähr

in der Verbreitung übereinstimmenden Ach. atrata L. (Tausch) von Nägeli in seinem allgemein bekannten

Aufsatze in den Sitzungsberichten d. k. bayer. Akademie geschildert wurden.

Dem ganzen früher in Rede stehenden Gebiete eigen, ja einerseits bis in's Apenninen-Gebiet, anderer-

seits bis Südost-Bayern (Allgäu), dann zur Plöckener-Alpe in Kärnthen ausstrahlend, gehört die stattliche,

einen ganz eigenen Typus repräsentirende Ach. maovplnjUa L. an, welche sich aber im Gegensatze zu den

besprochenen drei Hochgebirgs-Achilleen {AcJi. Erha rotta All. emend.. Ach. atrata L. (Tausch), Ach. mos-

cliata Wulfen) von der eigentlichen alpinen Region ferner hält und schattige, humose Stellen der subal-

])iuen Region bewoimt, durch ihre Neigung Bastarde zu bilden, gerade die reiche Zahl der alpinen Achilleeu-

Hybriden bedingt; die ebenfalls habituell so auffällige Acli. iiaiar L. hat eine viel engere Verbreitung, sie

reicht nändich östlich nur bis zum Ortler, westlich bis zum Mt. Oenis, und steigt als echte alpine Pflanze zu

beträchtlichen Höhen auf.

Wandern wir nun in der Alpenkette weiter, so macht sich von dem Ortlergebiete an, immer schärfer

hervortretend, jene allgemein bekannte Sonderung, welche in der so eigenthümlichen und reichen l'flanzen-

welt der östlichen Alpen gegenüber der, andere Elemente enthaltenden, abweichenden der Wcst-Alpcn

gipfelt, hier auf's entschiedenste bemerklich. Zwei Arten und eine Unterart sind es, welche für das östliche

aliiine Gebiet besonders charakteristisch sind; als die erste derselben sei ^4. (J/avenae L. namhaft gemacht, die

von 'Pirol an einerseits bis Nieder-Österreich, andererseits bis Krain, Istrieu, Venetien häufig gefunden wird,

und \on der eine kaum verschiedene Form (*A. argciitca Visiani), in Dalmatien heimisch, bis Montenegro

vordringend, eine Beziehung des alpinen Centrums zu dem der Balkan-Halbinsel bestimmt erkennen lässt. Die

zweite in Rede stehende Art ist A. oxyloha (De Cd.), von freilich viel weniger ausgedehnter Verbreitung und

mehr der südlichen Alpenzone eigen (Venetien, Tirol, Kärnthen, Salzburg) und ohne Zweifel mit der .1. atrata

\j. (Tausch) aufs nächste verwandt. Als drittes, charakteristisches Element der Aehilleen-Flora der Ost-Alpen

ist die ausgezeichnete Unterart der .1. atrata L. die "A. Clusiaiia Tausch zu bezeichnen, welche in ihrer

typischen Form den Kalkalpen Nieder- und Ober-Österreichs, dann Nord-Steiermarks eigen, hier über die

sehr vereiuzelnt vorkommende A. atrata L. (Tausch) weitaus das Übergewicht erlangt hat, und in den

genannten Territorien an Individuenzahl die letztere, zweifelsohnt; die Stamnitoiin Inidendc S(liaf'garl)c, bedeu-

tend iibi'ilrilft odei' gar völlig vcr(irängt hat.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Sedioii Ptarmica des Genus AcJiillea. 121

Der sich mm ;in das Alpengebiet anschliessende Karpathenzug zeigt in seinem westlichen und nörd-

lichen Theile ein fast völliges Fehlen von Achilleen aus unserer Section Ptarmica, indem derselbe weder

eine Art des Alpengebietes beherbergt, noch andere letzterem fehlende daselbst vertreten wären. Viel interes-

santer gestalten sich aber die Verhältnisse in den Al])en der Marmaros, dann in dem Zuge der Rodnaer Alpen,

endlich in dem ausgedehnten Gebiete der transsylvanischen Alpen. Von Ä. moscJiata Wulfen, dann A. afrata

L. (Tausch) abgesehen, welche wohl für Siebenbürgen von Baumgarten angegeben wurden, im besten

Falle dort zu den seltensten Erscheinungen gehören (in Baum garten 's Herbare fehlen selbe vollständig nach

Dr. Simkovits' gütiger Mittheilung), gehören zu aus diesem Gebiete sicher bekannten Arten und Unterarten

folgende: Ä. Jingnlata W. K., A. oxyloba (DO, *A. ScJiMrii (Sz. Bip.), A. Clareime L., *A. Clusiana Tausch.

'

Die Häufigkeit, in der die einzelnen Achilleen vorkommen, dürfte aber eine sehr ungleiche sein, indem nach

allen verglichenen Befunden, sowie anderweitigen Angaben zu schliessen J. C/nreiiac L., *A. Clusiana Tau seh.

endlich A. oxyloba (DC.) daselbst sparsam (aber bestimmt) aufgefunden, hingegen *A. Schurii (Sz. Bij).

i

und die schöne A. Uni/idafa W. K. stellenweise häufig angetroffen werden. Indem ich mir erlauben werde, bei

späterer Gelegenheit nochmals auf die letzterwähnte, im Balkangebiete verbreitete Aclii/lea zurückzukommen,

daselbst auch von *A. Clusiana Tausch nochmals gehandelt werden wird, bleibt nöch*^. Schurii zur Bespre-

chung über. Es stellt dieselbe, obwohl mit A. oxyloba (DC.) auf's innigste verwandt und durch Übergänge

nicht hybrider Natur entschieden verbunden, eine in dem erwähnten Gebirgszug häufige und nur in demselben

auftretende Form dar, welche dem angrenzenden Gebiete der Balkanhalliinsel völlig fehlt, und deren Entste-

hung aus der echten^, oxyloba (DC), die ja am Retyczat ebenfalls vorkommt, gewiss für ebenso wahrschein-

lich gelten darf als jene der *A. Clusiana Tausch ans der mehr westlichen A. afrata L. Die hochinteressante

alpine Achilleen-Flora Siebenbürgens setzt sich somit aus zwei Bestandtheilen zusammen: aus dem Alpen-

gebiete und speciell dem östlichen Theile eigenen Formen, deren Einwanderung aus demselben wohl unzwei-

felhaft angenommen werden kann (A. Clarenae L., A. oxyloba (DC), "f^A. Clusiana Tausch), — eine Art des

Ali)engebietes, von der noch Reste auf uns gekommen sind: A. oxyloba (DC), verwandelte sich grösstentheils

in die Parallelforni*.4. Sc//*^/// (Sz.-Biji.) — dann aus einer der Balkan- Halbinsel angehörenden, weit-

hin in den siebenbürgischen Alpen bis zur Marmaros gewanderten Art, der A. linyulata W. K. Berück.sichtigt

man noch, dass im niedrigeren, von den Randgebirgen umschlossenen Theil Siebenbürgens die sibirische ^4. im-

patiens L. (bei Klausenburg) vorkommt, so stehen wir wohl vor einer der merkwürdigsten Vereinigungen und

Zusammentreffen von Pflanzen weit entlegener Gegenden und Gebiete.

Das an Arten und Formen nicht reiche italische Gebiet lässt wieder eine zweifache Sonderung deutlieh

erkennen; dem Hochgebirge der Abruzzen, welches mit den Alpen keine Art oder Unterart gemein hat, .sind

die zwei habituell freilich sehr unähnlichen , aber durch alle Mittelstufen verbundenen *Atdiillm Banrlieri

(Ten.) und *Acli. mucrouulaia (Bert.), eigenthünüich. Letztere Art steigt auch in niediigere Localitäteu herab

und wurde von Huter, Porta und Rigo auch an den Bergen um Castrovillari im südlichen Italien aufgefun-

den. Die Verwandtschaftsverhältnisse der zwei eben angeführten Pflanzen sind soweit sichergestellt, um die

den südlichen Tiroler Alpen etc. eigene .4. oxyloba (DC) als zu diesen in nächster Beziehung stehend zu

bezeichnen.

Ein zweites sehr bemerkenswerthes, erst in jüng.ster Zeit entdecktes Achilleen-Vorkommen betrifft die

hohen Kalkberge, welche sich im nördlichen Calabrien, dann um Vietri diPotenza (Basilieata) über

2000'" Höhe erheben. Ganz besonders interessant sind hier die zwei Achilleen, welche die schon früher

erwähnten Beziehungen zwischen .1. Eiba roffa All. und A. yuoKcliata Wulfen ergänzen und gewissermassen

die Verbindung.-^brücke zwischen beiden Arten auch im südlichen Gebiete herstellen. Es handelt sich hier

um die im speciellen Theile näher betrachteten J.. rupestris H. P. R. und *A. calcarea (H. P. R.); auch hier sind

• Von *.4. t'//«/«»« Taust- b liegt im liaiserl. Miiseum zu Wien ein Banmgiirto'.u'sclu^s Originalexemplar au.s .Siebcu-

biiigen; A. oxyloha (DO.) fand ilci' scharfsichtige Dr. Simkovits vereinzelt auf dem Retyc/,at (mündliehe Mittheiluug),

A. CItii'eiiai: L. endlieli liegt im Herhare Haumgarten's ('ebent'.ills zufolge Dr. Simkovits).

Denk iciirilen der n^ulbrDi.-tiultilw. C;]. ^il.^m.tjd. Abhiiudliuigen vonNichlmitgliedern. q
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122 All ton He Im. er l.

diese Pflanzen, nebst *^. inucroin(l<dii (Bertol.) und sparsamen Übergangsfonucn 7-11 .1. mmchatd Wulfen,

die einzigen, daselbst vorkommenden Achillcen der Section Ptannica, nach gütiger, brieflicher Mittlieilung von

Seite des Herrn Huter. Die erste derselben, {A. rupestris), stimmt min im Gesammthabitus, in den stnniiifeu

Stengelblättcrn, die nur ganz sparsam gezähnt sind, auffallend mit A. Erha roitn All. überein, von der sie sieh

aber durchgreifend durch lanzettliclio, spitzliche, meist ungetlieilte Innnvationsbliitter unterscheidet. Aber gerade

diese scheinbar so abweichende Hlattform weist auf Beziehungen zur yl. nioscliu/n hin, iiulcni, wenn auch sehr

selten und vereinzelt, die Laniina einige tiefe Einschnitte erkennen liis.st, was ja eben au die iiedertheilige

Spreite der Basalblätter von A. moscliafu entschieden erinnert.

Die andere merkwürdige AchUlca, die *A. cakarea H. P. R. (var.) weicht von der A. inosclidta Wulfen

des Alpenzuges neben anderen, unscheinbareren Punkten ganz besonders in den kleinen, spateligen, zur Basis

allmälig verschmälerten Stengelblättern ab, deren Lamina meist nur eingeschnitten und vorne abgestumpf ist;

gerade dieser Bau der Blattspreite erinnert aber an die keiligen, vorne gekerbt-gesägten Stengelblätter vieler

Formen von A. Erha rottii AU., und so bewahrheitet sich meine Angabe, dass wir hier weit gesondert von dem

Alpenzuge und ohne A. Erha roUa All. und typische A. moschafa Wulfen eine Kette von Verbindungsgliedern

derselben vor uns haben. Wäre es nun allzu kühn, anzunehmen, dass die Stammformen, aus denen sich im

Alpenzuge einestheils A. inoscliafa Wulfen und A. Erha roffa All. entwickelten, längs des Apennin und der

Abruzzen weiter gewandert, um endlicli in den Kalkbergen Süd-Italiens, durch klimatisclie Einflüsse modi-

ficirt, einestheils zur A. rupestris II. P. R., andererseits zur *A. cuharca (H. P. R.) zu werden? Leider spricht

das völlige Fehlen beider Achillcen in dem weilen Zwischengebiete nicht für diese Annahme, während anderer-

seits nachzutragen ist, dass beide italische Achilleen unter sieh vergleichend betrachtet nicht gleichwerthig

sind, indem die Übergänge der letzteren Unterart zur gewöhnlichen A. niosc/iafa nicht eben selten siuil, hin-

gegen Variationen bei A. rupestris in der angegebenen Richtung sehr sparsam aufzutreten pflegen, und doch

immer noch dem Typus ohne besonderen Zwang eingereiht werden können.

Es ist vielleicht hier die beste Gelegenheit, um auf einen räumlich noch entfernteren Abkömmling uiiserei

alpinen A. moschata Wulf aufmerksam zu machen; ich traf nämlich im Ilerbare Heldreich's zwei schlecht

erhaltene, vom thessalischen Olym'p herstammende Exemplare einer Achil/ea, die zweifelsohne mit A.

moschata Wulf, uuserer Alpen in den wichtigsten Punkten übereinstimmt, aber docii wieder durch dichte,

drüsige Bekleidung des Stengels, durch meist gestielte Blätter, kürzere Stralilblüthen bemerklieh abwich,

wobei freilich die geringe Zahl der untersuchten Stücke eine völlig richtige Einreihuug in den Formenkreis

der A. moschata, sei es als Varietät oder als Unterart, unmöglich machte. I^in Standort von A. moschata ^^'ulf.

(ampl.) ist mir aus den zwischenliegenden Gebirgen der Balkan Halbinsel nirgends zur Kenntnis gekonnnen,

und dem Karpathenzuge dürfte die Pflanze, von den sehr unsicheren Angaben abgesehen, vielleicht völlig

fehlen.

Wir haben durch die eben besprochenen Verhältnisse den Weg zur Betrachtung des Gebietes der türkiseh

griechischen Halbinsel gewonnen, und können hier zwischen Artrn von engster Verbreitung, dann solclien

von ausgedehnterer immerhin unterscheiden. Zu den allerseltensten Formen gehören: (1.) A. a?«7;/w/(/c(«Boiss.

Heldr., welche sowie die (2.) "A. ageratifn/ia (Sibth.) nur vom thessalischen Olymp bekannt sind, dann (i>.)

die erst in neuester Zeit von Heldreich auf dem Berge Korax sparsam entdeckte A. Barhc.yana Heldr., Hei-

ni erl. Hieran reihen sich nun Arten und Unterarten von, wenn auch beschränkter, so doch imnierliin ein

beträchtliches Areal umfassender Verbreitung ; vor allem die, den griechischen Gebirgen eigenthümliche,

und wie die vielen Standorte daselbst zeigen, nicht seltene .1. amhe/lala Sibtli., welche hier offenbar eine

ähnliche Rolle spielt, wie die in den östlichen Alpen so häuflge A. Claveiiae L. und, da sie mit derselben viele

Merkmale gemein hat, gewiss auch als eine nahe Verwandte derselben anzusehen ist. Nicht uninteressant sind

auch die \erbicitungsverliältnisse der unter A. ngrratifuiia (Sibth.) einend, von mir zusammengefassten Unter-

arien; von der eigentlichen Pflanze Silithorp's habe ich schon gehandeil, es bleiben noch die zwei übrigen

Unterarten zu l)es|n-eclien: eine derselben, die "A. Aizoon (Griseb.) kennen wir vom Skardus, vom Berge

Nidje n. Vodena (Macedonien;, weiters vom Parnass, endlich die letzte *A. serbica (Nym.) scheint in den
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Die Alien, Uiitcraiieii, Vdfictafvii und Hi/I'i'idcii der Seefion Tfiniiiica des Gouis Aeliillen. 123

Gebirgen des südlichen Serbiens nicht selten zu sein, und stellt die am weitesten nach Norden i,^ehendc Abzwei-

gung dieses auffälligen Typus vor.

Der ganze, unter .1. af/crafifolia (^Sibth.) emend. von mir zusamniengefasste Formenkreis, dessen einzelne

Unterarten unter sieh auf das innigste verwandt sind, erinnert eigentlich nur durch die grossen, ^l;(^/((';w/j,-ähn-

lichen, meist einzelnen Köpfchen an die alpino-it^vlische Reihe von A. üxijloha (DC), A. inttcroimlata (Bertol.),

A. Barrelierl (Ten.), hängt aber dem Blattbau und Indument zufolge viel inniger mit den orientalischen Arten

der „Saiitoliitoiilnic^' und „Aiilirolepi.^" zusammen, zu denen A. mjcratifolia (Sibth.") geradezu den Übergang

bildet.

Eine andere der Balkan-Halbinsel eigenthümliche, Aveiter verbreitete Art ist Achillea dörufaiioiiles Vis.,

die aber nur im nordwestlichen Theile des Gebietes (Dalmatien, Montenegro, Bosnien, Hercegowina, Skardus)

nach den sparsamen Angaben hierüber zu schliessen. häufig ist; im Übrigen, speciell in dem südöstlichen

Theile, fehlt sie sicher völlig und wird durch *A. midtißda (DC.) ersetzt, die interessanter Weise mit der *A.

Chisiaiia unserer nieilerösterreichischen Alpen die grösste Ähnlichkeit besitzt, nördlich bis zur Gegend von

Sofia, östlich bis zum Perim Dagh fortschreitet, aber weder aus Griechenland, noch aus dem übrigen nörd-

lichen und westlichen Theile der Balkan-Halbinsel bekannt ist, dagegen nach Kleinasien übertritt, wo sie in

der alpinen Region des bithyuischen Olymps zu den gewöhnlichsten Erscheinungen gehört; beim genaueren

Studium der Pflanze ist es übrigens unverkennbar, wie sich jene Merkmale, welche die kleinasiatischen Stücke

zu einer sehr auffälligen Acliillea gestalten, gegen den westlichen Rand des Verbreitungsbezirkes immer mehr^<^ii vivii i't'^oim-'ii'-'ii xitvuLi «.tvp »\_iiMi »^iniiii^c

verwischen, so dass dann die Exemplare kaum mit Sicherheit oft von *A. Clusiana Tausch zu unterscheiden

sind. Diese Beziehung tritt noch bemcrkenswertlier hervor, wenn wir überlegen, dass freilich in dem grossen

Zwischenraum, welcher Niedevösterreich und Ober-Steiermark von dem Verbreitungsbezirke der *A. midtißda

trennt, eben kein sicher constatirter Zwischenstandort gefunden wurde, aber ein viel näher liegendes Gebiet,

nämlich das siebenbürgisclie, existirt, wo zweifelsohne *A. Cliiniaiia Tausch vorkommt, und wir ja in der

nächst zu betrachtenden Art den Zusammenhang des Gebietes der Balkan-Halbinsel eben mit jenem der

siebenbürgischen Berge auf's klarste vor Augen haben. Es handelt sieh nämlich um die Verbreitung der präch-

tigen A. lingu/ata W. K.; im ganzen nördlichen Theile der Balkan-Halbinsel von manchen Standorten bekannt

(Rhodope-Gebirgc, Serbien, Montenegni, Bosnien und Hercegowina), ist der nächste Punkt, der schon auf

österreichischen) Boden gelegene Retyczat im Banat, und von da an ist die Pflanze verbreitet in den trans-

sylvanisehen Alpen, geht dann im Karpathenzuge nördlich bis zu den Marmaroser Alpen und jenen der

Bukowina. Hier sind gewissermassen die Beziehungen des siebenbürgischen Gebietes und jenes der Balkan-

Halbinsel noch in vollster Integrität erhalten, während bei der früher betrachteten *A. midtißda gerade diese

Verbindungszone das fehlende Glied in der gegenseitigen Annäherung und Beziehungen der Formen darstellt.

Noch möge in Bezug auf J. lingidata W. K. nachgetragen werden, dass selbe einen ganz eigenen Typus dar-

stellt, sich in einigen Merkmalen wold mit A. Erba rotfa All. entfernt verwandt zeigt, doch möglicherweise

zu aussereuropäischen Arten [A. Jatdoba I^edeb.) entschiedenere Affinität besitzt.

Uns erübrigt noch die Betrachtung der Verbreitung der Ptarmieen in den Kaukasus-Ländern, dann in

dem sibirisch-nordamerikanischen Centrum. Hier zeigt sich nun ein ganz anderes Verhalten; alle Arten dieser

Gebiete gehören den mit A. Ptnnnica L. verwandten, meist hochstengligen, reichblättrigen und nicht selten

ästigen Formen an, wälirend im Gegensatz hiezu in den europäischen Centren der Natur der Sache nach die

alpenbewohnendcn, dem Alpenklima angepassten Arten mit niedrigerem Stengel, gedrängtem Wachsthum,

unverästelten Stengeln w^eitaus überwiegen. Diese mit .4. Ptarniica L. verwandten, nur ausnahmsweise in

die Alpenregion eintretenden Arten sind zumeist Bewohner feuchter, sumpfiger Niederungen, ganz besonders

lieben sie die Flussufer, Weidengebüsche und gerade in dem \on ihnen bewohnten Gebiete (ganz besonders

dem sibirischen) sind derlei passende Stellen unzweifelhaft äusserst verbreitet, und nur in sehr seltenen Fällen

erscheinen einzelne Unterarten auf kleinere Räume eingeschränkt, wobei freilich nicht a ergessen werden darf,

dass künftige Forschungsreisen noch auf's erheblichste zur schärferen Charakterisirung der einzelnen Gebiete

beitragen dürften.

q:::
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124 Anfall Ili'niterl.

Hcgiimeu wir mit dein ost!i.siiiti.sciieu C'eiitriim, lür welche« besonders die zwei Arten: .1. iutjHil/nis

\j. und .1. .sibiriai Ledb. eliarakteristiseii sind. Erstere gehört vom AUai au bis zu den Küsten des pacitischeu

Oeeans zu den gewöhnlichsten Erscheinungen, ist mir aber weder von Ja))an, noch von den zwischen Asien

lind Amerika liegenden übrigen Inseln, noch von der uordamerikanischen AVestkUsteuregion bekannt. Durch

einen ungeheueren Raum von dem westsibirischeu Altaigebirge getrennt, nirgends durch dazwischenliegende

Standorte, wenn mau so sagen darf, plausibel gemacht, erscheint nun die schöne Pflanze an einem einzigen

Standorte Europas, den Torfstellen am „Bück" n. Klausenburg in Siebenbürgen wieder, und um die ganze

Sache noch räthselhafter zu gestalten, tritt sie hier nicht etwa in anderer Form oder als Varietät auf, nein,

es existirt einfach kein Unterschied zwischen den Stücken von beiden weitentlegenen Gebieten, die Merkmale

fallen völlig zusammen. Ein ganz anderes Verhalten ist der A. sibirica Ledb. eigen; diese ebenfalls etwa von

Irkutsk an in östlicher Richtung nach Japan und dem nordwestlichen Tlieile des arktischen Nordamerika'»

verbreitete, südlich bis Peking, nördlich bis Jalaitzk und Kamtschatka ausgedehnte Art zeigt an den ebenfalls

weit auseinanderliegeuden Standorten so uiigemeine Veränderlichkeit (vergl. den speciellen Theil), dass mau

kaum au eine Zusammengehörigkeit der einzelneu Unterarten denken möchte, wenn nicht die zahlreiciistcn

Mittelforuien und verschiedenen Combinatiouen der Merkmale eine befiiedigeude Trennung kaum ermöglich-

ten; als so ganz besonders auffallende Unterarten habe ich, wie aus der Bearbeitung ersichtlich, die Pflanze

von Kamtschatka, dann jene von Japan und die im Amur-Gebiete so verbreitete, discoide Form getrennt.

Weniger ausgedehnte Verbreitung scheint die auffallend grossköpflge Unterart „imwrucepladn^^ von A.

Pkinirica L, (emeud.) im Gebiete Westsibiriens, Kamtschatka's und der Kurilen zu haben, und ein noch weit

beschränkteres Vorkommen zeigt die so seltene, mir nur ans dem Altai-Gebirge bekannt gewordene, alpen-

bewohnende *A. Ledebourll m. Andererseits stellt die *A. cartilagiiwa Ledeb. ein Verbindungsglied zwischen

der, wie schon erörtert, fast im ganzen Gebiete gewöhnlichen A. Ftuniiim L. und den, dem sibirischen Centrum

eigenen Arten her, indem sie freilich in ganz Nord-Asien häutig vorkommend, nach dem euroiiäischeu Russland

hillübertritt, und zu einer gewöhnlichen, häufigen Art daselbst zählt. Westwärts reicht sie bis Nordost-Deutsch-

land, Galizien, Bauat etc. (Vergl. die specielle Bearbeitung.)

Das letzte Gebiet, dessen Betrachtung noch erübrigt, das Gebirgssystem der Kaukasusländer, enthält

nur zwei Ptarmicen; eine derselben, die in den Formenkreis der .1. Pturinica L. (emd.) gehörende *J. ptunni-

cacfolia i^Muss. Puschk.), ist eine echte Gebirgsbewohnerin, und steigt bis zu bedeutenden Höhen im Kaukasus

und im russischen Armenien auf; die andere, von A. Ptarmica L. (emd.) gut zu trennende .1. bisernita M. B.

liebt schattige, waldige Gegenden des Küstengebietes am Schwarzen Meere, steigt aber auch zu massigen

Erhebungen (bis circa 1700'"). Beide genannte Ptarmiceu sind nur in diesem Gebiete verbreitet, und bei den

nahen Beziehungen, w^elche ja auch A. biaermta M. B. mit dem Formenkreis der .1. Pfunuica L. (emeud.) ver-

bindet, kann ihre Eutstehuug aus denselben kaum zweifelhaft erscheinen.

Fassen wir nun zum Schlüsse das Ganze übersichtlich zusammen, so lässt sich dasselbe etwa so darlegen.

Wir treffen iiuf den höhereu Gebirgen Mittel- und zum Theile auch Süd-Europa's von den Pyrenäen bis zur

Balkan-Halbinsel, f'entren von grösserer oder geringerer Reichhaltigkeit au Arten, zugleich haftet jedem der-

selben eine gewisse Selbstständigkeit an, indem die Zahl der, mehreren Centren gemeinschaftlichen Arten

oder Unterarten meist eine unbeträclitiiche ist, oder dieselben nur verschiedene Arten und Unterarten beher-

bergen, wo dann freilich bei den Beziehungen, welche letztere unter sich bieten, an eine völlig scharfe

Trennung nicht zudenken ist. Von dieseu eigentlich hoehgebirgsbewohnendeu, und diesem Klima an-

gepassteu Achillecn kommt keine Art in dem asiatischen Gebiete, im nordischen oder im arktischen Gebiete

vor, so dass die einzelnen gebirgsbewohuendeu Acliilleen sich nur über vcrhältnismässsig kleine Areale hin

erstrecken.

Im ziemlich scharfen Gegensatze iiiezu stehen nun die niitvl.P/rt/-«Mf(f L. verwandten Arten und Unterarten,

grösstentheils Bewohner feuchter, niedrig gelegener Localitäten, welche mir an wenigen Orten (Pyrenäen,

Kaukasus, Altai) in die Mittel- l»is llochgebirgsregion aufsteigen, und dann in eigenthümlichen, mehr weniger

constant abweichenden Formen erscheinen, theils wie A. Ptarmica L. über gauz Nord und Mittel Europa,
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Sccfinii Ptarmica des Genus Arhllli-K. 125

dann Nurd- uiul Mittel-Asieu, wie aiu'h in Noidameiika verbreitet .sind, tlieils nielir engere, aber inimei- nucli

genügend ausgedehnte Strecken in Asien und Ost-Europa bewohnen. Das Centruni dieser Arten liegt im öst-

lichen Sibirien, von wo otfenbar durch Wanderung gewisse Arten und Unterarten sich zu sehr eulfernten Loca-

litäten verbreitet haben, z. B. A. iiiiputieiia L. nach Siebenbürgen, *A. cartiluijinca Ledb. nach Ost-Europa,

Ä. sihirica Ledb. nach Nordamerika.

Schlüssel zur l?t'stiniiiniiig der Arten und ITiiterarteii , sowie der Bastarde aus der Sectiou:

Ptarmica.

1. KöpfViicu ziemlich gross (15—30""" im Durchmesser), vom Habitus der Aiidinnis-ArtQü, fast immer ein-

zeln, sehr selten zu 2—5 in lockerem Corymbus am Ende der Blüthenstengcl. Strahlblüthen zu lö—^b,

selten nur zu 12—13 mit ellii)tisclier bis verkehrt eiförmiger Platte, die 1' j-2-^3mal länger als breiter

ist. l'aleae kahl. -•

— Köpfchen zumeist kleiner (7—25"'" im Durchm.V fast immer in mein-- bis viclblüthigen, einfachen oder

zusammengesetzten Corymben oder Dolden, nur selten in armbliithigen Dolden zu 2—3 beisammen. Strahl-

blüthen zu 6— 13, häufig in der Zahl von 6—8 oder 10— 12, ganz vereinzelt zu 5—6 oder 13— 15, nüt

theils querbreiterer, theils rundlicher bis breit elliptischer Ligula. l'aleae entweder kahl oder verschieden

stark behaart. 6-

2. Blätter lineal bis lineallanzettlich, die unteren öfter keilig, höchstens 5"""breit, gesägt oder eingeschnitten,

mit kb'incn, ungetheilten Segmenten, grau bis weissfilzig. Involucralblättchen entweder gar nicht oder

ganz scinnal dunkel berandct. A. wjeratifolia (Sibth.) emend.

a) Köpfchen immer einzeln, gross (20— 25™"'). Blätter fiederspaltig bis fiedertheilig.

A. uijcratifiAia (Sibth.).

b) Köpfchen ganz ähnlich. Blätter kürzer, häufig relattiv breiter, gekerbt-gesägt.

A. Äizoun (Griseb.J.

c) Köpfchen einzeln und zu 2—5, ziemlich klein (15— 18"""). Blätter wie bei b.i. ^- "'«*'«» (Nym.).

— Blätter von anderem Umrisse breiter, unterste häufig verkehrt-ei-länglieh, stengelständige oblong, selten

filzig, fiedertheilig oder fiederschnittig mit oft weiter getheilten Segmenten. Involucralblättchen breit sca-

riös und sehr häufig schwarzbraun berandet. ^•

3. Blättchen des Involucrums lanzettlich, fast alle von gleicher Länge, die äusscrsten höchstens um ein

Drittel kürzer als die inneren, daher scheinbar einreihig. Pflanzen nüt sparsam behaarten, weder zottigen

noch filzigen Blättern. 4.

— Blättchen des Involucrums dachig, von ungleicher Länge, die äusseren eiförmig, um zwei Drittel kürzer

als die inneren, diese länglich; Involucrum daher 2—Sreihig.
' •^•

4. Stralilblüthen zu 13—20, länglich verkehrt-eiförmig. Involucrum breit halbkugelig. Pflanze tyi)isch

durchaus einköpfig; als seltene Spielart erscheinen 2—3köpfige Stücke. A. oxijloha (DC. )
emend.

a) Blätter fiederschnittig; die basalen Segmente linealisch ungetheilt, die vorderen 2—3, selten bis

5theilig. Alle Abschnitte lineal, lang und fein zugespitzt, meist sehr verlängert. -l- »-cßuba (DC).

b) Blätter 2-, selten 3 fach fiederschnittig. Endabsehnitte kürzer zugespitzt. .-i. Sc-7)«n7 (Sz. Bip.j

— Strahlblüthen zumeist 7—9, seltener 10—11. Involucrum glockig, so hoch als breit. Die Platte der

Strahlblüthen überragt an Länge nicht das Involucrum. Köpfchen einzeln oder zu 2—3.

.1. atrata L. (Tausch.) var. mono- et oHyocepluda.

5. Blätter der Stengelbasis angedrückt graufilzig, fiedertheilig, mit vorne abgerundeten, verkehrt-eilänglicheu,

ungetheilten Segmenten. Lamina im IJmriss rundlich, w'enig länger als breit, mit gerundeter, nicht ver-

schmälerter Basis. A. itmbellafa Sibth. Sm. var. inonocejjJtala Heldr.

1 Bei der ünterurt „^itarmkoides'^ von A. sibirica Ledb. mir 3 •5""" im Durchmesaer.
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126 Antun Ifeivierl.

—'' Blätter kalil (ider mclir \vciiii;cr zottii;', (knlei'schnitfii;' mit ticdortliciligeii mler last iKindförniig' ticdev-

sclmittigen zur Hlattbasis alliiiiilig- verkleinerten Segmenten. Innovatious- und Hasalblätter im IJniviss

verkehrt-ciläiiglieli in den Blattstiel verselimälert, 2'
j— 3 mal länger als breit.

Ä. li((rrelieri (Tenove) emend.

aj Pflauze fast kahl, Blätter lederig. a. mucroimlata (Bertol.).

hj Pflanze weiss bis grauzottig, selten mit Seideuglauz. vi. ßnn-e/jm (Teno rc).

6. Blätter im Umriss lineal, lanzettlicli oder länglich, 6— vielmal länger als breit, fast immer zugespitzt

oder spitz verschmälert. Paleae häufig dichtzottig. Pflauzeu von oft hohem Wuchs, reichblättrigem Stengel,

der zur Blüthezeit unterwärts mit den Besten der vertrockneten Laubl)lätter besetzt ist. 7.

— Blätter des Stengels elliptisch, verkehrt eiförmig, keilig etc.; die stengelständigen selten bis 5 mal

länger als breit, noch seltener bis 8 mal länger als breit (dann aber die Pflanze niedrig von dichtrasigem

Wuchs lind stark-haarig) , meist kürzer, vorne stumpflich oder abgerundet (ausgenommen die obersten,

reducirten Laubblätter), selten spitzlich oder zugespitzt. Pflanzen von häufig niedrigerem, rasigem Wuchs,

selten rciehblättrigem, meist auch zur Blüthezeit mit unterwärts mehr genäherten, riicht vertrockneten

Blättern, besetztem Stengel. Paleae entweder völlig kiihl oder die äussersten sehr sparsam an der Spitze

haarig, nie zottig. 20.

7. Blüthenfarbc gelblich bis blassgelb. S.

— Blüthenfarbc rein weiss. (Man beachte wohl, dass alte Herbarexemplare, besonders solche, die mit

Sublimat vergiftet, häufig einen entschieden gelblichen Ton zeigen und vergleiche in zweifelhaften Fällen

die Beschreibungen der zwei nachfolgenden, sehr ausgesprochenen Bastarde.) 9.

8. Pflauze locker angedrüekt-graufilzig ; untere Steugelblätter bis 2fach fiedertheilig, die obersten ein-

geschnitten gesägt. X-1. TraiiliiKnuN KvvitKY.

— Pflanze sparsam haarig oder fast kahl; Stcngelblätter grob gesägt und dicht punktirt.

XA. decoJoniiia Schrader.

9. Blätter und Stengel locker graufilzig, im Alter verkahlend; Blätter liueal-lanzettlich scharf gesägt, mit

kleineu, gerundeten, quer gestellten und gezähnelten Segmenten, welche sich mehr minder deutlich

dachig decken. Köpfchen ziemlich klein (9""") mit kurzen, das halbe Involuerum kaum überragenden

Strahlblüthen, welche zu 7—8 (selten bis 9 oder nur zu U— Qt) angeordnet sind. (Vom Habitus der Santo-

linoideen.

)

X-l- crisfaf.a Ketz.

— Blätter gesägt oder verschieden getheilt mit spitzen, weder quei'gestellten, noch sich dachig deckenden

Segmenten. lU.

10. Blätter mehr weniger scharf und dicht gesägt, mit oft fein gesagten Zähnen; Mittelstreif der Blätter immer

mehr bis vielmal breiter als der gesägte Band. 11.

— Bläfter tief eingeschnitten gesägt, fiederspaltig bis fiedertheilig, höchstens die obersten fein gesägt;

Mittelstreif aller übrigen so breit als die Segmente lang, oder mehr bis vielmal schmäler. 14.

11. I>aubblätter von dünner Consistenz, lang verschmälert, sehr spitz, mit sehr charakteristischer Nervatur,

die besonders beim getrockneten Blatte evident hervortritt: fiedernervig mit zahlreichen Nervenanasto-

mosen. Stengel fast immer einfach, unverzweigt. A. b/scrnil« M. B.

— Laubblätter von etwas festerer Consistenz, mit ausser dem Mittelnerven entweder ganz undeutlichen

Seitennerven, oder beiderseits verläuft nngefähr panillel zum ^littelnerven je ein Nerv von der IJasis zur

Blattspitzc und meist sparsame, seltener häufige Querästchen verbinden dieselben. 12.

12. Blätter fast eingeschnitten gesägt mit kurz dreieckigen Segmenten, unpunktirt.

X^-L nitiilii Tausch, forma, (^Kpvi-ptannii-d "-liiiipafiejis).

— Blätter fein und dicht gesägt. IS.

13. Strahlblüthen .5— 6; untere Blätter eingeschnitten, obere gesägt. Habitus AerA. rarfilaginni I^cdb , aber

die Blätter nur undeutlich punktirt. A. sibirica Ledb. emend. Subsp. s„hri,rtihii/iiica
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Die Arten, TJnterartm, Varietätm iind Hyhriden der Secflo)/ Ptarmica des Ge»iis Ar.hillea. 127

— Strablblüthen zu 7— lö, sehr sclteu zu ü—7, dauu aber clie unteren Blätter nie eiugescbnitten.

A. Ptarmica L. emend.

a) Köpfchen klein (10—12"""); Strahlblüibeu meist zu 7— 8, häufii;- kürzer als das Involuerum. Paleae

nl)cr\värfs iliobtzottig. Blätter lang vorschmälert, l)cliaart und dicht punktirt.

^1. ciiiiiJiii/iiK'd Ledh.

h) Köpf'clien von mittlerer Grösse (13 — 17"""); Strahlblütheu bis zu 13, gleich der Involucrumhöhe.

Paleae wie bei voriger. Blätter lang verschmälert, fast immer kahl, uupunktirt. ^- l'UirmU-<( L.

(•) Köpfchen mittolgross (15— 20"""); Strahlblütheu zu 10— 15, das Involuerum erreichend oder über-

ragend. Paleae wie bei voriger. Blätter dicht punktirt, kahl oder häufiger behaart, relativ kurz, oft

nur 7 mal länger als breit. -4. pyreuaku Sibth.

(/) Köpfchen gross (20— 30"""), mit bis 15 Htrahlblüthen, welche an Länge dem Involuerum mindestens

gleichkommen. Paleae wenig behaart. Stengel oft einfach, mit linealen oder lanzettlichen, unpunk-

tirten, kalilen oder behaarten Blättern. -4. maa-oceiihiiu Kupreclit.

e) Köpfchen meist gross (13—25"""), Blätter entfernt und oberflächlich gesägt. Strablblüthen 8— 10,

das Involuerum oft überragend. Paleae bifid und sparsam haarig. Stengel oberwärts rispig-ästig.

A. ilaniiimcfo/lii Ruprecht.

14. Blätter diclit graufiizig, fiederspaltig. Köpfchen ganz wie bei .1. Plnrniica L. X-4. serrata ßetz.

— P.lätter kahl oder behaart, nie angedrückt-tilzig. 15.

15. Blätter sehr dicht punktirt; Ptianze vom Habitus der A. MiJlefornini mit kleinen Köpfchen (^7'"'") und nur

5— 7 Strahlblüthen. X^. (hutato-serrata Heuff.

— Blätter unpunktirt oder undeutlich mit Punkten versehen. 16.

IC). Untere I'>lätter fiedertheilig mit besonders oberwärts herablaufenden, fein gesägten Segmenten.

X^l. (0111)11 utufa m.

— Blätter mit durchaus gesonderten, verschieden geformten Segmenten. 17.

17. Paleae au der Spitze zottig. 18.

— Paleae fast kahl oder sparsam-haarig. 19.

18. Blätter eingisclinitten, fiederspaltig, sein- selten fast fiedertheilig mit genäherten Segmenten; Pflanze mit

breit halbkugeligen Involucrcn und dicht- haarigen, am Kande blass-bräunlichcn Involucralblättern.

XA. nitida Tausch, forma ßuperimpntiens y^Ftarmica).

— Blätter zumeist fiedertheilig mit entfernten, lang zugespitzten Segmenten (wenn blos fiederspaltig, dann

die glockigen Involucren breit dunkel berandet und sparsam haarig). A. impatienx L. emend.

a) Blätter fiedertheilig; Spindel schmal (1 —2"""); Involucren schmal berandet, .starkbehaart Paleae

dicht zottig. Pflanze hoch (1"'), ästig, oft oberwärts vielköpfig. -1- 'mjMtiKns L.

b) Blätter fiederspaltig; Spindel 3—4"'™; Involucren dunkel, sparsam haarig. Paleae wenig haarig.

Stengel niedriger, einfach, armköpfig. ^- LeiMourii m.

19. Blätter mit ganzen, spitzlichen Segmenten. Involucralblätter mit breitem, dunklem Saume, fast kahl.

Strahlblüthen immer weiss. Pflanze niedrig, armköpfig. A. hn^atiens h., Siibsp. Ledebonrii.

— Blattsegmente gesägt bis fiedertheilig. Involucralblätler schmäler oder breiter scariös berandet, mehr

minder haarig. A. aibirica Ledb. emend.

a) Köpfchen 7—10"'"'; Strahlblüthen weiss zu 7 — 9, ein Drittel bis ein Viertel der Involucrumhöhe

erreichend. Blätter fiederspaltig bis fiedertheilig mit gesägten Segmenten ; Involuerum ziemlich

schmal dunkel berandet. ^- moiujoliw Fiselier.

hj Köpfchen fast discoid 3—4'""i; Ligulae minutiös, eingerollt. Blätter wie bei vorigen. Involucral-

blättchen kaum dunkel berandet. -4. iitarmiaiides Maxim.

c) Köpfchen 10—12"'"'; Ligulae wie bei den vorigen, weiss, fast die Involucrumhöhe erreichend.

Involucralblätter stark haarig, breit dunkel berandet. Blätter 2 fach fiedertheilig.

A . Cd III tsclmtica Ruprecht.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



128 ^i iif(>)i llcinicrl.

il) Köpfchen 1 1 — 17""". Ligiilae weiss oder rosa, meist zu ^, an Länge dem Involucruni gleielils^ommeud.

luvolucralbUitter duukel-beraudet. Blätter mit verschieden getheilten oder gesägten Segmenten.

A. jiiponica m.

20. Blätter und Stengel grauzottig, seidig, oder angedrückt grau- bis weissfilzig. 21.

P.lätter kahl oder massig behaart, weder zottig, noch seidig oder filzig ; der oberste l'heil des Stengels

hingegen mit den Pedunkeln mehr minder weicbhaarig. 30.

21. Alle P.lätter mit Ausnahme des fein gekerbt-gesägten Vorderrandes ganzrandig; jene der Innovationstriebe

verkehrt eilänglich bis spatlig, die stengelständigen oblong oder zungenförmig, alle dicht zottig.

A. lingulntii W. K. var. hui/los^ii.^ (Kriv.).

— Blätter von anderem Umriss, verschieden getheilt. 22.

22. Blätter mehr minder dicht weicbhaarig, die oberen fast zottig, 2—3 fach fiederschnittig mit sehr

schmalen (O-rv"" breiten) Abschnitten. Köpfchen wie bei .1. Oliisiiina Tausch.

A. atrata L., Siil)sp. mniiifyhi fDC).

Blätter niclit so fein getheilt, mit häufig anders geformten oder breiteren Endzipfcln. 23.

23. Strahlblüthen-Lamiua der Höhe des Involnerums an Länge gleichkommend oder dieselbe etwas üljer-

ragend (bei entwickelten Exemplaren!). 24.

— Laraina nur '/z— Vs "i^'' 1°'^*^^"^™'"''*'''^ ^'™*'''^°*^- ^^•

24. Blätter sammt dem Stengel und den Involucren mehr minder dicht wollig-zottig. 25.

Blätter angedrückt grau bis weissfilzig, seltener im Alter verkahlend. 27.

2Ö. Stengel massig hoch (1.5— 30'"'), beblättert; die oberen Segmente der lunovationsblätter fliesscn mit dem

Endsegnient mehr minder zusammen, und laufen längs des Mittelstreifens herab, sind thcils eingeschnitten

gesägt, theils fiedertheilig mit 5—7 kurzen, stumptlichen Zipfeln.

)KA. valesiaca Suter forma 2. macnyphijlla Xnana et 3. aupernona XmacrojiJii/Ua.

— Stengel niedriger (7-14""'), armblättrig; die Segmente der Innovations- und Stengelblätter fliessen

weder mit dem Endsegmente zusammen, noch laufen sie herab, sind überdies entweder ganzrandig oder

wenig getheilt mit spitzlichen Zipfeln. 2G.

20. Tnnovationsblätter deutlich punktirt, mit ölters ungetheilten, nicht selten aber auch 2— 3 spaltigen Seg-

menten; Köpfchen 9—12'""'; Involucralblättchen dunkelbraun-berandet, daehig, von auffallend ungleicher

Länge. X^l- hifeniicilin Schleich.

— Innovationsblätter mit selten nur 2, meist 3— .")th eiligen Segmenten, undeutlich punktirt. Köpfchen

(1 1— 13'""'). Involucralblättchen breit schwarz-berandet, ähnlich wie bei ,1. (itrafa L. (Tausch.) von ziem-

lich gleicher Länge. XA. Lagt/eri Sz. Bip.

27. Pflanze vom Habitus der .1. iiKicropJii/Un L. (30—50"" hoch), reichblättrig mit seidiger Pnbeseenz. Unterste

Blätter lang gestielt mit rundlicher, fiedertheiliger Lamina und eingeschnittenen Segmenten. Die oberen

Segmente der Laul)blätter laufen längs des Mittelstreifens herab, und fliessen mit dem Endsegmente

zusammen. X^- Dumashtiid Vatke.

— Pflanze niedriger. Stengel arm- oder massig reich blättrig. Untere Blätter von anderem Umriss, meist

keilig, und, sowie die übrigen, mit weder herablaufenden noch zusammenfliessenden Segmenten. 28.

28. Pilätter der Laubtriebe, sowie die unteren des Stengels zur l'asis entschieden keilig-verschmälert mit

stumpflichen, wenig getheilten Segmenten und stumpflichen Endabschnitten. 29.

— Blätter der Laubtriebe und die unteren des Stengels nicht keilig zur Basis verlaufend, oder, wenn

undeutlich-keilig, dann die Segmente fiedertheilig mit spitzlichen Abschnitten. 31.

29. Alle Blätter, mit Au.snahme der untersten und jener der Tnnovationstriebe sitzend. Segmente zu 4— 8 bei-

derseits. 30.

— Oberste Lanbblätter sitzend, die Übrigen gestielt, mit einem dci- Lamina gleich langem oder entschieden

längeren Blattstiele; Segmente beiderseits sehr häufig 2— 3paarig; Blätter schmutzig-graugrün, im Altci-

kahl werdend. A. imilirlluh) Sibth. Sm,, sulisp. iiiiimjiii/n lldilr.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Ihjhriden der Secfion Ptarmica des Genus Ach illea. 1'2'3

30. Pflanze mit düuiiem, lockerem, schwach-seidigem Filz bekleidet, im Alter verkahlend. Laiibblätter, mit

Ausnahme der imtersten spateligen, läugHch, regelmässig kanmförmig-fiedertheilig mit 6— 8 schief abste-

henden, ungetheilten, länglichen, spitzlichen Segmeuten. X^- Jaborneyiji de Haläcsy.

— Pflanze (mehr minder ausgesprochen) seidenglänzend, mit meist sehr dichtem Indumente. Segmente

der Laubbliitter in geringerer Zahl, stumpflich, nicht selten getheilt, oder die Blätter nur mit wenigen

kurzen Abschnitten. A. Clavenae L.

31. Segmente der Innovationsblätter verkehrt-eiläuglich oder länglich, vorne abgerundet oder abgestumpft,

meist ungetheilt, hin und wiedcM- mit einigen Zipfeln; Pflanze mit völlig glanzlosem Filz mehr minder

dicht bekleidet. A. wmheUatu S. Sm. (emeud).

a) Blätter dicht weissfilzig beiderseits mit 5^7 Segmeuten; nur die untersten gestielt, alle übrigen

sitzend. -^- ""'W7a/« S. Sm

h) Blätter graugrün, locker filzig bis verkahlend, oft mit nur 2— 3 Segmenten beiderseits; die meisten

Laubblätter gestielt. '4. p<u,djti,ja Heldr. (sub var.).

— Segmeute der Innovationsblätter verschieden- gelappt oder getheilt. 32.

32. Pflanze graugrün (in der Cultur verkahlend) schwach seidig. Obere Segmente der luovationsblätter niclit

oder kaum herablaufeud, fiedertheilig mit 4— 6 spitzlichen, lauzettlicheu Zipfeln.

XA. Reirhardtiana G. Beck.

— Pflanze glanzlos, graufilzig, die Blätter im Alter kalil werdend; obere Segmente der Inuovationsblätter

deutlich längs des Mittelstreifens herablaufend. Stengel ziemlich hoch, reicliblättrig; Segmente der

untersten Blätter mit 3— 4 stumpfen oder abgerundeten Lappen. X^- maior Boiss. (sub var).

33. Blätter schön silberweiss, seidenglänzend; Köpfchen, zu wenigen auf sehr kurzen Stielen dicht-gedrängt

beisammen; Involucren langhaarig. A. BarbcijKiia'ReMr.^ Heim.

— Blättchen dicht zottig oder filzig, ohne jeden Seidenglanz. 34.

34. Blätter angedrückt grauweiss-filzig. Köpfchen zu wenigen beisammen mit nur 5—6 weissen, au der Basis

purpurrothen Strahlblüthen. A. rnnbrosiam Boiss. Heldr.

— Blätter mehr minder wollig-zottig, oft in dichten Pelz gehüllt. Köpfchen mit 6—9 weissen Strahl-

blüthen. 35.

35. Blätter in dichten, weissen Pelz gehüllt, nur selten etwas dünner behaart, Blattsegmente 2—5theilig;

Zipfel kurz, stumpflich. Strahlblüthen rundlich, klein, zwischen '4— V.j der In volucralhöhe schwankend.

Innvolucrum dicht-zottig. A. nana L.

— Blätter locker-zottig; Segmente mit spitzlichen Zipfeln. Strahlblüthen deutlich grösser, zum mindesten

der Hälfte der luvolucrumhöhe gleichkommend. 25.

36. Stengel über 20''", häufig 30—50"" hoch, mehr minder reichblättrig. Stengelblätter von sehr charakteri-

stischer Bildung, breit, dünn, fiederschnittig mit gesägten oder eingeschnittenen, lanzettlichen oder brei-

teren, stumpflichen Segmenten, von denen die oberen deutlich längs des Mittelnerven herablaufen, und

mit dem breiten Endsegmente zusammenfliessen. (Typus der ^4. inai-rophijlln L.) 37.

— Meist niedrigere Achilleen mit blos gesägten oder verschieden gethcilten, weder herablaufenden, noch

zusammenfliessenden Segmenten von anderem Umrisse, oder die Blätter ungetheilt, mit mehr minder

gesägtem Rande. 40.

37. Blätter mit Ausnahme unscheinbarer Härchen auf der Unterseite längs der Nerven und des Randes fast

gauz kahl; Strahlblüthen mit ziemlich grosser, circa 4—5""" langer Ligula. 38.

— Blätter zerstreut-zottig. Strahlblüthen 3—3-5™"', kürzer als das zottige Involucrum. Köpfchen dicht

beisammen stehend. X^- miesiaca Sut. forma supermacrophijlla Xnana.

38. Segmente der unteren Stengelblätter, sowie jeue der Innovationsblätter (mit Ausnahme der unteren, wenig

gethcilten) bandförmig fiedertheilig, im Umrisse verkehrt-eiförmig, keilig znrMittelri]>pe verschmälert mit

hin und wieder eingeschnittenen Segmenten zweiter Ordnung.

XA. moiiianu Schleich., A. Thomaskind Hall. fil.

ni^iik^ihrilfi-n der UKilfat ni.-iialui w. C]. }(LVIU.B(). Abluiudluiigeu von Nichlmitgliedern. r
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130 Anton Th'i VI (')}.

— Segmente der Stengelblätter lauzettlich, zugespitzt, eingeschnitten gesägt. 39.

iV^. Mittlere und obere Stengelblätter im Umriss länglieb-elliptisch mit ziemlich schmallanzettlichen, scharf

und eingeschnitten gesägten Segmenten, die in der Mitte am breitesten, und von denen nur die obersten

in massigem Grade zusannnentliessen. X^l. <jhscuru T. F. L. Noes v. Esenb.

— Stengelblätter relativ kürzer und breiter, mit Segmenten, von denen die oberen sehr deutlich zusammen-

fliessen und herablaufen, und ihre grösste Breite über der Basis erreichen. A. nidcrophijUd L.

40. Blätter ganzrandig, gekerbt gesägt oder fiederspaitig, in letzterem Falle nnt einem Mittelstreifen, welcher

die Segmeutlänge an Breite zum mindesten erreicht oder meist deutlich übertrifft. 41.

— Blätter verschiedenartig getheilt, mit Segmenten, welche den Mittelstreifen zum udndesten um das

Doppelte, meist aber um das 3— 4- oder mehrfache an Länge übertreffen. 44.

41 . Involucralblättcheu dunkelbraun-berandet, spitzlich. Blätter der Innovationstriebe verkehrt ei- bis spatei-

förmig, vorne fein gekerbt-gesägt, schwach punktirt. Pflanze meist ziemlich buch mit reichblättrigem

Stengel (15— ÖO*"'") und dicht gedrängten Köpfchen in reichblüthigem Corymbus. .1. liiKjulaia W. K.

— Involucralblättcheu, mit Ausnahme der untersten, stumpf oder abgerundet. Blätter dicht punktirt.

Pflanze niedriger mit weniger reichblättrigem Stengel und Köpfchen in meist einfachen, mchrblüthigen

Corymben. 42.

42. Blätter der Erneuerungstriebe lanzettlich, spitz meist ganz, selten hin und wieder eingeschnitten. Köpfchen

ziemlich gross (12"""j mit lichtbraun beraudeteu luvolucralschuppen. ^l. rujjeatriis Huter, Pota, Rigo.

— Blätter der Erneuerungstriebe stumpf oder abgerundet, gekerbt-gesägt bis fiederspaitig. Köpfchen

(9— 12""") mit dunkelbraun berandeten Schuppen. 43.

43. Stengelblätter keilig-länglich, mehr minder gekerbt-gesägt bis fiederspaitig, mit stumpflichen, genäherten

Segmenten, die im äussersten Falle der Breite des Mittelstreifens an Länge gleichkcmimen. Innovations-

blätter mit Segmenten, welche nur in seltenem Falle den Mittelstreifen an Länge erreichen.

A.Erha rottu All.

— Stengelblätter länglich, mit zugespitzten, entfernten Segmenten. Mittelstreif derselben die Segment-

länge an Breite etwas übertrelfend. Innovationsblätter fiedertheiHg mit spitzen Abschnitten, welche 1 '/aUial

länger als die Breite des Mittelstreifens sind. X-L H<(i(ssl:/i('rlif/<iii<t Aschers.

44. Obere Blattsegmente der Innovationsblätter meist ungetheilt, nur selten 2 - 3 spaltig, häufig punktirt. 4b.

— Segmente meist 3— ötheilig oder fledertheilig mit zahlreicheren Zipfeln ; wenn nur 2— 3theilig, dann

die Blätter unpunktirt. 48.

45. Köpfchen klein, (6— 7'"'") mit meist 6 Strahlblüthen und bleichen In\(ilucren. Fast alle Stengelblätter

gestielt mit schmal-linealen Zipfeln. .1. clianiuenidifotla Pourr.

^- Köpfchen grösser (10—18'""') mit 6— 9 Strahlblüthen und zumeist dunkel-berandeten Involucren.

Stengelblätter meist alle sitzend. 46

46. Innovatiousblätter keilig, vorne abgestutzt oder stumpflich, mit wenigen, gestutzten ungetheiltcn oder

2— 3spaltigen Segmenten. A. einrenne L. var. (In/iiildtn Hoppe

— Alle Blattsegmente si)itzlich; die lunovationsblätter nicht keilig. 47

47. Blattsegmente sehr verlängert, (7 — 9mal länger als breit), schmal, von einander um das 2— ofache ihrer

Breite entfernt, zerstreut pimktirt, idii und wieder mit seitlichem Zipfel. Köpfchenstiele bis 5 mal länger

als die Köpfchen. X A. Krättliana B r U g g e r.

— Segmente relativ kürzer mehr genähert, dicht punktirt. Köpfchenstiele 1—3mal länger als die

Köpfchen. A. mosclnda Wulf, emend.

«) Involucrum sparsam drüsig, Blättchen dunkel berandet; stengelständige Blätter nnt Ausnahme der

untersten sitzend, länglich; ganze Pflanze zerstreut, oberwärts diciiter-haarig. --t- 'iKf^c/'c'" Wulf.

t)) Involuera sparsam drüsig. Blättchen lichtbraun-berandet; stengelständige Blätter in einen kurzen,

breiten Blattstiel verscinnälcrt, spatelig, mit rundliehei-, eingeschnittener Laniina.

yl. fdlcdrcd H 1'. K. isiil) \'ar.).
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Die Arten, Unti-ndien, Varietäten und Hybriden der Hevtion Ptarmica des Genus Acliitlea. \o\

c) lavolucruin duukel-beraudet, und sowie der obere .Stengeltheil dicht drüseuführeud , sonst die

Pflanze kahl; die meisten Stengelblätter gestielt. ^- ohjmpka m.

48. Köpfchen (10— IG'"'") mit dunkelbraun bis schwarzbrauu-berandeten Involucralblättern. Paleae länglich-

lanzettlich. A. atrata L. emend.

u) Blätter tiedersehuittig mit unterwärts ganzen, oberwärts o—4 (seltener bis 5)spaltigeu oder theiligen

Segmenten. Endzipfel linealisch, lang zugespitzt, ungefähr 1""" breit. Involucren schwarzbraun berandet.

Pflanze sparsam, oberwärts dichter-behaart. ^- atrata L., Tausch.

bj Blätter 2-, selten 3fach-fiedertheilig, mit 5 bis vielen Zipfeln der oberen Segmente. Letzte Abschnitte

lang zugespitzt, circa O-ö""" breit. Behaarung wie bei voriger. ^- ciasidiia Tuusph.

() Ganz älmlich der ^1. Clumina Tausch., aber die Pflanze dichter behaart und die Endzipfel vorne

kurz verschmälert, mit ganz kurzer Stachelspitze. Involucra rothbraun berandet. ^- mnltifida DC.

— Köpfchen (10—11'"'") mit gleichfarbigen oder nur blassbräunlichen Involucralblättern. Blätter breit

mit Kurztrieben in den Blattwinkeln, und punktirten, linealen, angedrückt haarigen, graugrünen

Segmenten. Paleae kurz dreieckig-lanzettlich. A. ubrotanoides Vis.

Conspectus sspecierum, subspecieriim, liybridariiiu.

I. ANTHEMOIDEAE De Caudolle (sensu emend.).

Capitula plerumque singula, rare ad 2—3, rarissime ad 5 in corymbo laxiusculo ad apicem caulis; ligulae

12—25, 1
'/2—2— iJplo longiorcs q. latac, involucro evidenter longiores. Paleae glaberrimae.

1. A. ayeraiifolia Sibth. Sni. (niib Anthemide) emend.

I. Eu-a<jeratifol/<( ni. (.4. ageratifolia Sibth. Sm. ^n\) Anthemide).

II. Aizoon m. {A. Aizoon Griscb. sub Ptarmica).

III. serbica m. {A. serbica Nym. sub Ptarmica).

2. A. BarreJicri Ten. (sub Anthemide) emeud.

I. Eu-Barretieri m. (,l. Barrelieii Ten. sub Anthemide).

II. mucronulata m. (^l. mucronnJata Bertol. sub Anthemide).

3. A. oxi/ioba De Cand. (sub Ptarmica) emend.

I. Linnacana m. (A. alpina L. sub Anthemide).

II. Scliiirii m. (^1. Schnrii Schultz Bip. sub Autliemide).

II. MONTANAE m. {Anthemoideac De Caudolle p. m. p.).

Capitula rarissime subsingula, fere semper in corymbis pluri vel multifloris. Ligulae involucrum aequau-

tes, aut 2—3plo breviores, raro ad 5—6 aut 10—12, saepe ad 7— 10. Paleae glabrae, raro extimae antiee

pilis jiurcis munitae. Folia caulina media saepe latiuscula antiee rotundata aut obtusata, rarius acutiuscula

aut acuminata, plerumque l'z—3plo, rarius ad 4—5plo longiora q. lata.

4. A. atrata L. emend.

I. (jeniiina m. {A. atrata Tausch).

II. Clusiana m. (A. Clusiana Tausch).

III. miilti/ida m. (A. multißda De Cand. sub Ptarmica).

5. A. abrotanoides Vis.

l). .1. ehamaeinetifolia Pourr.

7. A. moscliata ^^'ulf. emend.

I. ti/pica m. [A. moschataWnlL).

II. ralcarea m. (vi. moscliata (3. eatcarea Huter, Porta, Rigo).

III. otympica m.

X(l). ^1. /i/'c«Y^//««« Brügg. (rt^rato L. Tausch X moscliata VfwM.).

X
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132 Äiiton Hcimcrl.

8. Ä. Ei-ha ivttu All.

X(^)- -1. HamskinrliUdita A.scli. (^iiam'liatd Willi'. X J'^'l'd ivltd A\\. VAY.Morisiana).

9. .1. ni/ic'stris Hüter, Porta, Rigo.

10. Ä. VtHijulata W. K.

11. Ä. Clacenae L.

X(3). Ä. h'ficli(inlfi\inu G. Beck (Clavcmtc L. X Vlnsiuim Tausch),

X(4). .1. Jabonicijiji Hajäcsy (Claveiiae L. X inoscinita Wulf.).

12. A. lunhcJlata Sibth. .Sm. emend.

I. i:iil(j((r/s m. (A. umhellata S. Sm.).

II. ]jaiuiloha m. [A. umhellata var. paudhlm Heldr.).

X(5). A. y/Kwor B i s s. sub var. A.iivibellatae (umhellata S. Sm. X yrandifoUaF riv.).

13. A. iKina L.

X(6.) .1. L(((j(jcri Schultz Bip. (atrata L. Tausch X nana L.).

X(7). A. intermedia Schleich, (moscliatu Wulf. X nana L.).

14. A. Barheyana Heldr. Heimerl.

15. A. anihrosiaca Boiss. Heldr.

IH. .1. Fn(asii Schultz-Bipontinus.

17. A. inacropliylla L.

X(8). A. montana Schleich, (türula L. Tau.sch X man-oplii/lla L.).

X(9)- A. obscura T. F. L. Nees v. Eseabcck (jnoscliata Wulf. X iiiari'oplnjlla L.J.

X(10). A. Diimasiana Vatke (Clavenae L. X niacivphylla L.).

X(ll)- A. valesiaca Sut., helrctica AVilld. {^nuna L. X inaeropitylla L.).

III. EUPTARMICAE De Caud. Prodr. (sensu ememl.).

Capitula in corymbis plurifloris saepe in corymbum laxum vel paniculam dispositis. Ligulac 7— Ib, ravis-

sime 5—6. Paleae saepe pilosae aut anticae barbatae, raro glabriuscnlae. Folia caulina media ambitu linearia

aut lauceolata, fere semper ultra oplo lougiora q. lata, plus minus kmgc acuminata et acuta.

18. A. Pfarmica L. emend..

I. Eu-Ptannica m. (^A. Ptarnüca L.).

n. pyrenaica. (A. pyrenaica Sibth.).

in. eartüayinea. {A. cartilayineahedh.).

?. A. spedosa He

n

ekel de D.

IV. macrocephala. {A. wac/cxr^;/«//« Ruprecht).

V. 2)tarmiaefolia. (A. ptarmicacfolia MussinPuschkin).

X(12). A. eommutata m. (Ptarmica L. X maerophyllu L.).

X(13). A. dentato-serrata Heuffel [rartilayinea Ledb. X Millefoliiii L.).

X(14). A. Trautmanni Kern, (jjyrenaiea Sibth. X tomenfosa L.).

X(15). A. decolorans Schrad. {Pfarmica L. X Ayeratnm L.).

X(16). A. cristata Retz {Ptarmica L. X Oretica L.V).

X(17). A. serrafd Retz {Pfarmica L. X V).

19. A. l>i^,:rrataM.B.

2(j. A. imjiatieiiü L.

I. Eu-impatiens. {A. imjjutiens L.).

II. Ledebourii {A. Ledehourii m.).

X(18). A. nitida Tausch, onicnd. {impatiem L. X Pfarmica L.).

21. A. ähirica Ledeb. emend.

I. Hiihcartilayinea.
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Die Alien, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Seefinn I'lanj/iea iJe,s Genus AeliiJleu. V^'5

II. momjoUca. (^A. sibirica Ledeb., A. luornjoliea Fiscli.),

III. pfüniiiroUlcs. (^A. ptunnicoiJcs Maxim.).

IV. camtscJiatica. (A. camtschatica Eiipr.).

V. Juponica. (? A. Jajjouica Schultz Bip.).

Sectio I. ANTIIEMOIDEAE De Caudolle Prodr. s. eineiid.

Capifulii pleiumque singula, niro ad 2—3, rarissime 3—5 iu eoryinbo laxiusculo ad apicem caidi.s.

Ligulac 12— 2.Ö, l'^—2—3plo longiores quam latae, iavolucn) evidenter longiores. Paleae glaberriniae (niro

pilis ispaisissimis instructae).

1. Achillea agevatifoliu Sibthorp, Smith (sub ^w</(e«Mrfe) emd.

Dense vel laxius caespitosum; rhizoma crassum liguosumque saepe pluricephalum compluves caules capi-

tuliferos emittens.

Caules tlorentes iu basi saepe adscendentes ceterum erecti (7— 10—25"" alti), plerumquc simplices et

monocephali raro superne pauciramosi (cum ramis monocepiialis) striolati, ut folia et internodia epigaea innova-

tiüuum adpresse deuse cano-tomentosi vel canescentes, ad dimidium usquc decrescenti-pauci foliati, supcrnc

nudi, iu .subspecie „seri«m" autem pluri-foliati.

Folia obsolete punctata, plus minus deuse tomentosa, linearia vel elongato-lineaii-lanceolata vel oblan-

ceolata, innovatiouuni et infinia caulis basin versus louge sensimque attenuata, quasi petiolata, reliqua subses-

silia, antice modo obtusa ac subrotundata modo attenuata acutiuscula, subintegerrima vel rainute crenato-serrata

vel subpinnatifida, serratnris parvis numerosis basin t'olii versus obsoletis ; folia summa diminuta integerrima

ac acuminata.

Capitiila magna facie Anthcmidis, (15— 18—25"'"' in diametro) vel singula vel in corymbis oligo (2—3)

cephalis cum pedunculis tomentosis (ad 12"'"' longis).

Invol ui-ra hemisphaerica, foliolis pallidis, villosulis, exterioribus ovatis obtusiusculis, interioribusoblougis,

rotundatis, antice saepe late scariosis, in margine plerumque pallidis, rarius brunnescentibus aut rufescentibus.

Paleae lanceolatae (3-5—5™"' lougae\ 2—2* ^plo longiores q. 1., viridesccutes, antice obtusiusculae et

subconcolores, praeter extimas in apice parcissime pilosulas, glaberrimae, glanduliferae.

Flores radiales 12—20; ligulae albae, involucri altitudine longiores, ellipticae vel obovato-oblongae

(5—7—9'""' : 4—5"'") subtruncatae et tricrenatae.

Flores disci subnumerosi (5—6'""' longi) paleis longiores cum tubo sub receptaculo (ovario auct.)

producto.

Achaenia rufa (2'"'" longa), obcompressa, angustissime marginata, vix striata.

Subspecies I. Eu-ageratifoUa.

Folia inuovationum (25—40—60:2-5— 3'"'") anguste linearia, antice attenuata, pectinato-pinnatifida vel

subpiunatipartita, segmentis numerosis inferioribus minimis, reliipiis parvis breviter triaugularibus vel late

lanceolatis, obtusiusculis; folia media caulis argute serrulata, serraturis ercbiis acutisque. Capitula solitaria ad

apices caulium fiorentium, ad 25""" in diametro, ligulis 7— 9""» longis, 4-5—5""" latis, ellipticis, numerosioribus;

involucri phyllis subconcoloribus, saltem intimis latiuscule scariosis.

Synonymia. Antheniis ageratifolia Sibthorp et Smith, Prodromus Florae Graccac II. p. 191 (1813) et

Flora Graeca IX. p. 68, Tabula 888 (1837).

Achillea ageratifolia Boi ssier, Flora Orientalis III. p. 275 (1875).

Pfarmica ageratifolia Nyman, Conspectus Florae Europaeae p. 364 (1879).

Exsiccaia. Orphanides, Flora Graeca exsiceata 781 (non vidi).
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134 Allton Heimerl.

Area geographica. Karissiuie provenit iu icgione media Olyiupi Tlicssaliae c. 16U0— 2200"' siipra

.

niare!; secuiuluin Floraiu Graecam 1. c. etiani in iusula Greta proveniat, sed verisimile, per errorem, iudicata.

Subspeiics II. Aisoon Griseb. (pro specie).

Foliainnovatiomim eloiigatolineari-lanceolata vel subspathulata(14— 25—50 : 3— 4—5""") autice rotiindata

vel obtusata in margine modo integerrima modo tenuiter cremilalo-serrulata, crenulis brevissimis uumerosisciue,

in lateribus et basiu folii versus evanescentibus; l'olia caulina (praeter intinia) subintegerrima. Capitula ut in

subspecie „en-agenitifolid^, ferc semper solitaria; involucri phylla in margine fuscescentia.

Synonymia. J'farmica Aizoon Griseb ach, Reise durch Eumelien II. p. 165 (1841) sine descr.

Anthemis Aizoon Grisebach, Spiciiegium Florae Eumelicae II. p. 210 (1844).

Anthemis Aizoon var. srardicolu Grisebach, Spicileg. 1. c. p. 211 (a typica vix diÖ'ert, invo

lucris fuscescentibus).

Anthmnis aizoideti Boi ssier et Orphauidcs (ex Nyman Conspectu).

Achillea ayerafifolia var. j3 Aizoon Boissier, Flora Orientalis III. p. 27G (1875).

Exsiccata. Orplumides, Flora Graeca Exsicc. 344!; de Ileldreich, Herbarium Graecum normale 61

1

Area geographica. In regionis subalpinae et alpinae locis saxosis, rupestribus, etiam in pratis alpinis (sec.

dar. Grisebach) Macedoniae (in monte Nidjesupra Vodena, 1300"' s. m. sec. dar. Grisebach), Albaniae (in

montibus Ljubatrin et Kobelitza Scardi, 1600 — 2200™ a.m.), Graeeiae (in monte Parnsisso 1700'" s. m. !).

Subapecies III. Serbicu Nyin;in pro specie).

Folia omnino iis Subspcciei „Aizoon^ similia. Capitula autem min(n-a (15— 18'"'") partim solitaria jjartim

in corymbo pleio- (2—3) cephalo; ligulae ad 12— 13 minores, latc dlipticae 5— 7'"'" longae, 4""" latae. Invo-

lucri foliola breviora, in margine angnstc scariosa saepe brunnca.

Synonymia. Ptarmica Serhica Nymau., Conspectus Florae Europaeae p. 364 (1870).

Anthemis Aizoon Pancic, Flora Principatus Serbiae p. 415 (1874) et Exsicc!

Area geographica. Habitat in rupestribus monlium calcariorum Serbiae australis (in numtc Rtanj!, m.

Kozely!, m. Stol, Crnagora, Uljkamen etc.).

2. Achillea BarreUeri Tenore (sub Anthemide) emend.

Rhizoma oblique ascendens, radicibus adventivis filiformibus numerosis valde elongatisque instructum,

superne fasciculos foliorum et caules florentes cmittens.

Gaules adscendentes rarius snbprocumbentes (5— 10— 20'''"alti), simplicissimi, t'cre semper monocei)luili,

striolati, ad dimidium circiter decrescenti-paucitbliati, aut glabri (superne solum puberuli) aut ut tota villo laxo

vel densissimo obtecti.

Folia impnnctata, basilaria petiolata, petiolo laminam subaequanti vel ea breviore, non rare subsessilia, in

ambitu oblongo-obovata vel oblonga in petioluin attenuata, antice rotundata, bipinnatisecta, scgnientis primariis

7 — 9 utrimiue basiu folii versus valde decrescentibus, infimis bi- vel trifidis, rdiquis pinnatisectis in lacinias

breviter vel elongato-lanccolatas antice acuminatas, mucronatas, subintegras. Folia caulina sessilia, oblonga,

pinnatipartita cum segmentis intcgris vel paucifidis; summa valde diminuta lanceolata, obsolete dentata.

Rhachis foliorum subangusta apicem versus ucc dilatata neque interrupta.

Capitula (17— 26""" in diametro), ligulis 14— 16, late dlipticis vel obovato-cuneatis, antice truncatis et

tricrenatis (5— 10""" longis, 4—7'"'" latis), albis.

Involucra hemisphaerica, foliolis adtriseriatis, inaequalibus, extimis breviter ovatis obtusiusculis, rdiquis

ovalibus antice rotundatis duplo longioribus q. 1., omnibus pubesceutibus vel glabratis, late atro-scarioso mar-

ginatis.
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Die Alien, Unterarten, Varietäten und Hi/hr/rteu der Section Ptarniica des Genus AchiUea. 135

Paleae (5— 6""" longae) lanceolatsie, antice acuminatae et deuticulatae, acutae, glabrae, superne vufae

vel brunneae.

Acliaeuia (3""" longa) pallida, obcompressa, augustissime albido-marginata, in apice brevissiiue et

obsolete corouata.

In diiabus sub.spcciebiis Iiabitu valde diversis occmrit:

Subspeeies I. Eu-Barrelicri'

Tota planta dense albo- et opaco-rarius .siibisericeo villo.sa; folia ba.silaria (30—45—55:8— 12— Ki"""

ciun petiolo!) segmentis brevibus subrotundatis, inferiovibiis remotiusculis, superioribus approximatis, cum

lacinulis deuse confertis breviter lanceolatis, antice acuminatis et mucionatis.

Involucri phylla subdense villosula.

Synonymia. * Cliamaemelum montanum incanum ahsynthoicJes Italicuni Barrelier, Icones 457 (1714).

Äntheinis Barrelieri Tcnorc, Prodromus Florae Neapolitanae p. 50 (1811— 1815).

Anacijdus Barrelieri Gussonc: Plautae Rariores etc. p. 357 (1826).

Ptnrmica Barrelieri De C and olle, Prodromus VI. p. 19 et var. j3 Schouwii 1. c. (a typica vix

differt) 1837.

AchiUea Barrelieri Schultz-Bipontinus in Regensburger Flora 185.5, p. 15.

Aiithemis Barrelieri var. ileniuhüa Huter, Porta, Rigo, Exsico, anni 1877 (formae glabresceu-

tes ad A. iiiuvronulatam Bertol. valde accedentcs et trausitum eximium formautes).

Ptarmica Schouwii Nynian: Conspectus Florae Europaeae p. 3ß4 (1879).

'Barrelier 1. c; *Tcnore: Flora Neapolitana II. Tab.81; *Reicbenbacb: Icones XVI. Tab. 111.

III., 12, 13.

Exsiccata. Iluet du Pavillon, Plantae Napolitanae Nr. .^83!; Unter, Porta, Rigo, Exsicc. ex itinere

Italien tertio Nr. 699! (tyi)ica) et Nr. 699 ß! (forma demidata).

Area geographica. Proveuit in pascuis glareosis Italiae mediae in Apennino Romano et Praetutiis ad

2700'" s. ni. asccndit de Forcbette, Vettore, Vettoretto sec. Bcrtoloni; ni. Amaro Majellae, loco classico!, Gran

Sasso d'Italia!).

Subgpecies II. niucrontiluta Bertoloni p. specie (snh Anthemüh).

Tota glabrata vel glaberrima; folia rigidula, firma, subcoriacea, infima breviter vel sublougius petiolata

('cum petiolo 33—70—100 : 12— 20—35""") segmentis remotiusculis inferioribus subintegris, superioribus

laciniis ad 3—8nis subdivaricatis lanceolatis vel saepius linearibus elongatisqne (1""" latis), nou raro falcatim

curvatis, antice attenuatis ac mucronatis. Folia caulina pauca, parva, subsimpliciter pinnatipartita, segmentis

linearibus, integris, raro bifidis. Involucra glabriuscula basi solum puberula.

Synonymia. "Pyi-etltrum altenim minus caespifosa radice Aiithemidisßore Barr. Icones 522 (1714).

Anthemis mucronulata Bertol., Amoenitates Italicae p. 46 (^1819j.

Anacijchis mucronulatus Gussone, Plantae rariores etc. p. 356 (1826).

Ptanidca murronulata De Caud. Prodromus VI. p. 20 (1837).

Arhillea niucronidafa Schultz Bipont. in Regensb. Flora 1855, p. 15.

Anthemis mucronulata ß. angustisecta Porta et Rigo in schedulis! (forma laciniis parum

angustioribus).

Anthemis murronulata var. corymbulosa E. Groves in Nuovo Giornale botauico Italiano XII.

p. 60 (1880), mihi ignota.

Exclusive : Anthemis mucronulata Reich enb. Flora Excurs. p. 227 (== A. stijriaca Vest.).

*B arrelier 1. c, *Reichenbach: Icones Florae Germ. XII, Tab. 111, II, 7 — 11.
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130 AntuH JJeimevl.

Exsiccata. Huter, Porta, Rigo, Plautae ex itiuere Italico tertio, Nr. 489!; Porta, Rigo, Exs. ex

itinere II, Nr. 83.

Area geographica. In rupestribus Praetutiorum Italiae incdiac (Pizzo di Sivo!, Monte Sirento !j ; mii)cr-

rinie ctiam ab Huter, Porta, Rii;() iu ru])iuiii tissuris niontiuni Dolcidorinio et Pollino! prope Castrovillari Cala-

briac detecta, tibi aseendit ad 2200'" s. m. In Lyeia Asiae iiiiuoris ab dar. Tchichatclieff (Asie luiueure,

Bofanique II. '2G0) iudicata, ccrtc nou crescit.

Observatio. Beide liier unter dem Namen .1. Barreh'er/ (sensu emend.) vereinigten, freilieb im typi.scben

Zustande sieb wenig ähnelnden, nichtsdestoweniger durch kein sicheres Merkmal zu trennenden Ihiterarten,

unterscheiden sich von dem Formenkreise der A. oxyloba D C. (ampl.) durch Blattbau und Form der Involucral-

blätter. Während nämlich sowohl die äusseren als inneren Involucralblätter bei A. oxijloba DC. (ampl.) fast

gleich lang, oder höchstens die äussersten nur um eine Kleinigkeit kürzer als die inneren sind, alle dieselbe

länglich lanzettliehe Form haben, sind die äussersten Blättchen bei den, unter A. Barrelicri Tenore zusammen-

gefassten Formen halb so lang wie die inneren, breit eiförmig, die übrigen hingegen länglicblanzettlich: die

Blattzipfel der Unterarten von A. oxijtoha DC. (ampl.) sind viel länger zugespitzt, die Blätter weder dichtzottig

noch von steifer, lederiger Consistenz, wie ersteres bei A. Barrelieri (Tenore), letzteres bei A. mucronidutii

(Bertol.) der Fall ist, der Stengel aufrecht, nur an der Basis aufsteigend, und weiter hinauf beblättert als

dies bei den eben genannten Arten der Fall ist.

3. Achillea ojcyloha De Cand. (sub Ptarraicä) emend.

ßhizoma caespitigerum, ramosissimum, ranios capitnligeros et lamos valde abbreviatos in jjarte epi-

gaea dense foliatos emittens.

Gaules cephaligeri erecti (8^15—30™ alti) in basi saepius adsceiidentes, graciles, fere sempcr sim-

plicissimi et monocephali, rarissime superue pauciramosi (cum eapitulis 2—3—5), tenuiter striolati, descres-

centi-lbliati, siib capitulo ad 2— 6'"' nudi, inferne glabrati superne plus minus dense villoso-pubescentes.

Folia atroviridia, parce pilosula, impunctala; basilaria breviter petiolata (rarius subsessilia) reliqua

sessiiia, anibitu obovato-oblonga vel late obovata, superiora oblonga, antice obtusa vel rotundata, summa

autem subattenuata et acatiiiscula, pinnatisecta, laeiniis 7—U utriiique in inferioribus basin versus dimi)intis

in superioribus aequilongis, vel subintegris linearibiis acuminatisque vel 2—3 rarius ad 5 fidis vel i)inna-

tisectis in lacinulas subintegras aut bifidas, acutas. Rhachis foliorum subaugusta (1-5— S"""' lata), sub segmentis

superioribus hiuc inde lacinula aucta, antice non dilatata.

Cephala (20—28""" in diametro) cum ligulis numerosis (13— 16— 18), obovato-cuneatis vel oblongo-

oliovatis, antice rotimdatis aut truucatis tiicrenatisque, albis, (6—8—10™"'
: 2—4— 5'"'").

Involucra late hemisphaerica (4—4-5"'"' alta), foliolis oblongo-lanceolatis, parce villosnlis subaequi

longis, superioribus obtusatis, inferioribus acutiusculis, latissime atro-scarioso marginatis.

Paleae (ö™"") angustae, oblongo-lanceolatae et acutiusculae, glabrae (rarissime extimae i)arcissime

l)ilosac) antice intense brunneae.

biibspecies I. L/itmaeana,

Folia innovationum ac l>asilaria caulis cum segmentis vel integcrrimis vel bi aut tri raro ad 5 fidis, laeiniis

ultiniis (iivarioatis, lineari-lanceolatis vel linearibus, sensim acuminatis, acutissimis; folia eauiiiia, j)raeter

inferiora, simpliciter pectinata, segmentis plerumque integris raro bifidis (ceteriim nt iu basilaribus), summa

linearia, obsolete dentata.

Synonymia. Chnmaemeliun iiljiiiiiiDr saxot/h pereiuK', Ihre alho sliti/ii/dri, cdh/i'c iii<irictuite Tilli, ('atalogus

Piantaruni imili Pisani (172;;) p. 38, Icoii. Tab. 11), Fig. I (oi)tin)a!)

Aiitliemis ulpiiia Linne: Amnenitates academicac IV. )). 3;)0 (1759), Sjx'e. plant, ed. II.

p. 1201 (1703).
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Sedion Ptarmica ites Geniin Achillea. 137

Ptarniica oxijloba De Candollc, Prodroraus VI. p. 20'(1837) cum var. mono- Qi polycephalis.

AckiUea oxyloba Schultz-Bipoiitiuiis in Regensb. Flora 1855, p. 15.

*Tilli 1. c; *Jacquin, Florae Austriacae appendix V, tab. 30; *Sturm, Deutschlands Flora. Heft 19

(sed falso coloratae); *Reiclienbacli Icones XVI. Tab. 111. Fig. I, 1—6.

Exsiccata. Hoppe Exs.!; Huter Exsicc!; Reicbenbach: Flora Germanica n. 2346 (Fassa)!

Area geographica. Crescit in glareosis Alpiuui Venetiac (Vctte di Feltre!, Mt. Arvenis!), Tiroliae

(Mt. llnldo, loco classico Antlicmidis alpiuae Linnaei, Fassa!, Schluderbach!, Schiern!, Kerschbaumer et

Laserzalpe prope Lienz!, Sexten! etc.). Carinthiae (Flecken!, Wollayal, Palling!, Heiligenblut!); etiam in

Salisburgia (Fuscher-Tauern, llirschbachberg, Schilcherhöhe etc. sec. Saut er) et in Stiria (Sulzbacher

Alpen, Neuberger und Oberwölser Alpen sec. Mnly) indicatur, .specimina tarnen non vidi. In Transsilva-

niae montibus Retyczät et Paring ab dar. Simkovics nuperrime sparse lecta, sine consortio Achilleae Schurii

Sz. Bip.

Aliae stationes ab auctoribus indicatae certe falsae sunt („Sibiria arctica ad sinum karicum maris glacia-

lis" Pallas. Iter III. p. 34 et „Olympus Bithynicus" sec. Sibtli. Smith Prodr. Florae graecae).

Subspecics II. Schurii Schultz-Bip. (siib Anilicmith) p. spccic.

Folia caulina et innovationum bipinnatisecta, segmentis primariis in foliis ini'erioribus ad 8nis iitriiique, in

snpcrioribus ad 4— !')nis, ambitu late ovalibus, bas^alibus subintcgris lincari-lauccolatis, reliquis pinnatisectis

in laciuias 5 aut plurimas integias vel bi- aut trifidas, lacinulis subdivaricatis 0-5 — 1'"'" latis, lanceolatis aut

lincnri-lanceolatis, acuminatis mucronatisque.

Synonymia. Antliemis alpina Baumgarten, Enumeratio plantarum III. p. 14.'i (1816).

Änthemis iennifoUa Schur in Verhandlungen des siebenbürg. Vereines 1851. p. 171.

Antliemis tenuifoJia >ich\\r, a) simplex monocephala, b) rmnosa polycephala, c) pilom ii)ii(inu(

polaris Schur in Verh. des Sieb. Vereines IV. p. 40 (1853).

Anihemis Schurii Schultz-Bipontinus im Österr. botan. Wochenblatt 1856. p. 300.

AiitJicmis caesjnfosa Herbich in Regcnsburger Flora 1857. p. 509.

Ptarmica tmnifolla Schur, Enumeratio Plantarum Transsilvaniae p. 327 (1866) var. d) macro-

cephala et h) polycephala.

Anihemis atrata Schur Exsicc.

Änthemis et Ptarmica p>seu(lo-afrntn Schur Herb,

Exsiccata. Schur Exsicc.!; Plantae Transsylvaniae Herbarii Sciiott. Nr. 151 ! et Nr. 152! (intermedia intei

A. Scliarii Sz. Bip. et A. oxylobnm De Cd.).

Area geographica. Habitat ad saxa, in dcclivibus Carpathorum orientalium et Alpium Transsyl-

vaniae substrato calcarco vel schistoso, ascendit ad 2300"' s. m. ; in comitatu Marmaros Hungariae (Alpe

Petrosa!), Bukowina (Kamienice, Piatra Domnei, Pietrile!), Transsylvania (Alpes Rodnenses!, Arpascher-

Alpen!, Injen!, Koronitza, Königstein, Ecsem Tcteje, Rctyczat etc. sec. Sciiur), etiam in deelivibus versus

Romauiam et M<ddaviam lecta est.

Sectio II. MONTANAE m. {Aiifhrmoidcac De Cand. p. m. p.)

Capitula in corymbis terminalibus pluri- vel mulli floris, raro ad 2—3, rarissime singula. Ligulae involu-

cruni aequantes aut 2—3plo breviores, saepissime ad 7— 10, raro ad 5—6 aut 10— 12. Paleae glabrac, ravo

antice pilis parcissimis muuitae.

Folia caulina media l'/j—3 plo, raro ad 4—5 (rarissime ad 6— 8)ph> longiora q. lata, anlice obtusata

!Uil rofnndata, rarius acunjinata.

DeukschrifLuri di'i' iiiiiliiom.-iKitiirw. Cl. XLVMl.liil. Aliliaii(lluiij;cn von Niclilmiif^liedcrn. rs
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138 Anton Heim erl.

4. Ächillea atrata L. (emeud.).

Caulis hypogacus ramosus, vainos in apice dense foliatos et ramos floreutes emittens.

Gaules floreutes complures, ferc semper simplicissimi (in luxuriantibus solum .superne pauciramosi)

ad corymbum decrescenti-foliati, striati, superne dense pubescentes.

Folia plus minus dense pilosa, nuuiquam evidenter punctata, iufima varie petiolata cetera sessilia,

superiora et media latiuscula, ambitu oblouga, basilaria late-obovata antice rotinulata vcl obtusata, omuia

pectinato-pinnatipartita vel-secta, segmentis angustis vel snbiutegris liinc indc bi- aut tritidis, rarius ad 5 fidis

vel varie piunatisectis iu laciuulas liueari-lanceolatas aut subsetaceas, acutiusculas plerumque acutissiiiias ac

mucronatas. Rhachis foliorum subintegra, basiu versus paullo dilatata apicem versus subangustata.

Capitula in corymbis simplicibus vel compositis, mediocria.

Involucri subcampanulati foliola exteriora ovato-oblonga obtusa circiter 2plo lougiora quam lata,

superiora parum aucta plerumque subaequilouga, oblonga antice rotuudata vel obtusata 'd plo 1. q. 1., omnia iu

margine atrata vel atrorufa.

Paleae anguste lanceolatae (^4—5'5""" longae) glabrae, extimae solum pilis parcissimis supra obtectae,

hyalinae, antice fuscescentes et acutiusculae.

Flores radiales 7— 12, (plerumque 8—9), ligulac caudidae involucrum subaequilongae, rarius parum

breviores.

Achaenia 2°"" longa, pallida, obcompressa.

Subspecies I. genuina,

Gaules floreutes inferne laxe superne cum pedunculis dcuse villoso-pubescentes, 8—20"" alti.

Folia ati'O-viridia, impunctata, parce pubesceutia vel glabra, ea innovationum breviter petiolata, petiolo

lamina multo breviore (cum pet. 16—53

—

1U0:8—18—30""'), reliqua sessilia, pinnatipartita cum segmentis

in foliis superioribus integris vel sparse bifidis, iu inferioribus 2—5 fidis, laciniis integerrimis linearibus

vel lanceolato-liuearibus, 1'"'" circiter latis, acuminatis, aciitis et mucronatis, patentibus vel subdivaricatis.

Gapitula (11 — 16"'"' in diametro) iu corymbis subsimplicibus, pedunculis saepe valde clougatis, capitulis

demum ad 3—5plo, rarius solum 2plo longioribus.

Involucra (5— 6""" alta) campauulata, foliolis in margiue et apice late scariosis, atratis vel atro-brun-

neis, parce puberulis.

Ligulae (5— 7™"' longae), obovatae vel late ellipticae antice rotuudatae et crenatae involucri altitudinem

subaequantes, raro dimidio breviores.

Variat. : a) multißora m. Capitula ad 6— 15 in corymbo siibdensifloro, pedunculis cepbalis circiter 2— 3plo

longioribus.

b) oUgocephalaT auHch (in Flora 1821. II. p. 546). Capitula pauca 3— 5, in corymbo laxiusculo; pedunculi

eximie elongati, cepbalis ad 3—öplo lougiores. Huc pertinet Ai/tliniiiK corymhom Häucke secundum descrip-

tionem et specimiua originalia Herbarii Palatini Vindobinicnsis!

c) monocepliala m. Capitulum solitarium, maiu.sculum; baec wiw'iQiAü Acliilleae oxylohue (De Cd.) oumino

similis, sed facile distinguitur capitulo minore (in Äcli. oxyloha 2U—30'""' iu diametro), involucro campanulato

non hemisphaerico, ligulis minoribus et paucioribus.

Synonymia. „Achilha foliis pinnatis, pinnis lomjis acutis subhirsutis raro rlentatis" Haller, Enumeratio

Helvetica p. 714 (1742).

Acliillea atrata Linne: Species plantarum ed. I. p. 899 (1753) p. p. (secundum descriptionem

et synonymen Halleri, exclusive autem synonymaBauhini etClusii, ndA.Ofusianam Tauscb

spectantia).

Achülea atrata L.: Species plant, ed. II. p. 1267 (1763) exclusive varietate.

Ächillea Halleri Crantz: Tnslitntiones rei licrliariai^ II. p. \\()2 (17(56).
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Die Arten, Unterarkn, Varietäten und Hybriden der Stdioii Ptarmica des Genus Achillea. 1 39

Anthemis corymbuaa Häuckc in Jacquiu: Collectanea IL p. 73 (1788)!

Achillea impimdata Vest in Regensburger Flora 1820. p. 3.

Achillea atrata L., Tausch in Eegeusburger Flora 1821, II. p. 546.

Ptarmica atrata De Candolle: Prodromus VI. p. 20 (1837) var. a) vulgaris et ß) HauIceaHa

(forma foliorum inferiorum segmentis 3—5 fidisV

*8turm: Deutschlands Flora, Heft 19; *Reichenbach filius: Icones etc. XVI. Tab. 129, I u. IL

Exsiccata. Sieber, Exsicc. Nr. 110!; Reichenbach, Flora Germanica Nr. 217!; F. Schultz, Herba-

rium normale Nr. 874!; Huter Exsicc!

Area geographica. Achilleae atratae L. (Tausch) varietates multiflora et oligocephala frequenter, varietas

)ii<iH(ii-ipJi((ht tamen sparsius in graminosis et rupestribus Alpinm solo calcareo aut silice occurrunt. Non raro

in Alpibus Hei veticis, Italiae borealis, Sabaudiac, Tiroliae, Salisburgiae, Bavariae australis

(AUgiUi!), Carinthiae (Lanisch-Alpe in Katschtlial!, Pasterze!, Möllthal!, MaUnitzer Tauern, Obir!, in valle

Karal!), Carnioliae (Triglav!, Steiner-Alpen!, Wocheiner-Alpen!, Kerma! etc.), Illyriae (Cerniale!, Tollmeiner

Alpen!), Austriae superioris (Windischgarsten, cum Ach. ClumanK Tausch!, Dachstein!, Hoher Priel cum

Acli. Cludditn Tausch!j; rarissime in Austria inferiore (cum frequentissima J. Clmiana Tausch et formiis

intermediis numerosis vidi ex cacuminibus Rax-Alpe et Schneeberg primum a dar. Dr. Becke et Dr. Beck

lecta, etiam varietas monocepliala in monfc Schneeberg provenit), raro in Stiriae alpibus (Hochschwab!,

Kalbling! cum Arh. Cliisidiin Tausch, Oistrizza!). Deest in Carpathorum tractu et in montibus peninsulae

baleaneae, in Trannsylvania tamen a dar. Baumgarten et Schur indicatur.

Subspecies II. Clusianu Tauscli fpio specic).

Caules, petioli, foliorum circumscriptio ac totius plantae indumentum ut in subspecie „genuina".

Folia fbasilaria cum pet. 2.')—60—80:14— 22""") bi-rarius inferiora sub-tripinnatiseeta, segmentis pri-

mariis S— 12nis utrinque, lacinulis 6— 20 in segmentis foliorum basilariuni. Lacinidae anguste lineares vel

subsetaceae, 0-5""° circiter latae, a medio ad apicem sensim acuniinatae, acutissimae ac mucronulatae. Rhachis

foliorum inprimis in speciminibus luxuriantibus hinc inde lacinulis angustissimis aucta.

Capitula (9— 12™" in diametro) in corymbo simplici aut composito, couvexo; pedunculi capituli.s

1— 2plo raro ad 3plo longiores.

Involucri (5""" alti) ovato-campanulati foliola subanguste rufo-brunneo aut atrato marginata, parce

puberula.

Ligulae 3—4"'™ longae, late obovatae vel suborbiculares, involucrum subaequantes vel paullo

breviores. _

Variat. a) oulgaria. Caules 8— 25'''" alti, cephala in corymbo angusto vel partim anipliato plurifloro.

b) Beckiaiia. Caules 15'"' circiter alti, dense foliati; folia jiarva, laciuiis subconfertis; capitula numero-

sissima in corymbo amplo 10"" lato, valdc composito. Ob copiam cephalorum ac corymbi magnitudinem magis

ad formas alpinas Achilleae Millefolii gregis, quibuscum etiam socialiter provenit, accedit, scd nuUum

characterem in foliorum forma ac sectione, in involucris, ligulis paleisque invenire potui, qui originem hybridam

certe acuteqiie demonstravisset. Planta valde singularis a dar. Dr. Beck in monte Raxalpe, Austriae inferioris

ad arborum terminum (loco „Geflötz" nominato) nuperrime (1882) detecta.

Synonymia. '„Parthenium alpiniim" Clusius: Historia stirpium rarior. Pannoniae etc. p. 560 et 561

(1583).

Achilleae atratae varietas ,/oliis interdum bipinnatis" Linne: Species plautarum ed. IL

1267 (1763).

^Achillea atrata Jacquin: Flora Austriaca I. p. 49. Tab. 77 (1773)!

Acldilca atrata Baumgarten: Enuni. Transsilv. III. 141 (1816)!

s *

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



140 ,1 II ton Ilcimcrl.

Aclülka Clusiana Tausch iu Ivegensburger Flora 1821. 11. p. f)4G ff. (Ach. Ctusi/ Saiitci-

Flora 1824)!

Ptarmica atmta De Caudolle var. 7. C/ut<iana: Prodromus VI. p. 20 (1837).

Achillea atrata L. var. anfjuatisecfti Neureich: Flora von Mederösterreich p. .')41 (1859)!

Ptarmica Clusiana Schur: Enunieratio plantarum Transsilvaniae, p. 32(3 (180(5).

*01u.sius 1. c; *Jacquin 1. c; *Rcicheubach, Iconogr. III, Nr.oGS; *Reichenbach fil. Icou. XVI,

Tab. 129, Fig. III.

Exsiccata. J. Kovats: Flora Exsicc. Viiulobonensi.s! (Schneeberg); F. Schultz: Herbar. norm. Nr. 875!

(Windischgarsten).

Area geographica. In rupestribus et pascuis Alpiuni Austriae superioris (Hoher Priel!, Warscheneck!),

Austriae inferioris (Schneeberg!, Eaxalpe!, Otscher!, Dürrenstein! etc.), Stiriae superiori.s (Kalbling

prope Adiuont!, Hochschwab!, Schueealpe!, Veitsch!), Tran.ssylvaniae (Baumgarten legitl; sec. Schnr in

„alpe Butsets et in alpibus Eodnensibus-') solum in substrato calcareo provenit et ascendit ad 2000'" s. m. —
Indicatur etiam verisiniile per errorem in Salisburgiae transgressu „Radstädter-Tauern" (in herbario dar. Car-

dinalis Haynald vidi specimina inter ^1. Chisianam &t A. afrufoni L. [Tausch] intermedia, cquidem hoc in

transgressu solum A. atratani L. [Tauscli| frequenter observavü), in Carinthia (Kuhweger-Alpe sec. Josch),

in Stiria inferiore (sec. Malj'j, Caruiolia (Nyman, Conspectus), Tirolia boreali-occidentali (Vorarlberg, Kloster-

thal sec. Kempf), in Huugaria (Nyman), Corsica (sec. Cesati, (Jhibelli etc.).

Observatio. Ich möchte mir die letztgenannten, zweifelhaften Vorkommnisse auf die Weise erklären, dass

A. atrata L. (Tausch), falls sie ein Areal allein bewohnt, immerhin (freilich nur vereinzelt) Abänderungen in

Bezug auf den Grad der Blattheilung bildet, von denen gewisse mit schmäleren Zipfeln versehene Formen

ungefähr au A. Clusiana Tausch erinnern und eben für dieselbe genommen wurden. Die Standortsangabe

„Korsika" dürfte, da eine A. atrata überhaupt in dem verlässlichen Verzeichnisse der korsischen Pflanzen von

Marsilly (Cataloguc des plantes vasculaires en Corse 1872, p. 82) nicht erscheint, als völlig unbegründet ganz

wegzulassen sein.

Subispecies III. mulUfida De Cfiudolle (siib Ptarmkae .specie).

Gaules inprimis superne villoso-pubescentes, 10— 22"" alti.

Folia piibescenti-subvillosa, innovationum petiolata, i)etiolo lannnam aeqiianti vel 2— 3 plo breviore,

reliqua sessilia, bipinnatisecta rarius infima tripiunatisecta, \h A. Clnsianae Tausch valde similia, sed paiilo

angustiora et laeinularum strnctura diversa. Lacinulae ultimae angnstissimae, 0-5""" lafae, sublinearae vel

lineari-lanceolatae, sub apice attenuatae acutiiisculae et brevissime vel inconspicue mucronulatae (^in A. Clu-

siana Tausch autem lacinulae sunt sensim attenuatae, acutissimae et valde conspicue mucronidatae).

Capitula (10— 13""" in diametro) in corymbo convexo, composito, multifloro; pedunciili lanati, capitulis

ad 1—2 plo longiores.

Involucra haemisphaerico-campanulata (4""" alta) cum foliolis subanguste atro- vel atro-brunnco margi-

natis, glabresceutibus.

Ligulae ad 8—9, (4—4 5""" longae), ellipticae vel obovatae, iuvolucrum subaequantes.

Symonymia. Arhillea atrata Smith: Prodromus Florae Graecae II, p. 193 (1813).

Achillea setacea Aucher-Eloy, Exsiccatae sec. De Candolle non AV. K.

Ptarmica multifida De Candolle: Prodromus VII, p. 295 (1838).

'^Ptarmica scanUca Grisebach: Iter II, p. 304 (1841).

?Achillea multifida Grisebach: Spicilcgium II, p. 212 (1844).

Conf. de A. multißda Auctorum niultoruni etiam ,1. abrotanoides Visiani in p. 30.
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Exsiccata. Aiu-licr, Exsicc. Nr. oi'96 ; J:inka, Iter Tureicuiii IfS?!!; T. l'iclilcr, Plaiitae Kuinelicac ol

Bitliynicae 1874!.

Area geographica. Europa. In rcgione aliiiua moutiiiui i)C'iiii).'<ulae Graeeo Turcicac paucis c locis

notata: in )iratis M. Kobelitzae ScardiMacecloiiiae? (1500— 2:^00'" s. m. Griscbaeb), in uiontibus Rlioclopon-

sibus circa 2000™ s. in. (Dingler in Herb. Ilaläcisy!), in ni. Vito^^cb prope Sopbiam (^Tonla in Herb. Poly-

techuici Viudobonensis!), in alpe Perini-Dogb (Janka 1. c.!), in inonte Rilo Bulgariae (sec. Pancie). — Asia

minor, Bithynia: copiose in regione alpina Olynipi montis (Sibtborp, Aucbcr, J. St. Mill!, C.Koch!),

PicblerlV

Observatio.

1. ÄcltilJeu iHiiltiJiilii [J)c Cand.) hat habituell, sowie aucli in den Köpfchen, Blattforni etc. die aller-

grösste Ähnlichkeit mit Acliilk'n C/iis/<iii<i Tausch, dagegen eincstheils eine völlig getrennte, ganz verschie-

dene geographische Verbreitung und andererseits genügen die im Text angeführten Merkmale immerhin zur

Abtrennung; mit Avliillcu nana L., womit sie von De CandoUe verglichen wird, besteht wohl nur unbedeu-

tende Ähnlichkeit.

2. AVährend sich mit grösster Sicherheit feststellen lässt, welche Pflanze unter De CandoUe 's „I'/ar-

niiiii iindfifida" gemeint sei, indem an dem citirten Standorte (dem bithynischen Olymp) eben von hieher

gehörenden Arten nur unsere Subspecies midtißda vorkommt, verhält es sieh mit den Griseb ach 'sehen

Synonymen ganz anders und scheint derselbe die in Rede stehende Unterart mit der im Folgenden beschrie-

benen Afhidca abrotanoideg Vis. verwechselt oder beide cumulirt zu haben. Grisebach schreibt nändieh im

Spicilegium 1. c. seiner AduUea multißda (zu der er die Ptavnika scardka einfach als synonym citirt) mehrere

Merkmale, wie zottige Pubesecnz und fein getheilte Laubblätter zu, constatirt die Identität seiner Exemplare

mit den von Au eher angegebenen, auf welche ja De CandoUe's A. midtifidu gegründet ist — nun sollte

man meinen, wäre die Identität der Grisebach'schen J. nudtißda mit jener De CandoUe's ganz sicher

gestellt — fügt aber die Abbildung in Visiani's Flora Dalmatica auf Tab. I, welche A. abrofanoides Vis. vor-

stellt, zu und hat endlich, wie ich im Herbarium des Wiener kaiserl. Museums sah, die typische A. ahrofa-

nokles einfach als ^1. midtißda vom Skardus ausgegeben; auf der Etiquette des Exemplares steht „Ffai-mka

scardka", der Name ist durchgestrichen und von Grisebach dann „Arli. iiiidlip'da" darüber geschrieben. Am
ehesten wären diese widersprechenden Angaben, welche ja zu vielen Irrthümern Veranlassung gaben, zu

erklären, wenn constatirt würde, dass am Skardus sowohl ^. »««/^/^r/« (DC.) als ^. abrotanoides Yis. vor-

kämen und so Grisebach beide Arten nicht scharf geschieden, sondern cuinulirt hätte; vom pflanzengeogra-

phischen Standpunkte aus hätte diese Hypothese jedenfalls viel für sich, indem beide erwähnten Achilleen in

niclit beträchtlicher Entfernung vom Skardus, die eine im nordwestlich davon gelegeneu Gebiete, die andere

im östlichen Gebiete in der That gesammelt wurden.

5. Achillea abrotmiokles Visiani.

Rliizoma seu Caulis hypogaeus caespitifer, ramos saepius elongatos foliatos et ramos (vel caules)

florentes emitteus.

Caules florentes (16— 25— 35''"' alti), siniplices, erecti, angulato-striati, uti tota griseo \irides, crebre ad

corymbum usque foliati, saepe cum ramulis abbreviatis sterilibusque in foliorum axillis, inferne gabriusculi

superne cum ramis corymbi pedunculisque dense adpressissime pubescentes.

Folia sordide-viridia, opaca, parce aut dense adpressoque pubescentia, crebre punctata, innovationum et

inferiora caulis petiolata cum petiolo basi piunatifido-auriculato, lamina 2— 3plo breviore rarius subaequanti,

reliqua sessilia, bipinnatisecta; folia inferiora ac intinia ambitu late elliptica vel late obovata (c. pet.

30—40—55:13— 20— 33™"), lamina in vel supra medium latissima, 1'/^— 2plo longiore quam lata, segmentis

saepe ad 8nis iitrinque, cum laciniis 3— 6, plerumque integerrimis raro bitidis, linearibus rarius lineari-lan-

ceolatis 0-5—1™™ latis, subelongatis divaricatim patentibus, in mucronem brevem sensim attenuatis. Folia

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



142 Auf OH Heini er l.

superiora caulis sessilia, in vel sub liasiii latissima, segmentis pauci- (3—5) partitis, ceterum infeiioribus omuino

similia. Rhachis foliorum angusta., 1""" lata, aequilata, hinc inde internipta.

Cai)itula parva (10— 11""") in corymbo densifloro, composito, convexo; peduncnli capitnlis 1— 1 '^^plo

demtun ad 2\,jplo longiores.

Involucra ovoidea (3— 4"""alta) ibliolis paroe puberulis, biseriatis, exterioribus ovatis acntiusculis, supc-

lioiibus oblongis lotuudatis, exiniie cavinatis, pallide lutescentibus in margine subconcoloribus vel evidenter

rufo-scariosis.

Paleae (2— 2-5""") lanceolatae, duplo longiores q. latae, acutiusculae, antice rufescentes, glabrae aut

pilis parcissiniis obteetae.

Lio-ulae 8—9, albae (3-5—4""" lougaej, late ellipticae aut subrotundatae evidenter tricrenatae, involu-

crum aequantes.

Ai-haeuia vix 2""" longa, paliide-grisea, subtiliter striolata, paruni coiupressa.

Synonymia. *Ptarmica nhrofanoides Vis. in Flora Dalmatica I. T:ib. X. Fig. 1 (1842) nomcn solum.

AchiUea abrofanoides Vis. in Flora Dalmatica II. p. 81 (1847) cum descriptione.

AcMlen mnliifida Griseb. p.p. fsec. specimeu exsicpatum et citatum ex Visiani; (oiiforSab-

spec. A. mu1tifida)\

Achillea {Ptannica) midtifida Auetor. plurimorum. (Knapp!, Blau!, Pantocsek! etc.).

*Visiaui 1. c. (male); *Reiclieiibacb fil. Icones XVI. Tab. 132. Fig. 11.

Exsiccata. Knai»p Exsicc.!; Pantocsek, Iter bercegovino crngoricum 1872 t^sub Ä. iitultijida)\: Unter

et Picbler Exsiec.! ('sub A. abrotanoidej.

Area geographica. Habitat in rupestribiis, declivibusque montiuni peniusulae Graeco-Turcicae, ascendit

ad 2000"' s. m. Dalmatia (Mons Orjen, locus classicus plaiilae Visianii — Picbler! Hüter! etc.), Mon-

tenegro (Crna Planina, Pantocsek! legit etiam in valle Perucina dol, in ni. Korn et Mali-Durmitor), Her-

cegovina et Bosnia (in ditione Serajewo, Knapp!; in alpe Treskawitza, Blau), AUiania (Skardus, Gri-

seb ach exsicc!) —

Observatio. AchilJea abrofanoides Visiani, auf deren leidige Verwechslung mit A. midtifida (De Cd.) ich

bei letzterer Unterart aufmerksam machte, ist viel näher mit der den Pyrenäen eigcnthümlichen Ach. chamae-

melifuUa Pourret als mit der eben genannten Pflanze verwandt. Von^i. muUifida (De Cd.) unterscheidet sie sich

durch die graugrüne Farbe der Blätter und des Stengels, der fein und angedrückt haarig ist, durch kleinere

Köpfchen, mit fast gleichfarbigen oder schmal bräunlich berandeten Involucralschuppen, durch kürzere, breitere

Paleae, dann durch relativ grössere, breite Blätter mit verlängerten, abstehenden Zipfeln etc.; der Habitus der

Pflanze ist übrigens auch ein ganz anderer und lässt beide schon bei tiüchtigem Betrachten erkennen, indem

A. obrofanoides kräftigere, robustere Tracht besitzt, und besonders der sterilen Blattbüschel in den Winkeln

wegen dicht beblättert erscheint. Die angeführten Merkmale bleiben auch culfurconstant, wie mir aus dalmati-

nischem Samen erzogene Stücke lehren, und ändert die Pflanze dabei nicht ihren allgemeinen, charakteristischen

Eindruck. — Auf die Verschiedenlieit der zwei oben erwähnten Pflanzenformen hat v. Janka in der Usterr.

botan. Zeitschrift XXIII. p. 134 trefflich aufmerksam gemacht.

6. Achillea cliamaemellfolia Pourret.

Caulis hypogaeus durus ac lignosus, pluriceps; caules cpigaci erecti (20—40— 150'''" alli\ simjdices vel

supcrne ramosi, striolati, sni)erne breviter puberuli, ad corymbum terminalem usque multifoliati.

Folia (praeter summa) petiolata, petiohis foliorum inferiorum caulis laminam aeqnans, superiorum

brevior, saepe basi laeiniis linearibns auctus; lamina obsolete punctata, brevissime et adpresse puberuln. sim-

pliciter pinnatipartita, in inferioribus et mediis late ovalis vel lato ellipti-a, pauUo longior q. lata, segmentis

circiter 4nis utrinque, in superioribus elliptica 2— 3plo 1. q. 1. antice subattenuata, segmentis ad ."i— 8 nis

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hijhriden der Section Ptarmica des Genus Achillea. 143

utrinque, 0-5— l""' latis, ang-uste liuearibus, integris, oblique patcutibus vel falcatim retrorsum cnrvatis, distauti-

bus, antice acuminato-acutis mueronatisque. Rhacbis folionim integen-ima, apieeiii versus haucl dilatata, l"""lata.

Capitula parva (6—7"'" iu diametro) in corymbo polycepbalo, composito, deusifloro, pedunculis pubes-

centibus capitulis subaequautibus vel 1 '/^ plo longioribus.

luvolucri ovoidei (3-5™'" alti) pbylla inferiora ovata, superiora oblonga et rotundata, parce puberula vel

subglabra, lutescentia, in margine subconcoloria.

Paleae (3""") glabrae, liyaliuae, late-laneeolatae, in apice aeumiuatae et acutae, subconcolores.

Flor es radiales 6— 7 cum ligulis candidis involucro subduplo brevioribus, suborbicularibus, 2'"'" lon-

gis ac latis.

Acbaenia miuuta, (lö'""), rufo-brunnea, opaea, angustissime marginata.

Synonymia. Acliillai cliaDiaenielifolia Pourret Mdmoires de TAcadeuiie deToulouse, III. 304—305 (1788).

"Acli. fa/cafa Lap. non L.: Histoire abregee des Piautes d. Pyreu. p. 534 (1813), cum icone

in Flore des Pyrenees (1795) tab. 183 (non vidi)

*Ach. eapillata Lap.: Histoire etc. p. 534, Flore des Pyren. tab. 184 (non vidi).

Acli. recurvi/olia Lap. sec. De Cd. Prodromum VI. p. 27 (1837).

*Reichenbach Icones Florae Germ. 'XVL Tab. 132. I!

Exsiccata. Unio itineraria 1829, 1830, leg. Endress! (sub „A. reairvifolia" et „A. capillaris" Lap..)

Area geographica. In rupestribus apricis Pyrenaeorum orientalium sat frequent:. occurrit. (M.Caui-

gou!. RousillonI, iu valle Llo! etc.).

Observatio. Die von Lapeyrouse unterscbiedeneu Arten sind blosse Abänderungen des Typus mit schmä-

leren oder mit auü'allender gekrümmteu Segmenten der Blätter und, wie Timbal-Lagrave für J.. recurvifolia

Lap. angibt, direct durch Standortseinflüsse, letztere durch feuchtere Unterlage erzeugt; keinesfalls könnte ich

selbe für Varietäten oder garSub-Species halten. — Den richtigen Platz findet nach meiner Meinung A. chamae-

melifolio Pourr. nicht unter den mit A. Milhfoliuni L. etc. verwandten Arten, wo sie ganz isolirt und durch

Blattheilung, sowie grössere Zahl der StrahlblUthen von den übrigen getrennt dasteht, sondern bei den Ptar-

micen, wo man sie ungezwungen au A. uhrotanoides Visiani anreihen kann, von der in sich leicht durch

gestielte, einfach fiedertheilige Stengelblätter und kleinere Köpfchen unterscheidet, freilich immerhin die nahen

Beziehungen der Gruppe „Ptarmica" und jener „MillefoHum" erkennen lässt.

7. Achillea moschata Wulfen (emd.).

Rhizomatis rami plerumque longe lateque repentes, iu parte epigaea dense foliati.

Gaules capituligeri erecti, (7—20'"' alti), simplices, glabrati superne laxe vel sttepe densius pubeffcentes

et glanduliferi, ad corymbum usque decrescenti-foliati, striolati.

Folia viridia, pilosiascula vel glabrafa, dense glandulifera ( ..punctata"), iunovationum atque inferiora caulis

petiolata, petiolo lamiuani ellipticam aut late ovalem subae<iuauti, superiora aut sessilia aut omnia peliolata,

pectinato-pinnatipartita, segmentis lanceolato-linearibus vel linearibus, saepissime integerrimis rare hinc inde

bi- vel tripartitis, acutiusculis.

Rhacbis foliorum basalium integra, apicem versus non dilatata, saepe segmentorum longitudine multo

rarius 2— 3 plo solum augustior.

Capitula mediocria (11— 12""' in diam.) in umbella subsimplici 3— 10— 25cephala, pedunculis pubes-

centibus capitulis 1—2, rarius ad 3 plo longioribus.

Involucra ovato-campanulata (4— ö"""" alta), foliolis puberulis rarius glabratis aut glaberrimis, earinatis,

in margine anguste rufo-biuunescentibus aut siibatris, exterioribus ovatis acutiusculis, superioribus ovato-oblongis

obtusiusculis, summis rotundatis.

Paleae (4""") lanceolatae, acutiusculae, hyalinae, glabrae, parce glanduliferae in apice rufescentes vel

bruunescentes et denticulatae.
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144 All ton 1fei Die rl.

Flores radiales 6—8, ligiilae lato dbovatae vel suborbiculares, involucrum subaequantes raro breviures,

albae.

Achaenia angusta (2'"'" longa, vix 1""" lata), cuncata, obsolete striolata, giisea.

Snlispocies I. typicft.

Caulis snpenic cuiii podunculis dcnsius pubcrulus, ad corymbum usque foliatus.

Folia basilaria (cum pet. 22—30—40"""
: S— 9— 10""") lamina late ovali vel oblongo-obovata, in ant

supra medium latissima, antice rotundata. \ol (ditusata, segmentis 4— 7— lOnis utrinquc, lincaii-lanceolatis aut

linearibus, fere semper iutegris, raro bitidis, antice atlenuati.s et acutiuscidis. Folia caulina ini'eriora et media

sessilia, ambitu oblonga (18 -25—34:5—8— 10""") cum segmentis (i—9— ]2uis utrinqne, infimis paulo auctis

caulem araplectentibus; summa parva plerumque solum pinnatifida, ceternm ut in basilaribus.

Involucri phylla in margine brunnea vel subatrata.

Ligulae 4—5""" longae, involucrum subaequantes.

Variat: a) stenorhachis. Kbacbis foliorum valdc angusta, 1— 1-5""' circiter lata; foliorum segmenta

3—5plo longiora quam rliacbidis latitudo.

//) platyrhachis. Rhacliis ad 3"™ lata, segmenta solum 2plo longiora quam rliacliidis latitudo.

Formae intermediae frequenter occurrnnt.

Synonymia. *Ächillea moschata Wulfen! apud Jacquin: Florae Austriacae Appendix Vol.V. p.45, Tab. 33.

(1778).

*ÄchUlea Livia Scop., Deliciae Faunae et Florae Insubricae I. p. 6. Tab. III. (1786).

Achillea Genipi Murray, Apparatus medic. 1. p. 168 (1791) sec. dar. De Cand.

Ptarmica mosrhata De Cand. Prodromus VI. p. 20 (1837) excl. var. ß et 7.

Excl. Achilha moschata .Smitli, Prodromus Florae Graecae II. p. 193 (1813).

*Jacq. 1. c; *Sturm, Heft 59; *Reicbenbacb fil. Icones XVI. Tab. 128, Fig. II. (var. sfnio-

rhrirhis) et Fig. III. (var. pJafi/rhnchis).

Exsiccata. Rclileicber, Exsicc.!, Reicbenbacb, Flora Germanica exsicc. Nr. 45, (var. «.)!; Reliqiiiae

Mailleanac Nr. 1271!

Area geographica. Habitat in declivibus, rupestribus, in glareosis etc. Alpium tractus, sat frequenter in

sub.strato silicc raro in calcareo, asccndit ad 26()0"' s. m. Italia borealis (Col de Ricttaz prope Aostam!,

Alpes Lombardici et Veneti sec. Ccsati, Ghibelli, Passerini), Gallia (Alpes Delphinenscs : Mt.Rlanc!, Alpes

Sabaudiae „Les contamines"!), Helvetia (frequenter in orauibus Alpibus: St. Bernard!, Zermatt!, Furka!,

Engadin! etc.), Tirol ia (non raro: Scldcrn!, Valsugana!, Sexten!, Trins!, Lienz! locus classicus A. moschutae

Wulfenü), Carintbia (Pfarr-Alpe!, Malta-Tbal!, Mallnitz!, Mölllhalcr-Alpen!), Salisburgia (Radstädter-

Tauern!; Gasfeiu!, llocligolling!), Stiria (Bösenstein!, Reichard!, Zinken!, Sölk!; sec. iMaly etiam in „Sulz-

baclier-Alpcn", Stiriac inferioris), Transsylvania („in alpe Paringul" sec. Baumgarten, „in declivibus et

rupestribus" Scbur — exemplaria transsyhanica non vidi) — Conf. Nägeli in Sitzuni;sb. d. U. bayr. Akademie

186.5, p. 378.

Subspecics II. calcarcu Huter, Porta. Rigo (sab vaiiet.).

Gaules florentes ad dimidium circiter paucifoliati, supcrne subapbylli et parce puberuli.

Folia innovationum ac infima caulis iis subs])eciei Typicae plane siniilia, longiusculc petiolata (cum

petiolo 16 — 20™"': 7— 8"""), lamina snbrotundata aut late elliptica, paulo longiore quam lata, segmentis paucis

3—^önis utrinque, integerrimis, linearibus, antice breviter attenuatis, mucronato-acutis, rbachidis latitudine

scmpcr 3—4plo longioribus. Folia cnulina parva (12—14""" : 3—4"""), subspalliulata, basin versus longo angu-

stata quasi in petiolum dilatatuni attcnuata, iiitVa nuuliiini integerrima, antice aulcm piniiatitida vol palmatim

subincisa, lacjniis niinutis, vabh' ap]ir()xiniatis, i)aueis, 2

—

4nis utriii(|ue.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Section Ptarmica des Genus Achillea. 145

luvolucri subglabevrimi tbliola margine latinsculo, pallide biimneo vel rufescenti cincta.

Ligulae involucrum beue aeqxmntes ad 5""" longae, late ellipticae.

Synonymia. Achillea moschata ß. calcareaB-uter, Porta, Rigo! in scbedulis ad exsiccatas anni 1877 et

in: Nuovo Giornale botanico Italiano 1879, p. 272.

Exsiccafa. Huter, Porta, Rigo exsicc. ex itinere Italico III. No. 379!

Area geographica. Italia australis: „in rupium fissuris rat. Cataracte prope Castrovillari 14—1600™

s. hl., solo calcareo," H. P. R. 1. c; verisimile etiam prope Vietri di Poteuza, Basilicatae, cum formis transitoriis

ad subspeciem typicam vergentibus, mixtim occurrit.

Observatio. leb gründe die Annalime des Vorkommens dieser Subspeeies bei Vietri di Potenza auf die

Angabe Cesati's im Nnovo Giornale botanico, p. 247 (1874), wo derselbe von einer bei Vietri vorkommenden

Form der.l. moschata Wulfen mit geradem, steifem Blattstiel, spatliger, vorne eingeschnittener Lamina spricht,

kurz, lauter Merkmale der Subspeeies Caicurca anführt; vom Hut er 'sehen Standorte liegen mir die deutlichsten

Übergangsformen zur A. moschata Wulfen var. stenorhachis vor und auch Cesati erwähnt 1. e. derselben, bei

diesen sind eben die Stengelblätter vergrössert, fast sitzend, die Lamina bis zur Basis fiedertheilig mit ver-

längerten und entfernteren Segmenten.^ö^

Subspeeies III. olijnipiva.

Caulis strietus, decrescenti-foliatus, superne nudus, ut tota planta plane glaberrimus, inferne sparse,

superne cum pedunculis dense glandulifer.

Folia caulina (ea stolonum non vidi) onmia petiolata (cum petiolo 22—26™":5""), petiolo laminam

aequanti basi laciuiis aucto; lamina oblongo-elliptica 2—3plo longior quam lata, segmentis 6— 7nis utrinque,

lineari-oblongis, obtusiusculis, antice breviter attenuatis, inferioribus integris, mediis saepe lacinulis paueis

(2—3) auetis; rhachis angusta 2—3plo angustior quam longitudo segmentorum.

Cephala dense conferta in umbella oligocephala cum pedunculis capitulis subbrevioribus, (deraum veri-

simile elougatis?).

Involuera glaberrima, phyllorum margines rufo-brunnei.

Ligulae rotundatae, truncatae, in spcciminibus junioribus involucro ad duplo breviores.

Synonymen. "^Achillea moschata Sibtb. & Smith, Prodromus Florae Graecae IL p. 193 (1813).

Area geographica. Habibatin saxosis, ad nives aeternas montis Olympi Thessaliae, a clar. de Heldreich

anno 1851 detecta et perpaucis in spcciminibus lecta. Vidi tantnm duo speeimina iucompleta hujus plantae,

itaque de constantia charaeterum incertus sum.

Alle hier unter dem erweiterten Species-Nameu A. moschata Wulfen (emd.) zusammengefassten Unter-

arten unterscheiden sich von den unter A. Erba rotta All. (emd.) begriffenen in ihrer Gesammtheit nur durch

das einzige Merkmal, dass bei J.. moschata Wulfen (emd.) die Blattspreite der lunovations-Blätter von den

Blattsegmenten zum mindesten um das l'*,^—2fache, meist aber um das 3—Stäche au Länge übertroffen wird,

während bei der zu ^1. moschata Wulfen (emd.) am meisten heranreichenden A. Erba rotta All. var.

Morisiana die Segmente der Blätter der Laubtriebe au Länge die Breite des Mittelstreifens nicht oder kaum

völlig erreichen; mit den übrigen Formen der A. Erba rotta All. nämlich der Varietät typica und der Varietät

ambüjua kann, der spatligen, gekerbt gesägten Blätter wegen, keine Verwechslung eintreten. Über die Berech-

tigung des eben erwähnten rein künstlichen Merkmales zur Trennung der sich sonst in Bezug auf Wachsthum,

Behaarung, Stengelhöhe und Beblätterung, Drüsigkeit der Laubblätter, Köpfchenform und Inflorescenz, BlUthen-

bildung etc. vollkommen gleichen Formenkreise, habe ich mich in der Betrachtung der geographischen Verbrei-

tung genauer ausgesprochen.

Daakschriftea der matUem.-naturw. Gl. XLVIII. Bil. A-bliaadluageo voa Niclitmitgliedern.
^
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146 Anton Heimerl.

(1.) XAcMllea Krättllana BrUg-ger (atrata L. Tausch X nioschata "Wulfen).

Caulis hypogaeus tenuis, elongatus, epigaeus erectus (circ. 25°" altus), foliatus, angulato-striolatiis, infeme

pavcc, superne cum pedunculis dense et adpresse pubesceus, hinc inde glaudulifer, simplex.

Folia glabra, sparse glandulifera, infima breviter stipitata cetera sessilia, pectiuato-pinnatifida: infcriora

ambitu oblongo-obovata, basin vel stipitcm versus angustata (51—60:16—22™") ibi pinnatitide auriculata,

antice obtusata, segmentis in infimis ad 6, in aliis ad 10—12nis, linearibns (1— l-ö""" latis, 7-5—9"" longis)

remotiusculis, subintegris, hinc inde tarnen bifidis, antice attenuatis et acuminatis brevissime mucronatis; folia

media ac superiora oblonga, summa late ovata, segmentis 7— lOnis utrinque, integris, ceterum ut iu foliis

infeiioribus. Khachis foliorum iuferiorum angusta, vix ultra 1""™ lata, foliorum superiorum paullo latior ad 3""°

lata, integra, ad apicem non dihxtata.

Cephala (12— 14"""diametro) in corymbo subsimplici adl2floro, laxiusculo, convexo; peduncnli inferiores

capitulis ad 5— 6plo, superiores 2—2^I^t^\o longiores.

Involucra ovoidea 5™"alta, foliolis circiter biseriatis, extimis ovatis acntiusculis, supcrioribus lanceolatis,

obtnsatis exterioribus ad l'^plo longioribus, omnibns latiuscule atro-rufo-marginatis, iu dorso paree pubescen-

tibus, viiidibus.

Ligulae 6— 8 late obovatae vel subellipticae, 4-5—5™" longae, candidae.

Paleae lanceolatae (4'"'"), acutiusculae, glaberrimac, hinc inde glanduliferae, antice fuscae.

Achaenia matura n. v.

Synonymia. AcMllea atrata ß. intermedia Gaudin: Flora Helvetica V. p. 371 (1829).

AchiUea moscJiata ß. impunctatci Hoppe Exsicc. anni 1832 sec. dar. Kerner.

Ptarmica moschata ß. impundata De Cand. Prodromus VI. p. 20 (1S37).

AcJiillea Krättliana Brügger (atrata yi moschata) in Jahresbericht der naturforschenden Gesell-

schaft Graubündens 1880, p. 105 (sine descriptione).

Ptarmica impundata 'Sjma.n, Conspectus Florae Europeae 1879, p. 365.

Confer A. Kerner: Die Schafgarbeubastarde der Alpen, 1. c. p. 77.

Exsiccata. Hoppe 1. c. (non vidi).

Area geographica. Hybrida rarissima et difficile agnitu paucissimis e locis mihi certe notata; vidi solum

specimen unicum puleherrimum in Herbario dar. Kerner, qui in valle Stubai ad Alpein Tiroliae inter

{iarentes haue hybridam legit! Nägeli invenitAchilleaniKrättlianam in trausgressu „St. Gotthard" Helvetiae,

Hoppe suam plautam ex alpibus Carinthiacis habuit. — Brügger iudicat pro stationes: V. Bever, Suretta,

Bcrnhardin, Furka, Zermatt.

Observatio. 1.) AchiUea Krättliana Brüg. (von der ich kein Originalexeinplar zur Ansicht erhalten konnte)

die Mittelform von Ach. atrata L. (Tauscli) und Ach. moschata Wulfen unterscheidet sich (nach dem einzigen

vorliegenden Exemplare) von Ach. atrata durch das wenn auch spärlichere, so doch besonders bei den oberen

Blättern völlig deutliche Vorkommen von Sitzdrüsen, durch die schmalen fast ungetheilten, nur sparsam

2 spaltigen Blattsegmcnte, durch die kürzeren äusseren, etwa die Hälfte der Länge von den oberen erreichenden,

massig breit rostbraun, berandeten Involucralblättchen, endlich durch das mehr eiförmige, nicht glockige,

ziemlich schmale Involucrum der Köpfchen, so dass keine Verwechslung mit Formen der ziemlich variabeln

A. atrata L. (Tausch) geschehen kann. Viel näher kommt aber die Hybride an A. moschata Wulfen und würde

ich mir nicht getrauen ein verlässliches Merkmal zur Unterscheidung der Köpfclienformen beider anzugeben,

hingegen erscheint mir eine Vereinigung mit der AchiUea nioschata in Folge des hohen Wuchses, der sehr an

A. atrata L. (Tausch) erinnerndeuTracht, der schmalen, sehr verlängerten Blattzipfel, wie ich solche von dieser

Längendimension niemals an A. moschata gesehen habe, des beträchtlichen Abstandes der einzelnen Segmente

und ihrer sparsamen Punktirung, endlich der auflallcnd langen Köpfcheustiele, wieder ein Merkmal vieler
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Die Arten, Unterarten, Varietäten uml Hybriden der Secfion Ptarmica des Genus Achillea. 147

Formen von A. utrata, wohl bestimmt ausgeschlossen. — Mit anderen Achilleen-Hybrideu kann nach dem

Angeführten kaum an eine Beziehung gedacht werden.

2. Es ist das Verdienst unseres vaterländischen Forschers, Herrn Directors v. Kerner, die Synonymik

dieser äusserst seltenen Pflanze, welche in den wenigsten Sammlungen enthalten ist, völlig klar gelegt und

zugleich selbe für die österreichische Flora wiederentdeckt zu haben. — Weder das Gaudin'sche Synonymen

noch das Hoppe'sche kann aber zur Bezeichnung weiter verwendet werden, ersteres der Existenz von ÄchiUea

intermedia Schleicher halber, letzteres der Vest'schen Achillea impuncfata wegen, so dass der von Brügger

publicirte Name in seine Eeehte eintreten muss. Vest's in der Kegensburger Flora 1820, p. 3, beschriebene

AcJiillm inijpunctata , ist, was für mich sicher steht, übrigens zu Achillea afrata als Synonymen einzureihen,

indem nicht nur die Beschreibung vorzüglich auf selbe passt, sondern auch, die „radii oblongi nee lati", an

denen bekanntlich Koch in der Synopsis Anstoss nahm, und welche ihn veranlassten, die Vest'sche Acliillcu

impimctafa zur Achillea oxyloba (DCd). = Aiithemis alpina L. zu stellen, bei typischer Achillea atrata auch nicht

eben selten vorkommen ; aus Steiermark ist mir übrigens andererseits ein sicheres Vorkommen von Achillea

oxyloba nicht bekannt.

8. AcJiillea Erha rotta Allioni.

Rhizoma ramosum, turioues i)lus miuusve elongatos, ascendentes superne deuse foliatos et eaules flori-

geros emittens.

Gaules florigeri erectiusculi, simplicissimi (7 — 25"" alti), teuuissime striolati, glabrati vel parce

superne cum pedunculis densius pubescentes, sparse glanduliferi, decrescenti-foliati , sub corymbo saepius

aphylli.

Folia viridia, firma, dense glanduloso-punctata, subglabra, uninervia: innovatfi^num (18—30—40:4—6-5

— 8""") et inferiora caulis ambitu oblonge- vel obovato-cuneata basin versus sensim vel in petiolum laminam sub-

aequantem attenuata, obtusa vel rotundata, subintegerrima aut saepius serrata aut subpiunatifida, sed semper

area intermedia foliorum laciniis vel serraturis evidenter vel aliquoties latiore; felia caulina oblonga, basia

versus cuneatim plus minus angustata, cetero ut in basilaribus.

Capitula (9— 12""" in diametre) in umbellam simplicem, oHgocephalam (4— 10—15 cephalam) dispo-

sita, cum pedunculis primum capitulum aequantibus, demum ad 2—3plo longioribus, adpresse pubescentibus.

Involucra late ovoidea (5""" alta), foliolis biseriatis glabrescentibus, exterioribus ovatis acutiusculis,

superioribus lanceolatis obtusatis antice puberulis, omnibus anguste seariosis et atro-brunneo-marginatis.

Paleae (9-5— 4'5"'") lanceolatae, pallidae, acutiusculae, glabrac in dorso parce glanduliferae, antice

rufescentes et lacero-denticulatae.

Flores radiales 7—9; ligulae albae, late ellipticae vel suborbiculares (4—ö"" longae), subtricrenatae

involuerum aequantes.

Achaenia 2"'" longa, obcompressa, obsolete stiiata.

Varietas a) genuina.

Folia innovationum atque caulina anguste- cuneata, antice obtusata vel saepius truncata ibi crenato-ser-

rata, serraturis paueis, in foliis inferioribus 6— 7, in superioribus cireiter 3—4; felia in marginibus lateralibus

subintegerrima.

Synonymia. Achillea Erha rotta Allioni, Auctuarium ad synopsiu methodicam horti Turinensis, p. 69

(1774) (sec. A. Gras in: Bulletin botan. de France 1861, p. 271).

Achillea nana Lam., Flore Frangaise IL 131 (1778) neu L.

*Aehillea herbarota All., Flora Pedemontana p. 180, Tab. IX, Fig. 3 (1785) (pro maxima parte).

Achillea cuneifolia Lam., Encyclopedie methodique I, p. 28 (1789).

Ptarmica Herbarota De Candolle, Prodromus VI, p. 22 (1837).

*Allioni 1. c; *Reichenbach, Icones Florae Germauicae XVL Tab. 125. Fig. L
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148 Anton Heimerl.

Exsiccata. Reichenbach, Flora Germanica excicc. No. 2342!; Bourgeau, Alpes maritimes No. 357

!

(specimina pulcherrima).

Varietas h) anibigua,

Folia eadem circumscriptione ut in genuiua, antice rotundata vel obtusata, non solum in apice sed etiam

in lateribus serrata, serraturis in foliis inferioribus circiter 8nis, in superioribus 5— 6nis ufrinque, basin ses-

silem folioram caulinoriim versus subprofundioribus.

Synonymia. AchiUea herharota All., Flora Pedemontana 1. c. pro parte (uam laudat „in frigidioribus folia

non solum in apice sed toto ambitu dentata") ; specimina Allionia ex berbario Musei Palatini

Vindobonensis evidenter buc pertinent!

AchiUea herha rotta All. varietas ^foliis serratis" Bellardi! in Herb. Willd. No. 16314.

Exsiccata. Huguenin No. 552 (Sources d'Arc.)! mixtim cum varietate gmuina.

Varietas c) Morisiana Reiciienb. (pro specie).

Folia innovationum cum lamina oblongo-ovali in petiolum eam subaequantem sensim angustata, antice

rotundata vel subattenuata, pinuatifida, segmentis paucis 6— 7nis utrinque valde approximatis, triangulari-

laneeolatis, iVzP^o rarius ad duplo longioribus quam latis, antice breviter obtusatis rarius subacutiusciüis. Folia

caulina iufima petiolata, reliqua basi pinnatifida sessilia, oblonga, inciso-serrata vel subpinnatifida, laciniis

approximatis, 10— 12nis utrinque, ceterum ut in foliis basilaiibus. Area intermedia (vel rhaciiis) foliorum lata

subduplo quam laciniarum longitudo latior.

Synonymia. *AcJdUea Morisiana Reicb. fil. Icones Florae Germanicae XYI, p. 66, Tab. 128. Fig. I, 1, 2

(1854).

AchiUea Erha rotta All. varietas Morisiana Aschcrson in Festscbrift der Gesellschaft natur

forscbender Freunde zu Berlin p. 243 (1873).

Ptarmica Morisiana Nyman, Conspectus 1879, p. 364.

Exsiccata. Schlei cber Exsicc. ! (sub A. Erha rotta All.).

Area geographica. AchiUea Erha rotta kW. indigena est in Alpibus Pedemontanis et Delphinen-

sibus, ubi ascendit ad 2500'" s. m., deest autem in reliqno Alpium tractu.— Alpes maritimi (Col de Tenda,

a\, Col della Finestra «!, Alpes supra Vinadio a\, Alpes Valdenses «!), Alpes Cottici (Mt. Yiso, «!; Pinerolo

6!), Alpes Graiici (Mt. Cenis h\, Alpes eircum Bonneval u,h\] Col de Eiettaz vallis Cogne ad 2600" s. m. c!

hoc loco varietas ilfom/ana socialiter cum^. »woscAate Wulf, crescit, quae in reliquis locis citatis omnino deest).

Observatio. Indem ich in Bezug auf die verwandtschaftlichen Beziehungen und die eigenthümliche geogra-

phische Verl)reitung der drei Varietäten von A. Erha rotta All. auf den Abschnitt über den Zusammenhang

und die Verbreitung der einzelnen Arten verweise, erübrigt es hier nur die unterscheidenden Merkmale aller

unter A. Erha rotta All. zusammengefassten Formen gegenüber den unter A. moschata Wulf, (emd.) begrif-

fenen, auzuführen. Als man nur die Var. genuina und höchstens annähernde Stücke von Var. amhigua in den

Herbarien hatte, war nichts leichter als die Unterscheidung derselben gegenüber A. moschata Wulf., indem die

keilig-spatlichen, nur an dem stumpfen Vorderrande, sparsam auch an den seitlichen Rändern kerbig-gesägten

Blätter ersterer Pflanze und die relativ breiteren, länglichen, fiedertheiligen der A. moschata eben nicht die

geringste Ähnlichkeit mit einander haben und daher beide Arten, die noch dazu ein ganz gesondertes Areale

bewohnen, durch all' das vorzüglich von einander verschieden, ja sogar so total von einander abweichend

gehalten werden konnten, dass man sie in De Candolle's Prodromus in zwei getrennten Sectionen eingereiht

treffen kann, indem A. moschata eben den Arten mit ,.,foliis pinnutiscctis^^ , dagegen J. Erha rotta denjenigen mit

„foliis serratis" eingefügt wurde.

So blieb es bis zum Jahre 1857, in welchem von Reich enb acli Hl. die nicht ganz gelungene Abbildung

einer ausgezeichneten Mittelform beider für so verschieden gehaltenen Arten in den „Icones Florae Germanicae"
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Sedion Ptarmica des Genns Ächillea. 149

geliefert wurde und daKeichenbach diese Pflanze nur im unentwickelten Zustande, offenbar nur sehr spar-

sam von den piemontesischen Alpen aus der Hand Moris' erhielt, war die Meinung: man habe es eben mit einer

Bastardform, wie sie ja auch von anderen Achilleen schon bekannt waren, zu thun, gerechtfertigt, und diese

Auffassung, von Schultz Bipontinus auch getheilt, konnte an und für sich an der frlihcr erwähnten Ansicht

wohl nichts ändern.

Ein ganz neues Licht verbreitete hierüber aber die ausgezeichnete, oben citirtc Arbeit des Prof. A s ch er son

über Achilleen- Bastarde, welcher ich mich fast in jedem Punkte völlig anschliessen kann und worin, gestützt

auf die Ergebnisse der von Reuter und Haussknecht unternommenen Forschungen am natürlichen Stand-

orte, sowie gestützt auf reiches Herbar-Material klar nachgewiesen wird, dass die Achil/ca Morisiana Reichen-

bach's ganz besonders im Vallec de Cogne und Aosfa in Picmont geradezu massenhaft vorkommt, mit völlig

fehlender Ä. Erba roffa All. geiiuina und dass, sobald nun diese A. Morisana mit A. moschaia W u 1 f. zusammen-

trifft sehr sparsam Mittelformen oder Bastardformen beider vorzukommen pflegen. Mit Rücksicht auf dieses

bemerkenswerthe Vorkommen der Ä. Morisiana Reichenb., dann mit Rücksicht darauf, dass es an den

häufigsten Übergangsformen zur typischen A. Erba rotta All. nirgends fehlt, — stellen ja diese oft häufig auf-

tretenden Formen eben unsere Var. ambigua dar — kann A. Morimina nicht als Bastard aufgefasst werden,

sondern muss dieselbe in den Formenkreis der yLjGrJa roto All. (ampl.) eingefügt werden; es können hingegen

jene oben erwähnten Mittelformen, welche so sparsam zwischen der A. Morisiana Eeicheub. und der ^.

moschnta Wulf vorkommen, mit demselben Rechte, wie die anderen für hybrid gehaltenen Achilleen, als

Bastarde von A. Erba rotta var. Moriaiana und A. moschata betrachtet und im Folgenden unter dem von

Ascherson vorgeschlagenen Namen yi. Hattssknechtiana (non Boissier: Flora Orientalis HI, p. 2G4)

beschrieben werden.

(2.) Ächillea Hcmssknechtiana Ascherson {A. Erba rotta All. var. Morisiana X A. moschata Wulf.).

Rhizoma gracile, repens, fasciculos foliorum et caules florentes gerens.

Gaules florentes humiles (10 — 12™' alti), simplices, plurifoliati, inferne parcius superne cum pedunculis

densius pubescentes, parce glanduliferi, tenuiter striolati.

Folia innovationum et basilaria caulis (18—24:4— 7'""') cuneata, basin versus longiuscule angustata, antice

obtusata truncatave, densc punctata, parce hirtula, pectinato-pinnatipartita, segmentis paucis 4— 5nis utrinque

inferioribus minoribus, superioribus 1 V»— 1 '/2 P^^ rhachidis latitudinem excedentibus, omnibus oblongis antice

attenuatis aeutiusculis, minutissime mucronulafis. Folia caulina media ambitu sublinearia (18—21:3—So"™)

antice obtusata, pinnatipartita, incisuris basin versus profundioribus, segmentis remotiusculis, linearibus

rhachidis latitudinem fere aequantibus, aequilongis, antice angustatis et aeutiusculis, brevissime mucronulatis;

folia summa parva, aeutiuscula, pinuatifida.

Cephala (11— 12"™) in umbella simplici 5—10 cephala, pedunculis capitulis primum subbrevioribus

demum ad ly^— 2plo elongatis.

Involucra late ovoidea 4"" alta, foliolis parce puberulis, anguste rufo-brunneo-marginatis, ceterum iis

A. moschatae Wulfen plane similibus instructa.

Paleae 4"" glabrae, lanceolatae, acutiusculae,

Ligulae plerumque ad 8, late obovatae, 4-5°"" longae, antice rotundatae, albae.

Synonymia« Ächillea Haiissknechtiana Ascherson in Festschrift etc. (1873), p.243 (moschata X Erba rotta

var. Morisii) non Boiss. Flora Orientalis.

Ptarmica Eaussknechtiana Nyman: Conspectus Florae Europaeae 1879 p. 364.

Area geographica. Habitat sparse inter parentes in AlpibusPedemontanis; (inVallee de Cogne ditione

Aosta dar. Haussknecht 1862 detexit)!

*icon. nostra, Tab. I, Fig. 2.
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150 Anton Heimerl.

Observatio. Das interessante , von Hausskneeht 1. c. sparsam unter häufiger A. moschata Wulf,

iniil vi. Erba rotta All. var. Morisiana aufgefundene Mittelglied, an dessen hybrider Natur ich bei den

angegebenen Consortialverhältnissen kaum zweifeln möchte, ist der Natur der Sache noch von den vermuth-

licbeu Stammformen nur durch subtile Merkmale zu trennen. Von A. Erba rotta All. var. Morisiana können

wir sie am besten durch die entfernten, spitzlichen Segmente der mittleren Stengelblätter, durch die relativ

schmälere Blattspindel sowohl der Stengel als der Innovationsblätter unterscheiden. Andererseits überragen

die Segmente der Laubblätter von A. moschata Wulf, die Spindel um das Zwei- bis Vierfache, während die-

selben hei A. Ilaussknechtiatia höchstens um das l'/^ fache dieselbe an Länge übertreffen. lu den übrigen

Thcilen der in Rede stehenden Pflanzen konnte ich keinen haltbaren Unterschied auffinden.

9. AcJiUlea rupestris Huter, Porta, Rigo.

Laxe caespitigerum. Rhizoma durum, liguosum, caules florigeros et numcrosos stolones subelongatos

vel breves in apice dense foliatos emittens.

Caules ascendentes vel erecti, humilcs (7—20™ alti), simplicissimi, striolati, sparse glanduliferi, brevis-

sime et parce pnberuli, decreseenti-foliati.

Folia griseo-viridia, pilosiuscula, densissime glaudulifera, fere semper integerrima, subenervia; iufima

caulis et innovationum cito marcescentia, parva, subspathiilata, antice obtusjtta, reliqua innovationum elongato-

lanceolata in petiolum brevem aut laminam subaequantem, attenuata (cum petiolo 20 : 2-5— 3"""), antice acuti-

uscula et brivissime calloso-mucronulata, rarissime binc inde profunde acuteque serrata; caulina media ac

superiora parva, anguste spathulata, obtusata vel truncata, subedentula.

Capitula maiuscula (12""" in diametro) in umbellam simplicem, oligo (4— 8) cepbalam disposita;

pedunculi parce puberuli capitulis l'/^—2plo longiores.

Involucrum late ovoideum (5— 6""' altum); foliola pauca subglabra in dorso glandulifera, extima lato

ovata, obtusa in basi hirtula, superiora oblonga, auticc subrotundata aut obtusata, omnia i)allide viridi-lutcs-

centia in margine subangusto-scariosa et brunnescentia.

Paleae (3-5— 4-5™") lanceolatae, hyalinae, antice acutiusculae et rufescentes, glaberrimac parce glan-

duliferae.

Florcs radiales 7— 9; ligulae candidae (4-.')— 5™™ longac), late clliptieae vel subrotundatae, tricrenatae,

involucri altitudinem acquantes, parce glanduliferae.

Achaenia submatura (2'""' longa), rufo-brunnea, anguste cuueata, obsolete striata.

S)non)m\A. AchiUea rujiestris Huter, Porta, Rigo! in schedulis ad plantas-exsiccatas anni 1877 et in

Nuovo Giornale botanico Italiano, p. 281 (1879) cum brevi descriptione.

Exciccata. Iluter. Porta, Rigo: Exsicc. ex itinere Italico tertio n". 4G7!

Area geographica. Italia, Calabria: in „rupibus ercctis ad Polinello, in mts. PoUino, parte austro-oricn-

tali, solo calcareo, 17—1800"', raro« H. P. R. 1. c.

Observatio. Diese, erst in jüngster Zeit entdeckte und nur von dem einzigen Standorte bekannte merk-

würdige Schafgarbe halte ich, da einestheils an dem natürlichen Standorte ausser höchst spärlicher A. moschata

Subsp. calcarea (H. P. R.) keine andere Art anzutreffen war (Huter in brieflicher Mittheilung!), dann in dem

vorliegenden reichen Materiale keine Übergangsformen zu den folgenden vorkommen, für eine eben so gute

Art als die anderen sonst für Arten angenommenen nächstverwandten A. Erba rotta All. und A. moschata

Wulf, (emd.) von denen die Unterscheidung eine leichte ist, indem die Blätter der Laubtriebe ersterer keil-

förmig vorne breit abgestutzt oder abgestumpft sind, während sie bei A. rujiestris Huter, Porta, Rigo

schmal lanzettlicli sind und spitz zulaufen, ausserdem fast immer völlig ganzrandig angetroffen werden,

dagegen jene der A. Erba rotta All. von undeutlich gekerbt bis tiefer eingeschnitten gekerbt oder fast ficder-

lappig variiren. — A. moschata Wulf, andererseits besitzt bedeuteiul breitere, kammförmig-iiederthciligc,
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Die Arten, Unterarten, Varietäten imd Hybriden dei' Section Ptarmica des Genus Achillea. 151

seiteuer nur iiederspaltige LanbbUitter, dann dunkelbraun-berandctc luvolucralblätter, wäbvend jene der A.

riipestris H. F. R. constant blassbräuulicb umsäumt siud.

10. Achillea liugiilata Waldstein etKitaibel.

Rliizoma plurieeps ramos brevcs apice Ibliatos et caules floriger os saepe ciatos emittens.

Gaules erecti, stricti (15—35— 50'''" altij, simplices, foliati, striolati, vel glabrati vel plus miuus iuprimis

superne deusissime villoso-pubescentes.

Folia viridia, glabrata, subvillosa vel villosissima, in glabratis solum in uervis et marginibus adpresse

pilosa, obsolete vel evidentius glandulifera, omnia integra; basilaria oblongo-obovata aut obovata-spatbulata

basin vel petiolum brevem versus sensim attenuata, autice late rolundata vel subobtusata^ 3—7plo longiora

quam lata (20—40— 80"""
: 8—12—10—23'""' cum petiolo!), superne et in lateribus tenuiter crenulato-serrata

basin versus integerrima, scrraturis minutis subinaequalibus, muticis aut brevissinie apiculatis. Folia media ae

superiora caulis basi lata, rotundata vel semiamplexicauli^ sessilia, lingulata, truncata aut obtusata, subinte-

gerrima vel obsolete creuulata; summa ex ovata basi breviter lauceolata, acutiuscula.

Capitula (12— 14™"' in diametro) in corymbo polycephalo, composito densoque, pedunculis superioribus

capitula acquautibus, inferioribus demum ad 3 plo lougioribus, deuse villosis.

Involucri ovati-bemisphaerici (5— 5-5""" alti) foliola villosa, acutiuscula, inferiora ovato-triangularia,

superiora lauceolata subtriplo lougiora quam lata, in margine angustc vel latius scariosa et atra.

Paleae (4— 4-5"'"' lougae) lauceolatae, acutiusculae, antice bruuneae, glauduliferae, exteruae in apice

parce pilosulae, iuternae glabrae.

Flores radiales 6 — 9 cum ligulis albis parce glanduliferis (3-5— 4— 5'"'" lougis), involucrum subae-

quantibus vel brevioribus late obovatis vell ellipticis, rotundatis.

Achaenia (3""" longa) obcompressa, striolata, superne brevissinie emarginata, pallida.

Variat. u) vulgaris. Caules cum foliis glabrata vel laxiuscule villosa.

Synonymia. ^Achillea litKjidata W. Kit. Plantae rariores Huug. I., p. 2, Tab. II (1802)!

Piarmica lingulata De Candolle, Prodomus VI, p. 24 (1837).

*Keichenb. Icones Florae germanicae XVI. Tab. 124, Fig. II.

Exsiccata. Plantae Transsilvaniae herb. Schott. Nr. 135!, A. Kerne r: Flora Austriaco-Hungarica

Nr. UiJCil, L. Väguer, Exsicc!

h) buijhssis.

Caules, folia, peduuculi, involucra deusissime villosa, pili siccate rufescentes; nuUam aliam ditfereutiam

a planta Transsilvanica iuvenire potui et specimina Schuriaua (in monte Arpäs Ictta) transitum evidentis-

simum praebent.

Synonymia. Achillea iuglossis Frivaldszky! in Regensburger Flora 1836, p. 433.

Area geographica. Habitat iu pascuis graminosisque Carpathorum orientalium (Howerla sec.

Knapp, Suehard), in alpibus Gutiu! et Terentin comitatus Marmaros Hungariae in montibus Transsyl-

vaniae (Roduaer Alpen! Piatra Kraljnj!, Arpaser Alpen!, Retyczat, Skarisora; formae ad varietatem vulgarem

pertinentes frequenter occurunt, rarius intermediae vel subtypicae varietatis huglossis), in montibus Serbiae

(M. Kopaonik! var. vulgaris; Jankov-Kamen in ditione Uschitza, copiose in promoutoriis Haemus tractus

Serbiae austro-orientalis sec. Pancic), in Bosniae alpibus (Serajewo!, m. Vlassich, Oreschatz, Mali Saudik,

Seetz etc. sec. Visiani et Blau), in Herccgovinae montibus (sec. Kanitz et Ascherson), iu alpibus Moute-

negrinis (Korn, Siunjaviua, Crna Planina sec. Pantocsek), Bulgariae (Tri ('uke, Kopren, Rilo sec. Pauciii),

in subalpinis montis Rliodopes Thraciae (loco classico A. huglossis Frivaldszky!).

Observatio. Die beiden unterschiedenen Varietäten sind durch so zahlreiche Übergänge verbundei:, dass

wohl selbstverständlicher Weise von einem Artrecht der A. huglossis Friv. keine Rede sein kann. Das im
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152 Anton Heimerl.

Willdenow'scbeu Herbave (Nr. 16313) liegeucle Kitaibel'sche Ongiual Exemplar stellt eine sich der Fri-

valdszky'schen Pflanze durch dichte Behaarung sehr nähernde Form dar.

11. Achillea Clavenae L. (emd.).

Rhizoma lig-uosum breviter ramosum, pluricephalum; rami breves in parte epigaea dense foliati.

Gaules plures erecti rarius in basi asceudentes (10—4(/"' alti), simplices vel raro superne pauciramosi,

decrescenti- foliati, plerumque supra medium nudiusculi, tenuiter striati et fere semper uti tota planta indu-

niento denso, albo vcl cinereo-sericeo-tomentoso obtecti, rarissime glabriusculi vel glabri.

Folia inuovatiouum ac infinia caulis in petiolum lamina 1—2plo longiorem aut in basiu subsessilem

cuneatini atteuuata, ambitu vario, obovata vel oblanceolata vcl subspathulata, antice obtusa vel late rotundata;

iut'eriora caulis petiolo brevi, superiora ac summa valde diiuinuta ses.silia, varie pinuatilobata aut dentata,

saepius pinnatifida vel pinnatipartita, segmeutis paucis utriuque, plerumque obtusatis, integris aut deutatis aut

lobatis, in superioribus saepe acuminatis integrisque. Lamina plus minus dense et conspicue glanduloso-punc-

tata, sed tricliomatii glandulifera ob iiiduuientum sericeum densumque vix visibilia.

Corymbus pluricephalus, umbelliformis, simplex vel subcompositus, densus; pedunculi superiores capitulis

ad 2 plo, inferiores demum ad 3—5 plo lougiores.

In vo hier um ovoideum, paullo longius q. latum, subvillosum; foliola margine atro plus minus latiuscido

cincta, exteriora ovato-acuta, superiora oblonga, obtusa in dorso pallida.

Paleae (4— 5'"") glabrae, raro extimae in apice parcissime hirtulae, acutae, lanceolatae, antice atratae.

Flor es radiales 5—9, plerumque 6— .S; ligulae albae, iuvolucrum aequantcs, late ellipticae vel late

obovatae, rotundatae, saepius tricrenatae.

Achaenia grisea, 2""" longa.

Varietan a) argentea.

Dense argenteo-sericea et subnitens. Gaules ad 15—20°™ circiter alti ad medium paucifoliati, superne

nudiusculi. Folia basilaria angustata (40— 80'"'": 5— 11'"'" cum petiolo) elongatocuueata, in apice aut obtu-

sata aut breviter atteuuata et obtusa, pinuatilobata aut subdentata, lobis vel deutibus 2—4 iitrinque, integris,

parvis, obtusis vel breviter acuminatis; cauliua inferiora angusta, basin cuneatim attenuata, paucilobata, reliqua

sublinearia et integra. Capitula in umbella simplici, oligo (5—10) cephaUij miuora (c. 10"""diam.); involucri

phylla saepius villosula anguste atro-marginata aut margine concolori instrueta. — Specimina culta, quae vidi,

eximie differunt foliis multo latioribus, profunde lobatis, lobis subelongatis etc. (Hortus Botnn. Viudobonensis),

Synonymia. ÄcJülha argentea Visiani in Regensburger Flora 1829; Ergänzungsblätter I, p. 22 (non

A. argentea Lamarck, Dict. I. p. 29, 178'J, quae sec. dar. Boissier ad Pyrethrum genus

pertinet).

*A. Clavenae L. var. argentea. Reiche üb. Florae german. Icones XVI. p. ü5, Tab. 125,

Fig. III (1854).

Viiiictas h) intercedens.

Tota indumento denso sericeoque obtecta. Gaules (8—30'="' alti) ad diniidium plurifoliati superne

subaphylli. Folia basilaria iis yl. arr/m<eae Visianii latiora, obovato-cuneata vel subspathulata, antice rotun-

data (40— ()0—80 : 11 — 22"'"^ c. pet.), pinnatifida rarius profunde lobata, lobis lanceolatis vel oblongis, saepe

integris rarius subdentatis, dentibus parvis i)aucisque muuitis, caeterum antice acuminatis vel truncatis sub-

bitidisque; folia caulina superiora oblonga, remote paucidentata vel subpinnatilida, area intermedia laminae

latissima. Capitula in corymbo plerumque subcomposito, pluri (15—30) cephalo, circiter 10—14""" in dia

metro; involucri subvillosuli phylla eximie sublatius atro-marginata.

Synonymia. Achillea Clavennae Linne, Spccies plantiirum ed. 1. p. 898 (1753) p. m. ]>.

*Ach. Clavenae Jacquin, Flora Austriaca I., Tab. 70, p, 49 (1773).

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Secfion Pfarmica des Genus Achillea l')3

Ach. Clavenae Neilreich, Flora von Nieder-Osterreich p. 341 (1859).

*AbsintJiinm montanum lonhelliferum Chisii Stirpes etc., p. 555, Icon. pag. 550 (1583).

Exsiccata. F. Schultz, Herhar. normale IX, Nr. 873! (niixtini cum tbrniis ab A. aiyenfea Vis. vix dis-

cernendis).

Varietas c) cajntafa.

Tota induraeuto subsericeo deiise obtecta, raro ciuevascens. Caulis ad 40""' altus vel .solum ad medium vel

ad eorymbum usque foliatus. Folia fere oninia, praeter summa diminuta, pinnatipartita, inferiora et basilaria

ambitu obovato-oblonga vel elli])tica (ad 100'''" longa et 35'''" lata) in petiolnm cnneatira attenuata, reliqua

sessilia oblonga; omnia cum segmentis remotiusculis late linearibus vel oblongis vel oblongo-lanceolatis, acu-

tiusculis aut saepius obtusatis, integris aut dentibus vel lobis brevibus paucisque sutfultis; area intermedia

foliorura superiorum segmeutorum longitudine subangustior. Cephala (12 — lS"""in diametro) in corymbo multi-

floro, subcom])Osito; involucri villosuli pliylla eximie atro-marginata.

Synonymia. Ac/iillcn Claveunae L. sp. pl. p. p. sec. loca natalia.

Ach. cipitafd Willdenow, Tractatus de Achillcis p. 15, Tab. I. Fig. 1 (1789).

AcJi. ahsynfhi/'olid. Clairville, Manuel d'herbarisation p. 251 (1811).

Ach. Tyrolensia Wenderoth in Regensburger Flora 1820, p, 353.

Ptarmica C/arennae DC. Prodr. VI., p. 21 (1837) p. m. p. (verisimile etiam varietatem inter-

cedentem includit).

A. Ctnrrmiae var. Enf/Icii Ascherson in Osterr. botan. Ztg. 1873, p. 9.

*Keichenb. Iconcs XVI. Tab. 125, Fig. IL

Exsiccata. li i'icluMilp. Kxs. Florae german. Nr. 4(i (oxeni])!. niinora,. segmentis integris)! ; Sieber. Ex-

sicc ; Huter Exs.!

Vaiietas il) deniidnta.

Varietas mirabilis ty))ice solum ex alpibus (!arinthiacis (Pasterze) notata ; tota planta atro-viridia, iicqua-

quam sericea nee pilosa, trichomatibus glanduliferis brevissimis (vel „glandulis" subsessilibus), solum sparse

obsita i. c. punctata, reliquo cum varietate capitata omnino convenieus.

Synonymia. Achillea Claimmae L. var. ilenudata Hoppe in Regensb. Flora 1831, p. liU); De C and olle

Prodromus VI, j). 21 snb varietate Ptarmicae Clavemiae.

Ach. Clapciuiae L. ß. (jlahrata Koch Synopsis ed. I. p. 371 (1S38).

Exsiccata. Hoppe, Exsicc. 1832 (n. vidi).

Area geographica. .1. Vlavmnae L. (emd.) crescit in rupestribus, rupium fissuris, glareosis Alpium cacu-

minumque Transsilvaniae et peninsulae Balcanae; in Helvetia rarissima, unico loeo (Mt. Generoso c!)

lecta, in Lombardia et Venetia (Mt. Bobis c!, Passo della Lora c!, Mt. Cavallo c\, Mt. Piano c\, Mt. Arve-

nis c!, Mt. Serva i. e. locus classicus „Abstnthii umbeUiferi" Nicolai Clavenae, species nostra igitur „Clavenae"

recte seribitur), in Tirolia (Valsugana! Mt. Bälde b/cl, Plan de Saas f!, Sexten b/cl, Praxer See c\,

Schiern c
!

, sec. dar. Hausmann ibi etiam formae ad d) denudatum vergentes proveniuut. Venediger c
!,

Sexten (•!, etc.) in Bavaria australi (Wendelstein b^cl). in Salisburgia (Aukogl c!, Radstädter Tauern

b/c\), in Caiinthia (Pasterze cA et d\, Villacher-Alpe c!, Malborgeth b/c\, Ovir c! etc.), in Carniolia

(Schneeberg ftl, Crna Prst r\, Velki Planina c!, Tosz prope Bei Pole c!, Wochein c!, Feistritz f! etc.), in

Illyria (Flitsdier-Alpen r!, Krn c\, Tolmeiner Alpen c!), in Stiria (Hochschvyab bl, Hohe Veitseh &!,

Kalbling ü, Krebenze pr. St. Lambrecht c! etc.), in Austria superiore (Hoher Priel bl, Windischgarsten bl

Schoberstein b\ etc.), frequenter in alpibus Au Striae inferioris, sed solum var. b) intercedenfeiu vidi et

rarius i'ormas intermedias inter lianc varietatem et uryenteam et capitata ni, descendit ad oOO'" s. m.

;

Denkschriftea der mathem.-naturw. Gl. XLVUI. Bd. Abhandlungea von Nichtmitgliedern. \\
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154 Anton Heimerl.

deest in Carpathorum tractu, laro in-ovenit in Traussil vaiiia (Bucsecs, Ds<ämini, Verfu, Jetzilui sec. Baum-

garten, in Alpibus Rodnensibus sec. Schur, exemplaria iiou vidi), in Croatia (Risniak h\; Velebit hc\,

Cernopac prope Gracar hjc !, PliSivica h, c !, Lika /^ !), ex D alm a t i a isolum varietatem argenteam vidi (M. Prologli!

M. Biokovo!, M. Santo!), in Montenegro (Crna Planina, Korn r!, Mali-Durmitor, Velika Jastrebiza, Bielo

Carini sec. Pancie et Pantocsek), in Bosnia (Treskawitza pr. Sarajewo sec. Blau), in Serbia (sec.

Aschcrson et Kanitz), inTurcia (in Babalanitza cacuniine tractus Rbodopensis ex „Österr. Monatscbrift f.

Forstwesen" 187G, p. 10—13).

(3.) X Acliillea Beichardtkina G. Beck (ClavenaeL. X Clusiana Tausch).

Rhizoma nnüticeps, rami crassiusculi brevissimi in apice dense foliati.

Gaules plures erecti vel basi adscendentes(14—22"">) simplices (in exemplariis cultis tarnen supernepauci-

ramosi), angnlato-striati, canescentes ad corymbum usque decresceuti-foliati.

Folia impunctata, iiiniora subsericea, adulta saepe caneseentia minus dense vestita, bi-pinnatipartita,

ea innovationum in petiolum laminam aequanteni vel breviorem attenuata, reliqua basi lata sessilia. Folia

basilaria ambitu ovalia vel obovato-elliptica (cum petiolo 45—70:12— 17™'"), lamina 2— 3pIo longiore quam

lata, antice rotundata vel obtusata, segmeutis 4— 6nis utrinque, oblique patentibus in basi euneatis paulo

decurrentibus, infimis et summis integris lanceolatisque, mediis obovato-lanceolatis, pinnatipartitis, laciuiis in

margine anteriore 1 — 2 in posteriore 3—4, lanceolatis, inaequalibus, acutiusculis, integris raro bifidis. Folia

caulina inferiora et media ovato-oblonga aut ovata, segmentis ba.salibus auctis caulem quasi amplectentibus,

caeterum foliis basilaribus omnino similia; summa simpliciter pinnatipartita, segmentis paucis subdistanti-

busque vel integris vel sparse dentatis. Rhacbis 2— 3"'" lata ad apicem foliorum paulo dilatata, sub segmentis

lateralibus hinc inde lacinula lineari-lanceolata aucta.

Ca)iitula (10""') in corymbo subsimplioi vel composito; pedunculi dense pubescentes, superiora capitulis

1— ly^ plo, inferiora ad 3 plo longiores.

Involucra (5""" longa, 6°"° lata) ovoidea; foliola 2— 3 seriata puberula, dorso viridia, marginibus atro-

brunneis latiusculis (in cultis tamen anguste brunuescentibus) cincta, cxteriora ovata, obtusiuscula, superiora

ovato-oblonga obtusa, summa in apice rotundata.

Paleae (4— 4-5""") extimae in apice parcissime |>ilosae, reliquae glabrae; omnes anguste oblongo-lan-

eeolatae, antice denticulatae et acutiusculae, byalinae, soluni in apice brunneae.,

Flores radiales G— 8, ligulae albae, rotuudatae tarn longae (4—5""") quam latae, obsolete tricrenatae,

involucro paulo breviores. Flores disci 5""" longi.

Acliaenia non vidi.

Synonymia. Ach. BeichanlticDta G. Beck (A. Chwm'ie X Cltman(i)\ in: Sitzungsberichte der k. k. zool.

botan. Gesollschaft in Wien XXVIII. p. 44 (1878).

*Icon Tab. nostra II, Fig. 1.

Area geographica. Habitat in Alpibus Austriae infericiris paucis in locis cum parentibus: A. Cluveiiac

L. et A. Clusiana Tausch, rarissime provenit; primum a dar. Dr. G. Beck „in saxis praeruptis partis meri-

dionalis m. Ötscher" detecta (1878); aliam formam laciniis foliorum angustioribus, rhachide angusta apice vix

dilatata etc. legit dar. L. Ganglbauer in Alpe Dürrenstein prope Lunz (1880, denique vidi exemplaria pul-

cherrima viventia et siccata, quae cl. Dr. G. Beck in glareosis m. Schueeberg, lüOO'" s. m., anno 1882 legit.

Observatio. Diese ausgezeichnete Bastardform, welche mir durch die Güte des Entdeckers nicht nur in

getrockneten Exemplaren von allen bisher bekannten Standorten, sondern auch in lebenden, cultivirten Stöcken

vorlag, hält sehr schön die Mitte zwischen den an allen angegebenen Fundorten verbreiteten Stammelterii, mit

denen die Pflanze äusserst selten vorkommt ; sie unterscheidet sich von der einen «lerselben — A. C/usiana

Tausch — durch die grauseidige, anliegende llaarbekhMdung der Blätter und des Stengels, das dichte Indu-

ment der jungen Blattspreiten, die grössere Breite und Kürze der in geringerer Zahl vorhandenen Zipfel der
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Die Alien, Unterarten, Varieläfen nml Hybriden der Scefion Pturinici det; Genus Äehillea. 155

Blattsegmeute, die breitere Blattspiiidcl, endlicU durch luelir keilij;- uw Basis versehmälerte grundständige

Bliitter. — Zur Uuterseheidung von A. Claremw L. dient (mit Ausnahme der vav. demidata): die entschieden

schwächere Pubesceuz der entwickelten Blätter, der breitere Umiiss der Basalblätter, die tiefe Theilung der-

selben, endlich die Fiedertheilung der Segmente derselben, während jene der A. Clarenae L. ganz oder selten

zweisi)altig und ausserdem stumpf und nicht spitzlich wie bei unserer Pflanze sind. Eine Verwechslung mit den

übrigen sieher für hybride Abkömmlinge von .1. Ckwenae L. zu haltenden Achillcen, nämlich A. Diimasiana

Vatke (macrophijlla X Clamiae) und A. Jaboniegcji Haläcsy {moschata X Clavenae) ist, wie der Vergleich der

Diagnosen zeigen dürfte, wolil völlig ausgeschlossen.

Die Culturexemplare der A. ßeichardtiana 6. Beck, welche ich sah, stimmten in dem so charakteristi-

schen Blattzuschnitte, inKöpfchenform und Zahl völlig mit den wildwachsenden überein, nur hatte sich aus dem

Winkel eines der oberen Stengelblätter der daselbst angelegte — bei den wildwachsenden aber sehr verkürzte

Kurztrieb — zu einem Langtrieb mit Blüthencorymbus an der Spitze entwickelt, wie ja ähnliches für .1. montann

Schleicher längst bekannt ist; der dunkel gefärbte Saum der Involucralblätter war ausserdem auf einen

schmalen, bräunlichen Saum reducirt.

(4.) X Achlllea Jaboviieyijl Haläcsy {Clavenae L. X moschata Wulf.).

Gaules (lo^"'alti) uti tota plauta canescentes, vix striolati, ad corymbum usque remute decrescenti foliati,

simpiicissimi.

Fiilia basilaria et intima anibitu subspathulata, antice obtusata aut truncata in petiolum laminam sub-

aequautem attenuata, pinuatifida, segnieniis paucis 2—3 utrinque oblougo-lanceolatis, antice attenuatis, acutius-

cnlis; folia reliqua caulis oblonga (25: 7""") et obtusa, basi lata sessilia, subi)iiinatipartita, segmcntis remotius-

culis. oldique pateutilms, (l—8 uis utrinque, oblongis, a medio sensim attenuatis acutiusculisque, integernmis.

lihaciiis foliorum latiuscula (2—3""" lata). Lamina in junioribus subsericea et cinerea, denique canescens vel

glabrescens, sordide cinereo-viridis, obsolete punctata.

Capitula (ad 12'""' in diametro) ad 8nis in umbella simplici cum pedunculis iis 1 '/gplo longioribus, canes-

ceutibus.

luvolucrum (4-5'"'" altum) hite ovoideum cum foliolis circiter triseriatis pubescentibus, ovatis ac obtusis,

in margine sublate nigro-scariosis.

Flores radiales saepe 7, ligulis albis, majusculis, 4— 5""' longis, paulo angustioribus, late obovatis vel

suborbicularibus.

Achaenia non vidi.

Synonymia. Ac/ii/leu Jidjonieyi/i Haläcsy (Clavenae X mo!<chata) in Österr. botam Zeitscbr. XXVH^ p. 45

(1877)! Ptannica Jaborneciyi Haläcsy in schedulis!

*Icon. Tab. nostra I, Fig. 1.

Area geographica. Habitat in alpe „Gössnitzeck" prope Heiligenblut Carinthiae 2500'" s.m., ab dar. de

Jabornegg inter p<arentes detecta!

Observatio. Hält deutlicii die Mitte zwischen den Stammeltern ^1. Clavenae L. und A. moschata Wulfen,

von allen Formen der A. moschata durcli den schwach seidigen, graulichen, dichten Überzug der jüngeren

Stengelblätter sofort zu unterscheiden; A. Claccitae L. (emd.) hingegen hat noch stärkere, mehr seidengläuzende

Bekleidung (ausgenommen die Form ileninlafa Hoppe), mehrkeilig-längliclie Stengelblätter mit einer geringeren

Zahl von Segmenten und zur Spitze verbreitetem Mittelstreifen derselben. Durch die ganzen, nicht weiter

getheilten, oblong-lanzettliehen Zipfel der Blätter ist A. Jaborn&jyii von A. Reichardtiana G. Beck [Clavenae

X Clmiana) scharf geschieden, auch kann dieses Merkmales halber keine Verwechslung mit A. Dumasiana

Vatke eintreten.
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156 Anton Heimerl.

12. Achillea umbeUafa Sibthorp etSmitli (emd.).

Rbizoma durum, lignosuni, rainos in apicc dense foliatos et ramos (vel caules) florentes emittens.

Gaules plures (4— 10— 15'"' alti) erecti, in basi nonnniu|uani adscendentef<, simplicissimi, uti tota indu-

nicntü saepissiiue albido-tomeutoiso ac paunoso obteeti, rarius euui Ibliis cinerast-cntes vel sordide-viridesceutes,

ceterum teretes, tenuiter striolati, ad dimidium vel ad coiymbum usque decresccnti-foliati.

Fülia alba vel cinerea aut viridescentia, glandulifera, glandulae tarnen snb indumento occultatae, petio-

lata aut praeter intima sessilia, brevia ac latiuscula, pinnatipartita; innovationuni ac inferiora caulis cum pctiolo

laminam acquanti aut bene superanti (c. petiolo 10—25—35 : 5—15—20"""), ambitu late ovalia, late ohmato-

subspatlinlata aut suborbicularia antice late rotundata, basin versus vix attenuata, segmentis plerumque 4— (jnis,

raro solum 1— 2nis utrinque, saepe approximatis se tegentibus, integerrimis, rarissime lobulis 1—2 hinc inde

aucti.s, obovato-oblongis vel obovato-cuneatis, rotundatis vel obtusatis. Folia caulina media ac superiora in basi

saepc piiinatifido-aucta, segmentis 3-^1 2nis utrinque, rotundatis aut obtusatis; folia summa parva, oblonga,

sessilia, cum scgmeutis acutiusculis ac miuutis. Rbachis iolionim 1-5—3"'"' lata, nou dilatata uec interrupta.

Capitula (10— 15— 18""" in diam.) saepe in umbella vel corymbo simplici, rarissime solitaria; peduuculi

in formis pluricepbalis capitulis plerumque 1 — 2plo longiores, rarius subaequantes aut breviores, demum tarnen

saepe ad triplo longiores.

Involucra late ovoidea (4—ö"" alta), foliolis paucis, subtriscriatis, infimis ovatis subacutiusculis et

brcvibus, suporioribus ovato-oblongis obtusatis, summis rotundatis, glabriusculis, in dorso viridescentibus (sic-

catis lutescentibus) margine angusto vel parum latius scarioso vel pallide rufescenti vel plerumque intensc

brunneo.

Paleae (4—5""") oblongae, glaberrimae ac glanduliferae, obtusiusculae, hyalinae, antice rufescentes vel

omuino pallidae.

Flores radiales 7—9, vel 11—12, raro pauciores; lamlnae albae (3-5— 5-5'"'" longae) late obovatae aut

ellipticae, invoiucrum aequautes aut subsuperantes.

Achaenia vix 2"" superantia, pallide-brunnea, angustissime albo-marginata, binc inde striatula.

Valde variabilis quoad caulis altitudinem, segmentonim foliornm numerum, iudumcntuin etc.; duas sub-

species distinguere possumus.

Siibspecies I. vulgaris.

Folia dense tomentosa, alba vel cinerea, caulina praeter inferiora sessilia; segnicnta in infimis 4— Gnis

utrinque, approximatis antice rotundatis, in superioribus ad ]2nis utrinque.

Variat: a) poli/cepliala. Capitula lU— 12™'" in diametro in umbella simplici (_3 — 8— 15 cephala) cum

ligulis ad 9nis, saepe tantum 7— 8nis instructa.

Synonymia. Achillea umhellata Sibtborp et Smitli: rrodromus Florae Graecac II, p. 1U2 (1813).

Ptarmica umhellata De Candolle: Prodromns VI, p. 22 (1837).

Exsiccata. Orpbanides, Flora Graeca exsiccata Nr. 44!; de Heldrcicb, Merbariiini Graecum normale

Nr. 401!; de lleldreicii, Itcr jjcr Graeciam septentrionalem (ex Miintc Oeta)!; Tli. Picblcr, l'lantaeGraecae

exsiccatae (ex insula Euboea)!

b) moHocephala Heldr. Capitidiim solitarium, maiusculum, circiter 17""" in diamctn»; canles bumiles et

adscendentes (5— 8'^'" alti) infernc pauciftdiati, superne nudiusculi; folionim inferiorum scgmcnta perpauca

ad 2—3 utrinque, flores radiales 12 invoiucrum parum supcrantes. Planta liabiUi valde singulari, scd formiis

intermediis cum vnrietate pohjcephnla conjuncta, se liabct ad varietatcm polyccphalani ut .(. itlnifac L. var.

monocqjhala ad typicam plautam.

Synonymia. Achillea vmbelldtn •/. iii(iiiof(/ilHil(i Ilcldreicb Ilcrharinm!; ArhlUen Millii llcldr. in sdie-

dnlis!.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Section Ptarinica des Genus Achillea. 157

Siibspecies II. pauciloba Holilr. (pro vaiict.)

Folia caulesque cinerasceiitia aut .sorclicle viridia, pavce tonieutosa, subcalvesceutia, fere oinnia praeter

summa longe-petiolata, petiolis lamiiia duplo long-ioribus, seg-menti.s jierpaucis (2—3) utrinque, .subdistantibus,

liueari-laneeolatis, breviter et obtusc atteiuiatis. Capitula ad 15"'" in diam. in corymbo oligo (3—5) cephalo,

flores radiales plerumque ad 9nis.

Synonymia. Achillea umbellata Sibtiiorp et Smith o. pauciloha et ixdtcijwja Heldreich in scbcdulis!

Exsiccata. De Heldreicli, Iter per Gracciam septentrionalcui 1879 (Mt. Korax)

!

Area geographica. Subspecies ambae incolunt regionem subalpinam et alpinam Graeciae, ad 2500'" s.ru.

ascendunt. Subspecies vulgaris \'nr. polycephala frequenter occurit (vidi e montibus: Taygeto, Malevo, üelpho,

Oeta, Olenos, Glivone, Parnasso, Kyllene etc.); varietas moiiocepliald auteni rarissime provenit, solum a clar.

J. St. Mill. „in Acbaiae montibus inter Megasjjileon et Stygem" lecta. S\ihs\^ec\cs pauriloba nuperrime a clar.

de Heldreich (anno 1879) in alpina regione montis „Korax" Aetoliae adjectae detecta. — Secundum

Tchihatcheff (Asie mineure II. p. 260) indicatur etiam in Lydia, Asiae minoris.

Observatio. Achillea umbellata Sil)th. Smith (emd.) hat zweifelsohne in Ach. Clcwenae L. die nächstver-

wandte Art, von der sie sich leicht diucli die vollkommen glanzlose, nie seidige Haarbekleidung, durch die

kurze breite Lamina der Basalblätter, welche nicht in den Blattstiel verschmälert, sondern an der Basis gerun-

det oder plötzlich verengt ist, durch die relativ schmälere Blattspreite, dann durch den ganz anderen Zuschnitt

der Segmente, welche zumeist ganz, nur selten gelajjpt, und zur Spitze häufig verbreitert sind, unterscheidet;

mit Ach. mochata, womit unsere Pflanze von Boissier verglichen wird, liesteht wohl nur geringe Ahnhchkeit.

Die dicht bekleideten Formen, welche weitaus die gewöhnlichsten sind, behalten das dichte Indument auch

in der Cultur aus Samen, wie mir im Wiener botan. Garten cultivirte Stücke lehrten.

(5.) X Achillea major Boissier (sub A. iitnbellatm variet.) ((jyaitdifoHu Friv. >: umbellata Sibth.).

Caulis hypogaeus repcns, raraos valde elongatos inferne repentes superne erectiusculos et dense foliatos

emittens; caulis epigaeus erectus, 27'"' altiis, uti tota subdense tomentosus, striolatus, foliatus, simplex.

Folia innovationum petiolata (cum peticdo 40—48: 15— 17— 22"""), jictiolo laininam aequanti aut bre-

viore, lamina late elliptica 1'
^
— 2plo longior q. lata, antice obtusata, pinnatipartita, segmentis 6— 7 utrinque,

anibitu obovato-cuneatis, subapproximatis, antice rotundatis, inferioribus diniinutis integrisque, superioribus

basi evidenter decurrentibus, pinnatilobatis, lobis paucis 1— 2 utrin(]ue obtusc attenuatis vel rotundatis. Folia

caulina praeter basalia ambitu oblongo-obovata, inferiora breviter petiolata, superiora scssilia et in basi pinna-

titido-auriculata, ])innatipartila, segmentis utrinque diniinutis, 8 jugis, oblongo-cbovatis, subintegris antice

rotundatis. Rhachis inprimis in foliis basilaribus ad apieeni diiatata, integra.

Capitula (13""" in diametro), in corymbo multifloro, composito, pedunculis capitula subaequantibus.

Involucra ovoidea, foliolis sparse pubescentibus, anguste rul'o-brunneo-marginatis, exterioribus ovatis

acutiusculis, superioribus rotundatis, (d)longis.

Paleae (4'"") lanceolatae, obtusae, antice rutescentes, subglabrae.

Flores radiales ad 6, ligulae albae, late obovatae 5""" longae, involucrum subaequantes.

Achaenia non vidi.

Synonymia. Achillea umhrlluta Sibth. et Smith ,3. jnajorl Boissier Flora orientalis III, (1875) p. 276.

*Icon. Tab. uostra III, Fig. 1.

Area geographica. Habitat in faucibus Kyllenes prope Trikala Thessaliae 1300"' s. m. a clar. de Held-

reich anno 1848 lecta!

Observatio. Da an dem bezeichneten Standorte sowohl A. umbellata S. Sm., als auch A. <jraiidifolia Friv.

auftreten, die Vdrliegende Pflanze von .1. ninbcllafa S. Sm. sowohl habituell als in den einzelnen Merkmalen
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158 Anton Heime iL

entscliieiien abwciclit, und hinsegen dcutliclic Aniiähening an die vom selben Punkte mir vorliegende .1. gra?i-

(lifoliii Friv. zeigt, so glaube ich die Auffassung derselben als eines Bastartes vou der angegebenen Conibi-

nation nicht für unberechtigt zu halten. Von A. grandifoliu Friv. einer \(»n A. umbeUtita S. Sm. weit verschie-

denen Art, unterscheidet sich unsere A. tnujar durch den niedrigeren, sparsamer und viel kleiner beblätterten

Stengel, durch grössere Köpfchen in nicht so reieiiköpfigem Corymbus, durch die grösseren und zahlreiciieren

Stralill)lüthen, danndurclidieeinfacii Kedertheiligen Stengelblätter mit durchaus ganzen oder sparsam gelappten

Segmenten, endlich durch dichter behaarte IJlätter der Enieuerungstricbe, welche ebenfalls weniger stark

getheilt und deren Segmente nur schwach herablaufend sind. Achillai uniheltiitd S. Sm. hingegen hat noch

niedrigere Blütheustengel, einfache doldenförmige Inflorescenz, Itei der nur sein- selten einer der Äste gegabelt

ist, fast immer ungetheilte Segmente aller Laubblätter und sehr verkürzte Internodien der Erneuern ngstriebe,

welche bei A. major Hoiss. (als Var.) auffallend 'ferlitugert sind und ganz jenen von ^1. ijnuiilifuHa Friv.

gleichen. — A. major Boiss. (als Var.) ist, so weit mir bekannt, die einzige Achilleen-Hybride, welche im

Gebiete der türkisch-griechischen Halbinsel gefunden wurde.

13. Achillea nana L.

Caulis hypogaeus tenuis, valde repens, stolones plus miuusve repentes autice foliatos emittens; caules

epigaei erecti (5—12—20"" alti), simplices, striolati, decrescenti-paucifoliati et uti tota planta subdense villoso-

lanati, opaci.

Folia plus minus evidenter punctata, eainnovationum et infima caulis ambitu oblonga in petiolum laminam

aequautem aut breviorem attenuata ( cum petiolo 20—50- 85:5—8—10"""), autice breviteratteuuata vel obtusata,

lamina 3—5plo longiore quam lata, pinnatipartita; segmenta 6— 12na utrinque infima ac summa minima

lanceolata et integra, cetera in basi cuueata non decurrentia vel subpinnatipartita: laciniis 3— 5 parvis, breviter

lanceolatis, acufiusculis, confertis et in villo occultis, vel subiutegra hiuc inde bifida. Folia caulina inferiora

petiolata, superiora sessilia, pinnatipartita in segmenta integra vel in inferioribus foliis 2— 3 fida, ceterum

foMis innovationum omnino similia; summa parva anguste lineari-lanceolata, acuminata, subintegra vel obsolete

pinnatifida. Rhachis foliorum innovationum sub segmentis raro lacinula aucta, in rcliquis integerrima, sub-

angusta et apicem versus non dilatata.

Capitula (8—10"'°) minora in corymbo simplici 5— pluricephalo, vel dense conferta vel laxius disposita

cum pedunculis villosissimis.

Involucrum (5""" longuni) campanulatum, foliolis obtusiusculis, ovato-laneeolatis, subdense villosis et

eximie atro-scarioso-marginatis.

Paleae (4-5— 5™'" longae) praeter extimas parcissime puberulas, glaberrimae, obtusiusculae, in apice

fuscü-brunneae.

Flores radiales 6— 9, landna alba invdlucro dup'o bvevior, tam longa vel brevior (piam lata (2'5— 3""°

longa), truncata et plus minus tricrenata.

Achaenia (2-5""° longa) grisea, nitidula, substriata.

Synonymia. Achillea nana Linn6: Species plantarum cd. I. \). 8t)9 (1753).

Achillea lanata Lamarck, Flore Fran§aise HI. p. IJ40
( 1778) non S p rengel.

Ptarmica nana De Candulle, Prodrcmius VI. p. 21 (1837).

*Reicbenbaeh, Icones Florae Germanicae etc. XVI. Tab. 130, Fig. I, 1—4.

Exsiccata. Schleicher Exs.!; Keichenbach, Flora Germanica exs. Nr. 1430!; Scli iillz, llcrliarium

normale Nr. 293; Reliquiae Mailleanae Nr. 652! et Nr. 12t)9!; II uter Exsicc.!; Kovats Exsicc!

Variat: a) conferta. Capitula "breviter vel l)re\issime stipitata, corymbum densissimum hcndsphaericum

formantia; pedunculi capitulis triplo lere breviores.
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t)ie Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Section Ptarmica des Genus Arhillea. 159

b) laxiuscula. Pednnculi elongati ad tiiiilo fere capitiilis longiores; coryinbus liixns, couvexiis, polycepba-

lus.— Occurrit in iisdem loeis cum vavieinte roiiferta sed rarius, specimina pulcberrinia vidi e valle Egina, Vale-

siae superioris, a dar. L. Favrat lecta; haec vaiietas jam a dar. C. Bauhino inventa est.

Area geographica. Achülea nana L. indigeua Alpiuui Europae est, sed solum in parte ocddentali et

centrali, in orientali autem non legitiir, a Monte Cenisio ad caciimen Ortler Tiroliae in glareosis rupestribusque

usque 2600™ s. m. solo silice provenit; vidi spedmina ex Alpibus Occidental ibus (Mt. Cenis, Mt. Blanc,

Col du Gelicbier, Col du Bonbomme, Col du Lautaret etc.) et ceutralibus (St. Bernard, Zermatt, Mt. Kosa,

Simplon, Furka, Bernina, Eosseggio etc.; Tirolia: Bergerwand prope Sulden, Ortler).

Observatio. Nacb A. Jatta in Nuovo Gioruale botanico Italiano IX., p. 201 und 217 käme A. nana aucb

am Gran Sasso d'Italia vor, welchen Standort ich aber, als ziemlicb uuwabrscbeinlich und sonst von keiner

Seite bestätiget, übergangen habe. In Hausmann's Flora von Tirol wird einer var. ,5. glabrescens Tappeiner

Erwähnung getban, welche sich offenbar zum Tbeil auf weniger dicht bekleidete Exemplare, dann aber auch

auf hybride Bildungen mitdenandercn alpinen Arten, ganz besonders mit Ä. moschata Wulfen, stützen dürfte.

(6.) X Achillea Lfiffgeri Schultz-Bipontinus (atratah., Tausch X nana L.).

Canlis hypogaens gracilis, valde repens, ramos in apice dense foliatos edens; caules florentes erectius-

culi in 1)asi saepe ascendentes (8— 14™ alti), estricdati, simplicissimi, ad umbellam terminalem decrescenti-

paucifoliati, laxe, superne densius villosuli.

Folia impunctata, griseo-viridia, parce villosa, innovationum ac inferiora caiilis longiuscule petiolata (cum

petiolo 25—35—50:8— IP"), petiolo laminam subaequanti rarius superanti, media ac superiora sessilia,

omnia pinnatipartita, segmentis varie incisis integrisve; folia basilaria et inferiora caulis ambitu oblonga in

petiolum atteuuata antice rotundata aut obtusata, segmentis 5— 7nis utrinque, inferioribus valde diminutis ac

integris remotiusculisquc, breviter lanceolatis, mcdiis ac superioribus approximatis, pinnatipavtitis in lacinulas

4^5, lineari-lanceolatas, acuminato-mucronatas. Folia superiora oblonga, sessilia, in basi subangnstata, antice

atteuuata, segmentis primariis (i— 9nis utrinque, subintegris vel in basi paucifidis. Rhachis foliorum angusta,

1™'" lata, integerrima et aequilata.

Capitula (11— 13""") in umbella subsimplici, densi- et pauci- (5—8) ccphala; pedunculi villoso-tomentosi,

modo capitulis breviores modo ad 1— l'/2Plo longiores.

Involucra campanulata, foliolis villosulis subaequilongis, oblongo-lanceolatis in raargine laliuscule scari-

osis et atratis, inferioribus acutiusculis, superioribus obtusiusculis.

Paleae (5—5-5°"") glaberrimae, acutiusculae, oblongo-lanceolatae, antice atratae.

Fl res radiales 6— 9, ligulis albis, subrotundatis vel late obovatis (3-5—4-5""'Mongis ac latis)^ invo-

lucrum subaequantibus brevioribusve, plus minus tricrcnatis.

Synonymia. AchiUea Laggeri Schultz- Bipontiuus (nana X afrafa) in Osterr. Botan. Wochenschrift

1856, p. 301 (_sine descriptione); Ascherson in Festschrift etc. etc. p. 245 (1873) cum

diagnosi.

Ptarmica Laggeri Nyman: Conspectus Florae Europaeae, p. 365 (1879).

Exsiccata. Lagger Exs. ! (Furka, Rhonegletscherj, sed dar. Lagger etiam A ««««e L. var. /axj^ora/M

nobis sub nomine „A. Laggeri" distribuit.

Area geographica. Solum ex Alpibus Helveticis certe notata (vidi specimina pulcherrima e montibus:

Furka, Khöne-Gletscher, Binn in valleJaffisch, Piz Padella, Rothborn, e valle Egina; secundum clar.Brügger

etiam in Piz Nair et Piz Casana provenit, specimina autem n. v.)

Observatio. Arhillea Laggeri Schultz auf Lagger'sche und Kralik'sche an der Furka gesammelte Exem-

glare gegründet, unterscheidet sich leicht von den Stanimarten, indem ^f/(. utrata. L. (Tauscbj entschieden
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160 Anton Heimerl.

schwächere Bekleidung besitzt, ausserdem durch längere Stiahlblütheu uud mehr verlängerte Blattsegmente

anrtalleud abweicht; Achillea nanu L. kennzeichnet sich hingegen auf den ersten Blick durcli kleinere

Köpfchen mit beträchtlich kleineren Strahlhiiithen, durch dichtzottiges Indument der ganzen Pflanze, durch mehr

stumpfliche Endzipfcl der Blätter, sowie auch durch die dichter zusammengeneigten Abschnitte derselben. So

einfach somit die l'nterscheidung der A. Liujyeri Schultz-Bip. gegenüber den Stammarten, so schwierig ist

es hingegen durchgreifende Merkmale anzugeben, wodurch der Verwechslung mit A. intermedia Schleicher

vorgebeugt würde ; Asche rson hatl. c. schon auf ein gutes Kennzeichen hingewiesen, welches in den unpunk-

tirten Laubblättern unserer Hybride gegenüber den deutlich puuktirten der Achillea intermedia liegt. Ein

anderes Merkmal bieten die Involucrablättchen dar, indem dieselben bei A. Lagyeri, entsprechend der A. afrata

L. (Tausch) breit dunkel berandet, länglich und von ziemlich gleicher Grösse, also fast regelmässig einreihig

angeordnet sind. Bei Je//, intermedia Schleicher hingegen sind die Involncralblättchen schmäler, häufig

dunkelbraun, nicht schwärzlich berandet und entschieden ungleich lang, indem die äussersten fast um die

Hälfte kürzer als die oberen sind, die Schuppen daher regelmässig dacliig übereinander zu liegen kommen.

—

Als Merkmale von geringerer \'erlässlichkeit gegenüber der Schleicher'schen Pflanze wären wohl anzuführen

die stärkere Theilung der Blattsegmente, die entfernteren untersten Segmente bei den Innovationsblätteru, dann

die grösseren Köpfchen mit mehr Strahlblüthen.

Inder freien Natur mag hingegen das richtige Erkennen dieses Achilieen-Bastardes, bei dem Umstände als sich

ja die Stammarten gegenseitig ausschliesscn, kaum eine Schwierigkeit bieten, und dürfte derselbe auch der

Osterreichischen Flora uud zwar speciell der Ortler- Gegend schwerlich fehlen.

7. X Aehillea intei'inedia Schleicher exsicc. {mosrhata WnXfen Xi/anah.)

Rhizoma gracilis, longe lateque repens, ramos in apice dense foliatos et ramos (caules) florentes emittens.

Gaules florentes erectiusculi, humiles (7— ll'"" alti), simplicissimi, in basi plerumque ascendentes, parce

vel inprimis superne dense villoso-pubescentes, striolati, decrescenti-pauci-foliati sub coiymbo ad 2

—

3™

nudiusculi

.

Folia evidenter glandulifera ac punctata, griseo-viridia, plus minus dense vilIoso-])ubescentia, infima petio-

lata (cum petiolo 20—30

—

35:7—9""") petiolo lamina subbreviore, reliqua modo subsessilia modo inferiora

petiolata superiora sessilia, omnia pectinato-piunatipartita cum segmentis aut subintegcrrimis aut paucifidis;

lamina oblongo-ovalis in inferioribus ad 2—3, in superioribus ad 4—5plo longior quam lata, antice obtusata

vel obtuse angastata, segmentis :">— 9nis utriuque, approximatis, in foliis innovationum basin versus evidenter

apicem laminae versus parum diminutis, in foliis caulinis subaequilongis, basalibus caulem semiamplectentibus,

ceterum breviter-lanceolatis aut oblongo-lanceolatis, acutiusculis, brevissime mucronulatis vel integris vel ad

2— 3 fidis. Rhachis foliorum angusta (1— l-öm" lata) apicem versus aequilata, raro liinc inde interrupta.

Capitula (9—12""" in diametro) in umbella simplici, hemisphaerica, 5— Sflora; pcdunculi capitulis

plerumque 1—2, raro ad 3plo longiores, dense villosi.

Involucra (4— 5"""
alta) ovato-campanulata cum phyllis parce ^illosulis in dorso viridescentibus, in late-

ribus et apice plus minus late atro-rufo- aut fusco-marginatis, subinaequilongis, exterioribus brevioribus ovatis,

superioribus parum auctis, rotundatis aut obtusatis.

Paleae (4-5""") glaberrimac, lanceolatae, antice iuteuse brunneae.

Flores radiales 6—7, ligulis albis (3— 4-5"'" longis) late ovalibus vel suborbicularibus, antice rotun-

datis ecrenatis involucrum subaequantibus vel eo brevioribus.

Synonymia. Acldllea intermedia Schleicher! Catalogus plantarum 1821, p. 5.

Achillea moschata ß. hyhrida Gaudi n: Flora Helvetica V, p. 370 (1829).

Ptarmicu moschaia •/. Injbrida De Candolle: Prodronms VI, p. 20 (1837).

ftarmica hyljrida Nyman: Conspectus Florae Europac p. 365 (1879).

*Reichenbach, Icoues Florae Germanicae etc. XVI; Tab. 130, Fig II und 111.
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Die Alien, Uiifi'rdiicii, Viiricfiitcii luid IliihriiJcii der Srcf/oii l'iiiniiicn des (icims Achillca. 161

Exsiccata. Rchlciclicr Exsicc.!, Thomas Exsicc! (sub „A. hitenneilia .Schleicher"), Lag-ger Exsicc.

!

(.siib „.1. Iii/briild Gaucliii").

Area geographica. Crescit in glarcosis Alpium nou rar« iiitcr pareutes: Helvetia (jam a dar. Hallero

inveuta et di.stiucta; vidi speciniina uumerosa c Zermatt, locn classico Arhilleae intermeiliae Sclileiclicr!,

Monte Fiinuelen, Col tlc la Feuetre, Vall6e de .Saas, Bernina etc. alia loca enumerat dar. Brügger), Tirolia

(Bergerwand prope Sulden!, Zef'riedferner see. dar. de Hausmann). Secunduni Arcangdi (Compendio ddla

Flora Italiana, p. 360) ctiani in ditionc Aostac Italiae borealis relecta.

Observatio. 1. Da Schleicher unter diesem Namen (Achülea intermedui) nur die oben beschriebene

Hybride vcrthcilte, hicmit die von Gaudi n als Varietät „hi/hrid(t" der A. mmrlKild bezeichnete Pflanze völlig-

übereinstimmt, überdies Schlcicher's Bezeichnung vor der Gaudin'schen weitaus die Priorität für sich hat,

so erscheint es mir genügend gerechtfertigt, den Schleicher'schenNameu fortan beizubehalten und dem.selben

A. Iii/hriilii Gaudin (als Var.) als Synonymen beizufügen.

2. Achillea intermedia Schleicher, der allerhäufigste Achilleenbastard und fast überall dort, wo die

Stammarten zusammentreffen, mit Sicherheit zu erwarten, unterscheidet sich von .4. moschata Wulf. s. str. durch

das bedeutend dichter gestellte, wollig-zottige Indumcnt der ganzen Pflanze, sowie auch der Involucrablätter,

durch die dicht zusammengestellten, kleineren Köpfchen, endlich durch die mehr genäherten, relativ kürzeren

Hlattsegmente; die Punktirung der Blätter ist übrigens meist weniger dicht, wie bei A. moscJiafa. Die Unter-

schiede von der anderen Stammart: A. ukim L. liegen in der entschieden schwächeren Bekleidung der Blätter,

des Stengels und der Involucreu, in den flach ausgebreiteten oder zum mindesten weniger dicht zusanimeu-

ueigeuden und nicht in der dichten Behaarung versteckten Blattzipfeln; die Blattsegmente uuserer^l. i/iteniiedia

Schleicher sind weniger getheilt wie jene der .1 /<rt«(f L., ja häutig ganz ungctheilt, die Strahlblütheu ent-

schieden grösser wie bei A. ikuki L., die Involucreu weniger breit beraudet und sparsamer zottig. Über die

Unterschiede von der höchst ähnlichen^. La(/(/c/-/ Schul tz-Bipont i nus (utnita X ««««^ möge die Bemerkung

bei dieser hybriden Pflanze verglichen werden.

14. Achillea Bavheyana Heldreich etHeimerl.

Dense caespitosuni; rhizoma paucicephalum et paucos (1—3) caules florentes emittens.

Caulis erectus, hunulis ((5— 15"" altus), simplicissimus uti tota induniento denso, sericeo-villoso et albo

nitenti obtectus, paucifoliatus superne nudiusculus.

Folia basilaria in petiolum lamina l'/j— 2plo longiorem subattenuata (cum petiolo 20—30—40:3—

5

— 7""'M lamina ambitu lanceolata vel oblonga, 2—4plo lougioro quam lata, breviter attenuata et obtusata,

rarius acutiuscula, pectinato-piunatipartita, segmentis anguste lanceolatis 1""" eirciter latis, acutis, appro-

ximatis, saepissime integerrimis, raro basi lacinula auctis, 7—-10 utrinque. Folia caulina iuferiora basi-

laribus valde similia sed angustiora, longe petiolata, cum segmentis vel serraturis minutis integerrimis

utiincpie; reliqua sursum valde diminnta, anguste lineari-lanceolata, acuta, integra. Rhachis integerrima ae

acquilata.

Tapitula minora (vix 10""" in diametro) brevissimc peduuculata — peduuculis in villo denso occultis capi-

tulis 2—3plo brevioribus — in corymbo paucicephalo (4— 7 floro), dense conferta.

Involucri (eirciter 5™"' alti) foliola pauca, late ovalia, subaequilonga, obtusiuscula, subdenie et longe

villosa, late atro- et scarioso-margiuata.

Paleae (5"'" longae) sublanceolatae, acutae, antice et in lateris fuscae, pilis sparsissimis iu et sub apiee

obtectae.

Flores radiales 5— 6, lamina involucro duplo breviore, alba, transverse latiore (3-5— 4'"'" lata, 2*5—3'""'

longa), truncata et tricrenata.

A e h a e ni a matura non vidi.

Deiiksclirifleii der uiiithom.-niituiw. Cl. XI.VllI. IM. Alr|i:iii.lliiiieeii vuii Niclitmitgliedevn.
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162 Aiitoii IJeimcrl.

Synonymia. AchiUea Boi^ideriaiia de Heldrcicli in exsicp. ex itineic per Graeciani septeiitrioualcm anni

1879! (nouvl. Boissieri Hansskuecbt iu Boissier Flora Orieutalis 1875, lH,p. 272).

*Icon. Tab. uustra II, Fig. 2.

Exsiccata. Held reich 1. c.

!

Area geographica, l'lanta rari.ssima a. clari.ssimo de Heldreich aiiim 18711 ,,iii nionte Korax Aetoliac

adjectae; in regione alpina, ad summmn cacunieii usque 6000—7080' s. in." detecta et pulciiris in speciniiniliiis

distributa.

Observafio. Die wunderschöne, zierliche Pflanze findet blos in der A. ikuki L. unserer Alpen eine Ver-

wandte, von der sie sich auf's leichteste durch den seidigen, silberglänzenden I'bcrzng und die spitzlichen

Blätter, die fast immer ungetheilten, lanzettlicheu Segmente derselben, den von der Mitte an nackten Stengel

mit scinei so armköpfigeu, diciitblüthigen Inflorcscenz, endlich durch die geringere Zahl der Ligulac unter-

scheiden lässt.

15. AchiUea ainbroniaca Boissier et Heldreich.

Iihizonia laxe caespitosum, ramosum, stolones breves apice dense foliatos et caules florentes complures

emittens.

Caules (10—15—20'"" alti), basi saepe ascendentes, nti tota cano-tomcntosi, opaci, estriolati, ad dimi-

dium usque decrescenti-paucifoliati, simplices vel superne pauciramosi.

Folia iunovationum et inferiora canlis cum petiolo lamiua subaequauti (22— 36— 50 : 5— 8— 12'"'" cum

petiolo!) oblongo-lanccolata, lamina 2—3plo longinr q. lata, superne atteiuiata, subobtusa, liijnnnatisecta, seg-

nientis primariis 5—7 utrinque lanceolatis, divisis in lacinulas paucas (3— 5), obtusiusculns, olilongas. Folia

caulina media et superiora sessilia, oblonga, ])innatipartita cum segnientis 6— 8 utrinque vel subintegris vel

paiicilobatis, lobi.s obtusis brevibusque ; summorum scgmenta parva subintegra. acuta.

Capitula parva (circiter 9"™ in diametro) in corymbo oligo (8— 10, raro solum 2—4) cephalo, pedunculis

primum capitulis subbrevioribus, deuium ad 1
'

^
pl» longioribus, cauis.

Involucrum campanulatum (4— 5'°'" lougumj, foliolis circiter biseriatis, extimis ovatis acutiusculis, supc-

rioribus ovato-oblougis rotundatis, parce cano-pubescentibns, late scarioso- ac fusco-, raro subi)nllido-mar-

ginatis.

Paleae (4""'") oblongae, obtusiusculae, glaberrimae, antice fusccscentes.

Flores radiales 5— 6, ligulis (2-5""" longis) suborbicularibus, albis lubum versus saepius pur])urasceutibus,

involucro duplo brevioribus.

Achaenia matura non vidi.

Synonymia. Pfornnca imihroi<iura Boissier et Hcldreich, Diagnoses ])lantarum, Series II, Nr.."!, p. ]9

(1856).

AchiUea ambrosiaca Boissier, Flora Orientalis III, ]». 276 (1875).

Exsiccata. Orphanides, Exsicc. Nr. 780!; de Heldreich, Flora Graeca exsiccata!

Area geographica. Planta rarissima provenit in regione alpina Olymp i Thessa iae in rupestribus, ad

nives etc. 1600—2500'" s. m!

Observatio. Durch den anliegenden, grauen Filz der Blätter, Stengel und Köpfchenstiele sowoid von

A. nana L. als A. Barbeyana Heldreich et Heinierl sofort zu unterscheiden.

16. Achillea FraoftU Schultz-Bipontinus (emd.).

niiizoma ranios modo valdo abbreviatos modo subelongatos emittens.

Caules (12— 25— 40'"") saepe complures, erecti, sim])licissinM, tenniter striolati, iit fofn jdanta ;idpresse

tonientosi, circiter ad dinndium paucitoliati, superne subajihylli.
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Die Arten, Uiäcnnirn, Varieliitni itnd Hybriden der Si-ctlon. Pftirinicd des Genus Aehdlea. 163

Foliii turioiium et basis cnulis petiolata (c. pet. '2b—60— 110: (3— Ui

—

2'2"'"'), petiolo laiuinam vel

aequauti vel ea l'/j— ^ plu lireviore, aiubitu oblougo-lanceolata vel obloiii^a, obtusiuscula, iinpimctata, bipiiiiiati

secta; segmenta primaiia () ~ 1 j(— 15 utriuque, approximata, circuniscriptioue late ovata aut rotuiula, laciniis

modo integris modo bi- vel trilidis. Folia eauliiia oblouga, (praeter iiiima) ses.silia, pinnatisecta cum segmeutis

in foliis iut'erioribiis o— 5 partitis, iu superioribus subiutegris.

Capitula (9— 10"""in diam.) in corymbo subsimplici rarius coraposito, sat dcnso et convexo, pluricephalo

;

pediiiKuli dense tomentosi aut capitula aequantes aut 2— 3plo fere breviore.s.

Involiicri tbliola pilosa, exteriora ovata et acutiuscula, superiora obovata et obtusiuscula, iu margiue

auguste scariosa, pallida vel rata vel brunnea.

Paleae [p—6- 5""") obovato-oblougae autice rotundatae et serrulatae, hyalinae, in dorso pilis rigidulis

sparsisque muuitae.

Flores radiales saepissime ad ö, raro 6— 7 ; ligulae ("i-ö""" longae, 3— 4'"™ latae) transverse latiores

candi;Iae, truncatulae et tricrenafae, involucro 2— 3plo breviores. Flores disci 5— 6™"' lougi, albi.

Achaeuia matura uou vidi.

Variat. <i) (joiuina.

Tota pbmta all)o- aut ciuereo tomcutosa, vel opaca vel subscricco-niten.s; f'oliorum basilarium seguienta

pinnatisecta iu lacinias 3—5—6, plerumque integras rarius l)i- \c\ trilidas cum lacinulis lineari-oblongis, obtu-

siusculis rarius subatteuuatis, acutinscnlis. luvolucri subcylindriei (6-5""" longi, 3'5""" lati) tbliola in margine

pallida aut rufo-brunnea. Ligulae t'ere semper ad 5.

Synonymia. Acliilleu Vruum .Schultz-Bipontinus in Regensb. Flora 1S42, I. Beiblatt p. 150.

ArliiUeu jiivea Sp runer! in Flora 1842 II. p. 638.

Pturmica Fraaaii Nyman: Couspectus florae Europacae, p. 364 (1879).

AchiUea Nemnayeri de Heldreicb! in schedulis et litteris (1883); forma pusilla.

Exsiccata. Orphanides: Flora Graeca Exsicc. No.250! de Heldreich: Herbar. Graec. norm. No. 603!

b) Troiuna Asclicrson ^in litt.) et Heimerl.

Tota sericeo albo-tomentosa; tbliorum basalium segmenta media cum laciuiis 3—5, raro integris, saepe

2— ofidis vel partitis, laciuulis lanceolatis acutiusculis. Involucra canipanulata (6'"" louga, 4"™ lata), foliola

involucralia saepe in margine fuscescentia. Ligulae ad 5— 7.

Synonymia. Aclülleae Fraanii var. Sintenis! Exsicc. ex Itinere Trojano anni 1883. No. 429 et 429 /*

(fornui subalpina).

Exsiccata. Siuteuis 1. c!

Area geographica. Varietas gmuina crescit in saxosis regionis montanae et alpinae Graeciae (iu m.

Veluclio!, m. Chelmos!, m. Parnasso!, m. Kylleuc!, m. Oeta!); varietas Troimtd solum ex Asiamiuore (m.

Ida agri Trojaui leg. Sintenis!) uotata.

Observatio. 1. Durch die Auffindung der unter Varietas h) Troiuna beschriebenen Zwischeuform, welche

durch die breiteren, glockigen Köpfchen, die nicht seltene Sechszahl der Liguleu ziemlich auffalleud

erscheint, ist der Übergang von der gewöhnlichen ^1. Fraasii Sz.-Bip. zu den eigentlichen „Ptarmicen" bcst-

veunittelt, und fallen somit die iu der Umgrenzung der Sectioueu, pag. 4 ausgesprochenen Bedenken

gegeu die Eiurcchnung von A. Fniaaii Sz.-Bip. weg. Als eigene Art kann ich übrigens die Sinteuis'sche

Acliillea, dereu Zusendung während der Drucklegung vorliegender Arbeit ich Herrn Prof Dr. Ascherson ver-

danke, nicht auffassen, indem Übergaugsformen (von Siutenis selbst gesammelt), sowie andere Exemplare

aus dem Herbare v. Heldreich 's eine scharfe Abtrennung unmöglich machen.

2. Von A. Barheijana, Heldr. Heimerl, auf welche man durch den Schlüssel (conf. Absatz 33 dessel-

ben) geführt werden könnte, unterscheidet sich A. Fntasii Sz.-Bip. (emend.) durch meist höhereu Wuchs,

V*
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164 Anton Hcinierl.

geringeren Seidcnglanz, und am leiditosten durch stärker getlieilte Segmente der unteren Lauhblättcr. Die

ebenfalls bei der analytischen Disposition in Frage kommende A. (inthrnnkicd Boiss. lleldr. liat durcluuis

glanzlos-filzige Laubblätter, grössere Köpfchen in z'cmlich armblüthigem Corymbus, längere Strahlliliithen

und kahle, vorne dunklere Faleae. — A. Fnia^ii Sz. 15 ip. ist selbstverständlich auch den Arten des Centrums

von Griechenland mit Berücksichtigung des in enger Beziehung stehenden Vorkommens in Kleinasiens beizu-

zählen.

17. Achillea nmcroph/jUa L.

Caulis hypogaeus nodosus, sub-horizontaliter repens, epigacusercctus, saepe ehitus (30—60— !•()"" altus),

subsimplex, vel glabresceus vel parce, brevissime adpresseque puberulus, striolatus, ad corymbum terminalem

usque sub-decrescenter multifoliatus, in iufima parte ad antiiesin aphyllus.

Folia magna lata (fol. media caiüis 63— 77—90:37— 55—80""), tenuia, impunctata,superne lactc viridia

subtus subglaucesceutia, albido-nervata, utrinque modo glabrata modo in nervis densius in Inniina pareius

hirtula, penniucrvia, inferiora petiolata, petiolo laminam subaequanti aut evidenter superanti, media brevissime

stipitata, superiora sessilia, ambitu late ovata aut ovalia; laniina in inferioribus 1— P/gplo, iu superioribus ad

duplo longior quam lata, pinnatisecta; scgmentis paucis 4— 6nis utrincpie, lanceolatis ac acuminatis, inferiori-

bus foliorum distinctis vix decurrentibus eaulem amplectentibus, mediis oblique antrorsiim patentibus, maxinns,

in basi subcuneatis et supra basin latissimis, subdecurrentibus, superioribus cum lobo terminali valde conflu-

entibus exitnieque decurrentibus, omuibus (praeter infima remote serrulata) irregulariter grosseque subinciso-

serratis, serraturis crebris inaequalibus in margiue posteriore profundioribus, breviter acuminatis et mucronatis,

hinc inde incisis. Rhachis foliorum apicem versus eximie dilatata, inferne autem angusta, edentula; petiolus

saepe basi laciniis auctus.

Capitula (11— 13"'" in diametro) iu corymbo composito, multicephalo, laxiusculo, peduncnlis ])ubcrulis

capitulis 1*2— 2plo longioribus.

Involucrum ovato-hemisphaericum (5""" altum); foliola circiter biseriata, laxe puberula, in margine

subanguste scariosa et atro-brunnea rarius eoncoloria, exteriora ovata et obtusa, superiora oblonga et

rotundata.

Paleae (5""" longae) iu apice rufo-brunueae, glaberrimae, lauceolatae, autice lacero-deutatae et acu-

tiusculae.

Flores radiales 6— s, ligulae candidae (4— 5'5""" longae) late obovatae, antice truncatae vel sub

rotundatae, involucri altitudinem sub superantes.

Achaenia submatura, 2-5"" longa, grisea, obcompressa.

Synonymia. Achillea macrophijUa Linne, Species plantarum, ed, I. p. 898 (1753).

Ptarmica »lacrophylla De Candolle, Prodromus VI. p. 21 (1837).

Exclusive: A. macropliylla Piller et Mitterpacher, Iter per Poseganum 17So, p. 111, Tab. XI

(= Chrysanthemum macrophylhmi).

*Reicheubach, Icones Florae Germanicae XVI, Tab. 126, I. et leonographia Tab. 484.

Exsiccata. Schleicher Exs.!; Reichenbach Flora Germanica exsiccata Nr. 1 'JO
!

; Schultz Herbarium

normale Nr. 292! Huguenin Exsicc. Nr. 554!

Area geographica. Habitat in sylvaticis regionis subalpinae Alpium Europae; provenit in Italia

boreali (Alpibus Valdensibus!, Apennino Parnienso et Toscano, Alpibus Pedemontanis, Londiardiae, Vene-

tiae), Sabaudia (Roc d'Enfer!, Charaounix!, Montanvert!), Delphinatu (La Gravel, Grande Chartreuse!,

Mt. Cenis!, Mt. Aurouse, Revel etc.), Helvetia (Col d'Anzandos!, Vallee de Bagne!, Zehenden Gombs!,

Grimsel!, Appenzell! etc. sat frequenter in alpibus), Bavaria australi (Allgäuer-Alpen!), Tirolia (Monta-

fon!, Sexten!, Judicaria, Seiser-Alpe, Fleims, Fassa etc., deest autem in Tindia boreali-orientali), Cariiithia

(Alpe P!öcken!j.
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(8.) KAchillea inonfaiia Schleicher (emend.) {ma<TophijHa\j. Xotratu h.,T!n\\iiK\\].

Rhizoma oblique ascendens. (ii. v.)

Gaules floreutes erecti, saope elati, simplices aut paucirainosi, striohiti, infcnie parce snpenie cum peduii-

culis densius villoso-pnbesceutes, ad corymbiim usque decrescenti-foliaii.

Folia subglabra, subtus in uervis et maigiue solum sparsc pilosa, tenuia, supra atro-viridia subtus pallidiora,

impunctata, ea inuovationum longe petiolata, petiolo laminara superanti aiit subbreviore, iuferiora caulis breviter

pctiolata et basin versus paruni ntteniiata, superiora basi lata se.ssilia, oninia pinnatipartita cum seg-nientis iucisis

autpartitis; folia innovationnm ambitu aut oblongo-obovata (^lamina iu petiolum attenuata'), aut paulo lougiora

q. lata, rofundata, (l'/j— 2—3 plo longior q. lata"), segnientis prinmriis 3—4— 5nis utrinque, inferioribus sacpe

diminutis et distautibu.s. cuneatis antice incisis, mediis late obovato cuneatis, subpalmatilido-partitis, partitioui-

bus rarius integris saepe incisis, segmentis snperioribus cum lobe termiuali conflueutibus profunde incisis,

laciniis ultiniis lanceolatis, acuminato-uuicronatis, patentibus. Folia caulina inferiora ambitu oblongo-obovata

petidlo basi pinuatitido-anricolato, media obovata, summa ovata, segmentis 5— 6—7uis utrinque, in basi

cuneatis, jjrofunde incisis, cum laciniis foliorum mediorum in margine anteriore 2—4, in posteriore 4—5, brevi-

bus, subiutegris, hinc inde incisis, lanceolatis ac mucrouatis. Rhachis foliorum apicem versus sensim dilatata

sub segmentis lateralibus nonuunquam interrupta.

Capitula (15— 16'"™ iu diametro) in corymbo terminali, mnltiiioro aut in corymbis oligocephalis ad apices

caulis et rnmorum; pedunculi capiiulis primum l^/g—2plo, demum ad ."3

—

5plo lougioribus.

Inviilucri (^5""" alti) campanulati foliola iuaequilonga, extinia ad iluphi lireviora ovata et acutiusculn,

superioia oblongoovata, obtusata, summa rotundata, ghibresceniia iu margine latiuscule atro- aut liruuueo-

scariosa.

Paleae (4-5'"™), anguste-lanceolalae, acutiusculae, supra medium brunneae, glaberrimae.

Flores radiales 7— 8, ligulae maiusculac (5—6'"'"longae) involucrum aequantes aut superantes, obovato

cuneatae aut elHplicae, antice truncntae, albae.

Achaeuia matura (n. v.)

(t) Tliunuisidiut. Caulis elatus superne ramosus cum corymbis laxiusculis ad ramorum et caulis apices,

multifoliatus.

Synonymia. AchilleaTlmnadanu'ilixW^^y iilius in Murith: Guide du botaniste dans le Valais, p. 49 (1810).

Opus Murithianum non vidi, confer tarnen: Gaudin, Flora Helvetica V. p. o59 et De

Candolle: Catalogus liorti Monspelii, p. 75 (1813).

Ptarmica Thotnasidiia De Candolle: Prodromus VI. p. 21 (^1837).

*Achillea hehetica Reichenbach filius (^nonWi lldenow): Icones FToracGerm. XVI. Tab. 127.

Fig. II. (optime!).

Exsiccata. Schleicher Exs. (non vidi).

üj moniaiiu. Caulis humilior (^12— 20— 25""") altus, simplcx aut (iniprimis in speciminibus submon-

strosis) ex axilla foliorum mediorum ranium subelongatum corymbiferum gerens, uonnunquam etiam cum ramis

abbreviatis in axillis foliorum inferiorum. Folia caulina 5— 7—9. Multis lormis intiM-mediis cum ArliiUea

Thomaskina Hall. til. secundum dar. As eher so n jungitur, fortasse solum cultura ex genuina „A. Tlioiiut-

.sv'(f/(«" orta.

Synonymia. Achüha montana Schleicher! Catalogus II. p.5(1807); *Ascherson in Festschrift etc. 1. c.

p. 241—242, cum diagnosi et icone in Tab. I.

Achillea Clavenm X atrata Auctorum plurimorum, sed cum .1. Clavciiae L. nulla aftinitate.

Exsiccata. Schleieher Exs!; Thomas Exsicc!.
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166 Anton Heimerl.

Area geographica. Ailiillcn 'riiniiiusitiiiti Ilallcr tilii :ib dar. A. Thonias in montc Hinonnaz siipra Bex

Ilclvetiac (substrat't i-alcaruo) luiimmi deteeta, verisimile in ejns hört« translafa et qnotunnis a Sehleichoi'

alqne Thomas distrilmta; nostro teniiiorc ctiaiu indicatur in „Vallcsia sniicriori" (Nägeli) et „Hinterrhein"

Flelvetiae ( Bviiss'cr ), speciiuina tanien n. v.

lu Trau,s.silvania (Fuss, Flora Transsüvania p. 330) certc nequaquam proveuit.

Observatio. Es ist aueii liier wieder A.scherson's bedentendcs Verdienst, den rielitigen ZusaninienlianK

der J. TIh/iihis/iiiiii Hall. lil. nnd .1. montana Sehlcicher erkannt und si)eeiell der ^1. monfdiia ihren Platz

unter den Formen des Hastardbilduni;en von A. afnitn L. und A. marrophijUii L. angewiesen zu haben; die

tolgende Darlegung der Gesdiiehte dieser Hybriden ist daher dureliaus nach Ascliersou's Kesullafcu

zusammengestellt.

1. Von A. Thonias wurde am Beginne dieses Säculums auf der Kalkalpe „Mt. Bovonnaz" zuerst eine

Mitteltbrm von A. ntnihi L. (^Tauseli) und J. iiiuvfophijlla L. gefunden, welche von demselben in seinem Garten

weiter verpflanzt nnd aus dem Sclileicher-Tliomas'schen Garten späterhin käutiieh in abgeschnittenen

Stucken an die verschiedenen Sammlungen, botanischen Museen etc. abgegeben wurde; Ha Her tilius gab der

äusserst seltenen Bastardpflanze den Namen „.1. Thomasiana^' eben zu Ehren des Entdeckers und verötfentlichte

diese Bezeichnung der neuen Ackillea in Murith's angeführtem Werke. Ich konnte leider dieses, wie es scheint

seltene Buch (auch Ascherson sah es nicht) zu Gesichte bekommen, doch kann über die Identität der

Ilaller'schen „J. Tliomasidiia" mit dem Bastard von Ä. afrata und initcrophylla nach Vergleich Gaudin's

und De C an doli
c
's citirten Schriften kein Zweifel bestehen.

Neben dieser hochsteugligen, ästigen Pflanze, die ich nur aus einem einzigen unvollständigen Exemplare

kenne, brachte Schleicher eine andere, meist bedeutend niedrigere Schafgarbe in den Handel, welche er als

„A. iiiDiitiUKc" bezeichnete und welche nun, wie von Ascherson treiflich nachgewiesen wird, ebenfalls in den

Formenkreis der Bastarde unserer zwei Arten gehört; man kennt keinen Fundort von A. montana Schleicher

und so weit mau über derlei nur aus cultivirten Stücken bekannte Pflanzen uitheilen darf, hat es sehr viel

Wahrscheinlichkeit für sich, die A. nimdiDia Schleieher für eine aus der echten J.. Thomadana blos durch

mehr bis vieljährige Cultur hervorgegangene Gartenforiu zu erklären. Als Beweis hiefür kaun nach Ascherson

angeführt werden, dass .1. Thonumaiiti Hall. fll. \mA. A. montana Schleicher durch alle Übergänge mit

einander verknüpft sind, sich kaum schärfere Grenzen beider angeben lassen; anderseits, wie Schi ei eher 's

Exsiccaten zeigen, ist die Variabilität oder vielleicht richtiger bemerkt die Neigung der A. m<>iit(tna, abweichende

bis monströse Formen in der Kultur zu bilden, eine ganz auffallende. Neben der gewöhnlichen unverästelten

und nicht verzweigten A. montana der Schleicher'scheu Exsiccaten trifft man nicht selten ganz merkwürdige

Formen derselben an; eine derselben, mit einem aus der Anzahl der mittleren Stengelblätter entwickelten

blühenden, langen Seiteutrieb, hat Ascherson 1. c. bildlich dargestellt, eine noch auffallendere sah i<di im

Herbare Haynald. Der Stengel überragte nicht die Basalblätter (13"° hoch), besass gleich über dem basalen

Ende ein grosses Laubblatt mit Kurztrieb in dem Blattwiiikel und trug an der Spitze einen ganz lockeren

Corymbus von sechs grossen Köpfchen, wobei eines der Deckblätter der Corymbuszweige laubblatt-ähnlich

vergrössert war.

Solche gewiss nicht normale Exemplarewaren offenbar schon für DcCaiidolle und nach ihm für andere

Forscher genugsam beweiskräftig, die A. montana Schleicher für eine Hybride von A. atruta L. (Tausch)

\\\\A A. Cluvenae L. zu erklären, eine Ansicht, die, so bestechend sie in manchen Fällen sein mag, nicht aufrecht

erhalten werden kann.

Die Gründe, welche gegen diese Hypothese sprechen, sind zum Theil schon dargelegt worden; einestheils

besteht ja eine förmliche Stufenleiter von A. montana Schleieher zur exquisiten .1. Tlaiiiiasiaiia Hall, lil.,

anderseits fehlt A. Clamiae L. so gut wie völlig dem Gebiete der Schweizer Flora (es kommt selbe nur am

Mt. Generoso im südlichsten Tlieile des Cantons Tessin vor), endlich hat A. montana keines der Merkmale,

welche für ISastarde von .1. (J/a.in;iiae L. charakteristisch sind, als: in den seltensten Fällen iehlende aschgraue
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und HyJtriden der Sectiov Ptarmica des Genus Ach illea. 167

bis silberweisse mehr weniger seidenglänzeude Behaarung der Blätter und des Stengels, haarige Involucrcn,

zur .Siiitze verbreiterte, keilige Basalblätter mit theils völlig ungetheilten stumpfen, theils sparsam eingeschnit-

tenen oder 2—3 spaltigen Segmenten derselben etc.

2. So verschieden übrigens die Formen der Bastardverbindung: atratu X muerophylla von den Stammarten

sind und es fast Überflüssig erseheint, noch auf die Unterschiede von den letzteren aufmerksam zu machen, so

älmlicli kommen niMuchc Exemplare der Ä. obscura T. F. L. Nees von Esenbeck den in Rede stellenden

Sciiafgarben, sind aber von densell)en im Blattzusclinitt doch charakferislisch verschieden ; während nämlich

die Segmente besonders der untersten und mittleren Stengelblätter von A. montnna relativ kürzer und breiter

erscheinen, sind die entsprechenden von A. obscura schmal lanzettiich, viel länger zugespitzt und nur ein-

geschnitten gesägt, wogegen jene von A. moutana zur Basis keilig verschmälert, vorne rundlich, ganz stumpf

erscheinen und viel tiefer getheilt sind; ihre abstehenden, vorne oft wieder eingeschnittenen Segmente entspro-

chen den tief getheilten Segmenten und ausgesperrt-abstelienden Zipfeln der Laiibblätter von A. atrafa L. —
Mit .1. nilesiaca Suter {A. helvefica Wiild. ) kann der dichten Haarbekleidung dieser Pflanze, der Puiiescenz

der Involucralblätter, dann der kleinen Strahlblüthen halber, keine Verwechslung vorkommen.

(9.) X Achniea öhscura T. F. L. Nees ab Esenbeck (nmcrophijUa L. X moschuta Wulfen").

Caulis hypogaeus oblique adscendens ramos adscendentes vel erectiuseulos 3— 10"^"' altos in apice

snbdense foliatos, et ramos florentes (20— 32"" altos, in specüninibus cultis ad 80— 90"" elongatos), tenuiter

stricdatos, inferne parcius, sub corymbo densius puberulos et crebre ibliatos, simplieissimos emittens.

Folia tenuia, viridia, subtnspallidiora, parceimprimis innervisetin marginibus pilosa, supra glabrata, obso-

letissiine punctata, basilaria caulis et iunoviitiimuni cnm petiolo huniuam aequanti (6ö— lOU: 17—25— 30"""),

inferiora et media breviter petiolata, reliqua sessilia, lamina ambitu late elliptica, P,^ -2'/2plo longior quam

lata, antice attcnuata, acutiuscula, jtinnatipartita; segmenta in foliis inferioribus 3—4— .^, in superioribus ad

5—S utrinque, angiiste lanceolata vel linearilauceolata, oblique antrorsum patentia, media et superiora niaxima,

reliqua diminutn, infnna parva in foliis sessilibus caulem semiamplectentia et subintegra, cetera antice acumi-

natii-acnta, ineiso-serrata, serraturis in margine inferiore profundioribus 4— 5, in superiore paucissiniis 1—2,

rarius 3— 4 aut omnino deficientibus, anguste lanceolatis, acntis, submuticis vel brevissime mucronalis; seg-

menta summa lateralia cum lobo terminali couflueutia et evidenter secus rhachidem deeurrentia, iucisa. Rhachis

ad apicem fidii versus dilatata, hinc inde dentifera.

Capitula (14""") ad 10—13— 15 in corymbo subcomposito et densifloro cum pedunculis breviter sat dense

villosis, capilulis ad duplo, inferioribus ad 3plo fere longioribus.

Involucra (5"'"'alta) ovato-campanulata, foliolis parce pilosis, nitidniis, carinati^ d(n-so pallide viridibns,

anguste rufo-brunneo marginatis, inaequilougis, extei'ioribus ovatis acutiusculis, ceteris sensim auctis (djlongis

et obtusis.

Paleae (4-5"'"' longne) lanceolatae, glaberrimae, antice deuticulatae et brunneae, obtusiusculae.

Flores radiales 6—7; ligulae albae. iuvolucrum aequantes vel paulo superantes, late obovatae vel

late cUipticac, rotundatae, subtricrenatae, 5"" circiter longae.

Synonymia. Aclilllea l/elretica Schleicher Exsicc! \k parte, vix A. he/rcticd Willd.

Achillea Thomasii Thomas Exs.!

AchilJea obscura T. F. L. Nees von Esenbeck: Iudex seminum horti Bonn. p. 1 (1831).

Achillea valesiaca Koch Synopsis ed. 1. p. 371 (1837).

Ptarmica Vulesiara ß. Schleicheri De Caudolle Prodromus VI. p. 21 (ls37)?

Achillea iidulferina Leresche Exsicc. in herb. Boissier et Reuter.

*Achillea Tliomasiana Reichenbach fil. Icones florae germ. XVI. p. (3G et tab. 126, Fig. 2,

(1850) non A, Tliomasiana Hai 1er filius.

Achillea aspleiiifolia Leresche in litt, ad Schul tz-Rip out in us et in exsicc. (non Ventenat).
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I ßS A iitdii Ilcinicrl.

Acliillea Lereschii Schill tz-Bipou tili iis in üstcrr. Ixitau. Wochenblatt. 1856. p. 801.

Ptaniiica Leirt<cli/i Ny 111:111: Conspectus Florac Enropeae 18711. p. Stiü.

Exsiccata. Schleicher Exsicc. p. p.

!

Area geographica. Hybrida valdc rara, in Hclvetiae Alpibus solimi lecta; vidi specimina pulclierrima

ii dar. L. Fa\ rat et Heidenreich ad „Ghicier du Ilhöne" lecta et exeniplaria vctiista cum notatioiie „Gla-

cier du Khöue, E. Thomas." Gerte etiam proveiiit in transgressu „St. Gotthaid" (leg. Gharpentier), in valle

„Egina" Valcsiae superioris (leg-. Lagger ), in inonte „Furka" (leg. J. Muret ), in transgressu „St. Bernardin"

(Louis Leresche), oinnes stationes ex opere dar. Ascliersou!

Observatio. Bei der kurzen Besprechung der Geschichte dieser Hybride und ilirer Synonymik ist das

Folgende W(dil nur ein Besume der gründlichen Forsciiungeii v. Kerner's und Ascherson's in iliveu

bekannten Abhandlungen.

1. Eine A. marroplnjlht X iiiosci/tita wurde in den ersten Decennien dieses Jahrhundertes von Schleicher

iiufgeiiinden nnd als,,yl. hcJvefIra Willdeiiow" verkauft, doch gab er auch Formen von A. Iii/niirtifoliii Allioni

(Koch, Synopsis ed. I. p. 371) unter diesem Namen aus, während anderseits die Familie Tiiomas den in

Rede stehenden Bastard als „.1. 'nininatiü" bezeichnete und ausgab. Was übrigens Willdeuow's A. Iidrctira

sei, das habe ich bei A. vd/cslara Sutcr genauer auseinandergesetzt, icii halte diese mit A. vales/ara für völlig

identisch. Richtig erkannt wurde vorliegende Hybride erst 1841 durch Louis Leresche, der wie Ascherson

aus handschriftlieheu Notizen desselben in den Herbarien Boissier's und Reuter's nachweisen konnte — auf

der nördlichen Seite des Bernhardin Passes die A. ohscura T.F. N.E. v. E. entdeckte und als A. aduUeriiia,

späterhin als ^1. n.yilrnifol/d (non Vcntenat!) bezeichnete; Jean Muret fand dann diese Hybride an der Furka,

während G. Rcichenbach eine Abbildung dieser Pihiuze in den Icones 1. c. unter dem Namen „vi. T/ioma-

sidiui" brachte, und zwar auf Grund \'on Exemplaren, welche v. Gharpentier in der Nähe des Gottbard-

Hospizes gesammelt hatte, doch kann A. T/iomasiana Haller lil. wohl nur auf die Hyliride von ^l. macrophijlla

wwÜlA. (itntta bezogen werden. Späterhin entdeckten Nägeli, dann Lagger, endlich in neuerer Zeit Favrat

am Rhonegletscher weitere Exemjilare der seltenen Hybride, und besonders aus der Hand Favrat's sah ich

wahre Prachtexemplare im Herbare Haussknecht's.

Welchen Namen hat nun aber dieser Acliilleeii-Bastard zu führen'.'' Auch hierüber verdanken wir den

beiden ohcnerwähuten Gelehrten Aufklärung. — Ascherson konnte nämlich auf Grund eines im Berliner

königlichen Herbare befindlichen Exemiilares constatiren, dass nuter der von T. F. L. Nees im Samenkatalog

des Bonner botanischen Gartens (1. c.) angeführten „AchiUed olm-ura^^ eben nur die vorHegende Hybride

gemeint sein könne, und da dieser Name in der angeführten Synonymenreihe der einzige ist, der unzweifelhaft

sicli iiicrauf liezieht, zugleich aber zu keinen irrthümern Vcraid.issung gibt, auch nach diesen Gesichtspunkten

das Prioritätsrecht für sich hat, so hat derselbe in Zukunft zur Bezeichnung dieser hybriden Mittelformen von

A. iii(i<-r()j>/iy//(i L. und iiiosclidf« zu dienen, während alle Uhrigcn Namen, als den eben angeführten Punkten nicht

genügend, zurückzutreten haben.

2. A. ohscura T. F. L. Nees von Eseiibeck unterscheidet sich von J. inosrlmlii Wulfen dnrcii die nicht

oder nur ganz undeutlich punktirten Laubblätter, durch den höheren, reicher beblätterten Stengel, durch die

relativ kürzeren, breiteren Blätter mit ganz anderer Theihnig, durch die scharf gesägten Segmente, deren

oberste stark herablaufen und mit dem Endzipfcl znsammenfliessen, durch den lockeren BlUtheiistand mit

lichter berandeten Involucralblättchen etc. — Von der im Habitus ziemlich ähnlichen A. macropInjUn L. bieten

die grössere Segmentzahl der Blätter, ihre relativ grössere Länge, die weniger stark herablaufendcn und die

schmal lanzcttlichen, scharf gesägten Blattabschnitte der Stengelblätter gute Unterschiede dar. Ist also

A. obscura von den Stammarten gut geschieden, so ist anderseits die richtige Auseinauderhaltiing derselben

gegenüber A. T/ioninsiuna Hall. fil. oft ziemlicli schwierig, und ich habe die charakteristischen Unter-

scheidungsmerkmale, welche in der Form und Theilung der Blattsegniente liegen, bei letzterer Hybride

zusammengestellt. — Die Exemplare von A. olisciini T. F. L. Nees v. Eseubeck, welche im königlichen
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DieAvtot, Uiiteratitn, Varietäten und Hiftyride)! der Seiiio» Pfanulra des Genus Ach/llea. 169

Hcrb;n- zu Beiliii ;uit'bewahrt werden, unterscheiden sich von den wildwachsenden Stücken, wie überhaupt die

meisten cultivirton Achilleen, durch höheren, sehr reichblättrigen Stengel, stimmen aber in den charakteristi-

schen Exemplaren vollkommen überein.

(10.) X AchiJlea Dumasiana Vatke {macropht/lla L. X Okwenae L.).

„Rhizoma lignosum, gracile, oblique descendens.

Caulis erectus, 28— 50"" altns, striatus, ad inflorescentiam usqne foliatus, inferne parcius, superne deusius

piibescens, sub inflorescentia cum pedunculis tomento albido insuper villo brevi iudutus.

Folia pinnatipartita, segnieutis plerumque pinnatifidis, inferiora longe petiolata, superiora sessilia, omnia

(illa petioli, haec lamiuac) basi pinnatifido-auricnlata, glaucescentia, inferiora subglabrescentia, reli(iua

piibescentia in pagiaa superiore parciore virentia, subtiis densiore subsericeo-cinerascentia; segmenta lateralia

distiiicta in ioliis intimis et suramis utrinque sub 2 na, in reliquis sub 4 na, inter se remota. in foliis mediis

scgmentis secundariis in rhacliin desecndentibus hinc inde interrupta, foliorum omniuni summa cum terminal!

abbreviato confluentia, reliqua in rhachin ( superne dilatatam) decurrentia, in foliis infimis ovalia, in metliis

oblonga, in sumniis lanceolata, omnia basi cuneata, medio latissima; segmenta secundaria inter se remota (in

foliis superioribus angustiora) incisa, cum denlibus in folio quoque inferiora acuta, superiora acutiuscula imrao

obtusiuscula mucroniilata.

Corymbus simplex \el conipositus 5— 12 cephalus, pedunculis capitula (in exemplis virgineis) parum ad

summum vix duplo superantibus.

Involucri 5""" alti foliola subtriseriata- jiraeter carinam glabrescentem pubescentia dense sericca."

(Aschcrson loco infra cit.)

Synonymia. Acliidea Dumasiarid Vatke in Ustcrr. bot. Zeitschrift 1872, p. 372, falso pro hybrida.4. atratdc

L. et nuicrnphyllae L.

*Achilk<( D/diKisitmo (macrophijlla X Clavenae) Ascherson in Festschrift etc. etc. 1. c. p. 230,

Tab. IL

Area geographica. A dar. Dumas in confinibus Tiroliae et Vcnetiae supra Comelico ditione Relln-

nensi in transgrcssu ad Sexten Tiroliae ducentcm 1872 inventa. (1700'" s. m., substrato caJcareo.)

Observatio. Die mir nur aus der ^ oben wörtlich wiedergegebeneu — Beschreibung Ascherson's, dann

aus der Abbildung 1. c. bekannte schöne Hybride vereinigt die Merkmale beider so unähnlicher Stammarten in

dentlichstcr Weise; von ^1. him-ropliy/la L. unterscheidet sie sich durch die graugrüne Farbe des Laubes, die

I'eklcidung des BUiihenstandes mit schimmernder Pnbescenz, die Abstumpfung aller Blattsegmente und die

(lichte Bekleidung der Hülle, welche bei A. mii<-rophtjlh( L. sehr sparsam haarig ist, hier aber schiuunernd-

weiclihaarig sich darstellt, ^on Arhillcn Claixmauh. m\(\. als Unterscheidungsmerkmale namhaft zumachen: die

langgestielten untersten Laubblätter mit ihrer rundlichen, so breiten als langen Blattspreite, die eingeschnittenen

uthI bei den oberen Blättern scharf gesägten Blattsegmente, die reiche Beblätterung des ziemlich hohen

Stengels, endlich der Gesammthabitus, der völlig an den der A. mi(cro2jhi//la L. erinnert.

(11.) X AchiUca valesiaca Suter {A. helrefica Willdenow) (^marropkyUa L. Xnanu L.).

Rhizoma lignosum, durum, breviter adscendens.

Gaules erecti, striolati, (15— 30""" alti) villoso-puberuli, inferne laxius superne cum pedunculis et invo-

lucris subdense lanati, rarius solum pubescentcs, decrescentiplurifoliati, simjdicissimi.

Folia laxe vel dense pubescentia, impunctata, innovatiouum et inferiora et media caulis longiuscule

petiolata, petiolo laminam aequauti, reliqua sessilia, ambitu oblonga vel .late elliptica, pinnatipartita, segmentis

breviter lanceolatis aut obovato-lanceolatis, basi cuneatis, superioribus i)lns minus evidenter decurrentibus,

summis cum segmeuto terniiuali confluentiinis, vavie iiartitis aut incisis; rliachis anlice dilatata saepius sub

segmentis superioribus dentata.

Denkschriften dii- nullun . lu li iw. Cl. M.VIlI.Eil. AI hcndlimgeu von Nichtmilgliedem.
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170 Anton Jleimcrl.

Capitula (10— 12""" in diametro) in covynibo simpliei vel i)aruni composito, (Icnsiccphald, convexo;

pedunculis capitula subaequantibtis, raro longioribus.

Involucra subvillosa, vavius itarce puberula, canipauulafa; foliola eximie atro- cf scaiioso-marginata,

oxtciiora i)aruni lireviora, «vata, acutiuscula, superiora lanccolata, antice dbtiisa.

Palcac 4""" longae, glabrae, lauceolatae, in apice fiisccscontes.

Flores radiales ad 6— 8; ligiilae suboibiculares, albae, 3""" circiter longae et latae, antice rotundatae

ct. integrae, involucro subduplo breviores.

Tres formas, habitu valde ditferentes, distingnere possumus

:

(i) supermacrophyUa X nana.

Caulis laxe villoso piibescens. Folia ])arcc lanata (eaulina media e. ])etiolo 60—65:20—25"""), praeter

sumnia, longinsculc peti(data; laniina lata P/j— 2plo longior qnam lata, antice obtusata, segmentis ])auoi.s

4— 6nis utrinque, superioribus evidenter decurrentibus, ambitu late vel ovato-lanceolatis, acntis, in niargine

superiore paiici (1—3) serratis, in inferiore subincisis, incisnris 3— 5— 7, inaecjualibiis, .sul)j»atentibus, lanceo-

latis, acutis et breviter iniicronatis, intcgris vel pauciserratis. Capitnla cnm pedunculis iis ad 1 '/^— 2})lo longid

ribus, involucris parcc puberulis.

h) macrophylla X nana.

Caulis subdense villoso-puberulus. Folia caidina grisea, adpresse et densc pubescentia, inferiora petiolata,

snperiora, sessilia (media caulis cum ])eti(do 90—100:22—25"""), ambitu oblongo-lanceolata, acuta, basin vel

petiolum versus attenuata, segmentis 10— lönis utrinque fere Omnibus distinctis, sumniis iiaruni confliienlibus,

bi'evitcr et late lanceolatis, aeutiusculis, superioribus decurrentibus, reliquis basi latiuscula cuneata sessilibns,

subdense incisio-serratis, 'in margiue superiore cum incisuriis 3— 5, in inferiore cum 5— (i, bieviter triangula

ribus, mucronulatis. Capitula in corymbo composito, multiccpbalo, valde deusifloro cnm pedunculis capitulis

brevioribus et ut involucris densissime villosis.

c) supernana X macrophylla.

Habitu omnino A. »nnrip L. similis! — Caulis dense, sn])erne cum pedunculis brevissinds cajjitula vix

aequantibus, densissime villoso-pubescens. Folia innovationum et eaulina praeter summa petiolata (media

caulis cum ])etiolo 90:12"'"), villosa, ambitu oblouga, lamina 3—4plo longiore quam lata, antice obtusata,

segmentis 8— ]2nis utrinque, subaequilongis, ovato-cuneatis, parum decurrentibus et confluentibus, pinnali

))artitis, laciniis in margiue superiore 1 — 3, in inferiore 2—4, lanceolatis auf oblnngi^*, obtusatis vel antice

attenuatis et aeutiusculis, brevissime mucronulatis aut mutieis.

Synonymia. Achilha jolih liir^utia, pinnaHs, jmmix ((ciite dci/fufis, l(iicy:(r)itihiis. Hall er, llistoria stirpiuni

Helvetiae I. p. 47 (1768).

Achülm helvetka Willdenow: Tracfatus botanieo medicus de Acbillcis p. 32 (1789).

Achillea valesiaca Suter: Flora Helvetica II. ]>. \W (1802).

Achilha Helvetica Muritb: Guide du botaniste p. 49 (1810) secundum De Candolle.

Achülmincim Clairville: Manuel d'lierborisations en Suisse p. 251 (1811) („fcuilles pinnees;

pinnules cuneiformes, incises. A. //('//r/Ar/ Wi lld.; sources du KluMie") vcrisimile buc

pertiuet.

Ptarmka valesiacaDe Candolle, Prodromus VI. p. 21 (1837) excl. Var. ß. Srh/ric]/cr/.

*Keicbenbacli, Iconogra])liia III. Tab. 437 (forma h); Rciclienbaeli til. Icones XVI. Tab. 127.

Fig. 1 (forma h\).

Area geographica. Karissimc in Alpibus Valesiacis („Vallec de Couclics" in berb. Keuter .see.

Ascherson I.e. ]).238; in glareosis ad „Klionegletsclicr" II aller 1. e.. Tliomas! forma h, Ilaus.skneclit

et Faviat 1876! speciniiMa puldierrima formae // et/:).
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Die Arten, Utiferarteii , Varicfäh-n und Hi/brukn der Secfiuii Pfarmira des Genus Ächillea. 171

Observatio. Über die Bcrcclitigiiug-, die Aciiillca lielrcfica Willd ouow'y als synonym mit A. mihdaea

Snter zu deuten, möge Folgendes zur Aufklärnng dienen: Der Name A. helvetica erscheint zuerst in

Willdenovv's wenig- bekanntem, 1789 erschienenem: „Tractatus botanico-medicus de Achilleis cui acccdit

Supplementum generis Tanaeeti«, wo er einfach auf Seite 32 einer von Haller früher beschriebeneu ArhiUea

den Namen .1. heJretka gibt, genau Halicr's Beschreibung abdruckt und auf denselben blindlings verweist,

indem ihm (Willdenow) die betreftende Pflanze nie zu Gesicht gekommen sei. Gelingt es daher diese

Haller'sche Ächillea richtig zu deuten, so ist offenbar auch die „Ac/idlea heJcetica Willdcuow's" aufgeklärt;

Ilaller führt nun an der von Willdenow citirten Stelle eine „Ächillea foliis hirsutin pmnatis, pinnis acute

dentatig, latencentihug" in der ,Historia stirpiiim llelvetiae I. p. 47'- auf und entwirft nach diesen wenigen,

diagnostischen Angaben in der darauffolgenden ausführlicheren Beschreibung so glücklich die EigenthUmlich-

keiten der Pflanze, dass sich, wie ich denke, letzt ere völlig befriedigend deuten lässt. Es ist A\&%q Ächillea — nach

Ilaller — eine äusserst seltene Art, die nächst den Rhonequellen aufgefunden wurde (gerade von wo eben alle

unzweifelhaften Exemplare der A. macrophijlla X nana herstammen!), erinnert an das Pijrethnim cortjmb<»^nni,

iiat gerade, ziemlich hohe, unverästelte Stengel, haarige Blätter, 10 und mehr Segmentpaare, deren unterste klein,

die mittleren am grössten sind, die obersten aber mit dem Endzipfel zusammenfliessen. Die ziemlich breiten

Fiedern sind tief getheilt bis scharf gezähnt, die „Kelchschuppen" am Rande dunkel, lauter Merkmale, die sehr,

gut mit jenen unserer A. macrophijlla X nana übereinstimmen; dass übrigens keiner der zwei anderen hier in

Betracht kommenden Bastarde der A. macrophijlla damit gemeint ist, kann insoferne als sicher angenommen

werden, als sowohl A. ohscura T. F. L. Nees v. Esenbeck (macrophylla X moschata), dann A. Tlionumana

Hall. fil. (macrophijlla X atrata) sehr sparsam bahaarte Blätter besitzen und nie jene grosse Zahl von Segment-

paaren (10 und mehr) haben, welclie für die der .4. nana L. näherkommenden Formen der A. oalesiaca Sutcr

charakteristisch sind.

Alles dieses lässt mir eben nur die eine Deutung als sicherstehend zu, dass Ilaller mit den obigen

Worten dieselbe Pflanze meinte, welche wir gewiss mit Recht für eine Hybride von A. nana L. und

macrophylla L. halten, und gerade die Form b) macrophijlla X nana meiner Bearbeitung lässt eine sehr

auffallende Übereinstimmung mit der Haller'schen Beschreibung erkennen; ich kenne übrigens dieselbe nur

in einem Stück aus dem kaiserlichen Museum zu Wien, gesammelt von Thomas. Die Identität der^l. heloetica

Willdenow's hingegen mit der Sut er 'scheu A. calesiaca ist auf's leichteste zu constatiren ; Suter's

Diagnose, der Kürze halber sei sie hier auch angeführt— ^'oUis hirsutis pinnatis, pimiii acute dcntatis: priorihus

parim, mediis maximis, extimix confiiientibus^ — ist aus nichts anderen, als den Eingangsworten der Haller'schen

Diagnose und einem Stücke der ausführlichen Beschreibung in Haller 1. e. zusammengesetzt, als Standort

figurirt dann genau der Haller'sclie „Vallesia decuria Gonmnsi, iion proad Bhodani ßntibus"^ kurz

Hai 1er' s Ächillea, A. hdcelica Willdenow's, dann A. valesiaca Suter fallen vollkommen zusammen und ist

wohl auch A. incisa Clairville für synonym zu nehmen. Schwerlich möchte ist es aber befürworten, den

Namen A. valesiaca Suter nun durch den älteren A. hdcetica Willdenow zu ersetzen, indem dadurch die

complicirte Synonymik der Hybriden von A. macrophijlla L. nur noch complicirter gestaltet würde, da ja

bekanntlich Schleicher einestkeils unter diesem Namen verschiedenartige Achilleen {A. obscura, dann

Formen von A. tanacetifolia All.) vertlieilt hat, andererseits der Name .1. helvetica Willd. meist für synonym

mit .1. obscura T. F. L. Nees v. Esenb. genommen wird ; was für räthselhafte Arten oft mit solchen viel-

deutigen Namen belegt werden, zeigt die in neuerer Zeit von Visiani in den Supplementen zur Flora Dalmatica

vom Vcllebith angeführte „.1. helvetica", die der Beschreibung zufolge in den Formenkreis der A. magna L.

hingehören dürfte, jedenfalls mit unseren in Betracht stehenden Arten nichts zu thun hat, indem im bezeichneten

Gebiete weder A. macroplujlla L. noch A. nana L. vorkommen.

A. valemica Suter, zu Beginn dieses Jahrhundertes von A. Thomas, dann von dessen Sohne E. Thomas

(Gaudi n, Flora Helvetica V. 368) wieder aufgefunden, in neuester Zeit an dem alten Standorte von dem ver-

dientenGelehrten F a v r a t wieder entdeckt, unterscheidet sich von J.. obscura und A. Thomasiana durch die diehter-

haarige Bekleidung des Stengels und der Blätter, durch bei den Formen /;) et c] zahlreichere Blattsegmente,

w*
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172 Auf an Hiimefl.

eiidlicli se-lir zuti-ellciid diiix-li ik-ii diclitl)lüthii;eii Corymbu«, mit vveichliaarigeii bi.s zottiyeii Involucralhlätt-

cheu und kiiizen, kaiiiu das halbe luvcdiicnmi übcirayviiden .Strahlblüthcu; der lilattzuschnitt ist hiiij;eg-eii,

entsprechend der ungemeinen Verschiedenheit der zwei Stamnuirteu, sehr auttallendeu Verändcrungeu unter-

worfen, wie eben die Aufstellung der drei, habituell gut unterschiedenen Unterformen lehrt. Die letzte derselben,

welche schon sehr an A. ntoia L. erinnert, kann doch mit derselben der dünneren Behaarung, der tiacli aus-

gebreiteten relativ breiteren und grösseren Blattsegnientc, des höheren .Stengels, des Ilerablaufens und

Zusammenfliessens der Ficdern halber nicht verwechselt werden, während die Form siijH-niiacroii/ujIla x i/mni

durch zottige Pubescenz und anderen Blattznschnitt, dann durch den dichten Köpfchenstaud von J. nifurd/jln/l/i/

L. deutlich abweicht.

Sectio III. EUPTARMICAE De CandoUe Prodr. emeiid.

Capitula in corymbis plurifloris modo terminalibus modo in eoryndium laxum vel paniculam disnnsitis.

Ligulac 7— 15, (rarissime 5—6); paleae saepe pilosae aut barbatae, raro glabriusculae aut subglabrae. Folia

caulina media ambitu linearia aut lanceolata, lere semper ultra 5plo longiora (|uam lata et plus minus longe

acuminata et acuta.

18. Achillea Ptartnicd L. (emend.).

C'aulis hypogaeus repcns, epigaeus erectus, simplex vel paniculatim ramosus, ad corymbum usquc folia-

tus inferne ad anthesin tarnen aphyllus, angulatus, inferne glaber imprimis superne cum ramis pubescens, rariiis

tota lougitudiue puberulus.

Folia omnia sessilia, e basi subaugustata vel aequilatata linearia aut iineari-laneeolata aut lanceolata,

acuta, glabra aut pilosa, rarissime subintegerrima, saepe minute vel valde conspicue serrata, serraturis plerumque

calloso-margiuatis et externe serrulatis (area intermedia laminae semper serraturis plurimo aut mnlto latiore)

firma, aut uninervia aut snbtrinervia, nervis paribus intervallis inter se distantibus |iaucis ac vix conspicuis

auastoniosibus saepissime conjunctis.

Capitula maiora in corymbis terminalibus aut plcrnini|ue in corymbis ad apices caulis et ramorum

supcriorum disposita, inflorescentiam totalem subamplam ac nuiltifloram formantia.

luvolucra subhemisphaerica; foliola saepe griseo-pubescentia, rnrius glabrata, infima ovata acutiuscula,

superiora ovato-lanceolata obtusa vel rotundata, cximie carinata.

Paleae oblongo-laiiceolatae, in apice plernm(]ue villosae, raro glabrescentes.

Ligulae saepe ad 10 vel ultra, rarius ad 7— 8, candidae, ellipticae aut obovatae.

Subspecies I. Eu-Ptarmdcti.

Caulis erectus, (20"™— 1"5"' altus"), superne cum ramulis et peduuculis adpresse pubescens, inferne gla-

ber, saepe paniculatim ramosus.

Folia circiter 10— 18plo longiora, quam lata (media caulis 30— 50— 77'"'": 3—5-5— !•'"'") angustc

linearia aut iincari-lanceolata, impunctata, fere semper glaberrima et subuninervia, raro snbtus parce pilosula,

serrata cum serraturis approximatis vel reniotiusculis, externe tenuissime serrulatis, basin folii versus saepe

obsoletis.

Capitula in infloresccutia composita, corymbosa, multiflora (rarissime in speciminibus macrioribus capi

tula in corymbis 3—4 fioris); peduuculis cai)itulis demum ad 2—4plo longioribus.

Involucri foliola i)allida, griseo-pubescentia (exemplaria involucris dense vestitis varietatem ..lusio-

cephalam" Reicbenbacliii tilii constituunt; vide: Icones Florae Germanicae etc. XVI. Tab. 123 Fig. II.)

margine subconcolori vel rufescenti, anguste scarioso in-structa.

Fl eres radiales circiter 10— 13, ligulae suborbiculnrcs vel late ellipticae, antice rotundatae \(i snli-

truncatae, inv(ducri altitudincm aequantes.
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Die Arten, Unterarten., Varietäten and Hybriden der 8eetion Ptunnica des Genn.s Aehillea. 173

Variat. o) (jenaina.

Foli;i sensim a niedio ud .iijit'eiii ;ittiiiuat;i, acuta; capitiila \)j— 17""" in diaiia'tni, ligulae-l— (J-5"'"' lonj^ae,

jiali'iic 4"'"' loiigau autice dense villnsae, acliaeiiia 2""". — Planta valde variahilis, distingiierc possiiuuis fomiain

ang-utitissiiiiaiii in., foüis vix o"'"' latis {l'tarmica rnlijaris 7. linearis De ('and. Prodr.VI. p. 23), et foiinani

latifitliam i.i. fjliis ad 9"'"' latis, formani subintegrani ni., sen-atiiris ndnutissinns, iufVa medium iulii vi.\

consiiicuis, et forniam serratani, scnaturis a basi ad apicem folii ver«iis valde couspicuiy, leniutiusculis,

argntisqiic; onines intermediis IVeiiuentci' occureutibus jiinguntiir.

Synonymia. l'fdnitlen nilt/dris Clnsius, IIi>itoria etc. II. [). 12 (l.^i7(j)

Aeliillea I'tdriniai Liuue, Species plantanim ed. I. p. 8'.t8 (1753).

Ptarmica inteyrifoiia Gilibert, Flora Lithuauica III. p. 216 (1782) sec. Ledeb.

rtarmica vitlgaris De Candolle, Prodromus VI. p. 23 (1837) fijpicd et var. linearis.

Ftarntica r/t/ijaris var. hiserrata Hchnx; Eniimeratio plant. Traussilv. p.32G ( 1866) sec. descrip-

tionent.

*Eus-lish botauy tab. 757; ••Sfiii-m, Deutscblands Flora Heft I.; *Keicheiibacli, Icone.s XXVI
Tab. 123, Fi«. I. et II.

Area geographica. Aclii/leu h'tannieu L. provenit in praten.sibus, ad ii[)as fluminiim, in .salicetis etc. regionis

inleiioris larius muntanae tütius Europae mediae boreali.sque et Asiae borealis et subarcticae a Pyie-

uaeis moutibus ad oras maiis pacitici; etiam ex America septeutrionali uotata est. — Euroiia: Deest iu

teriitorii.s subarcticis Scandiuaviae et Roüsiae, raveseit in regionibus australil)us (in Ilispania 8olum iu prwvin-

cii.s: Aragonia, Catalaunia, Galloecia et Asturia sec. clar. Willkomm et Lange lecta; deest iu Italia media et

australi atque in Sieilia, iu Italia boreali .spar.sc provenit; neu notata vcl praetervisa iu Istria, Dalmatia, Herce-

goviiia, Bosnia, Montenegro, Bulgaria, Tiircia, Graecia, — iu 8erbia ac Romania autem sec. clar. Pancic et

Urandza cicscit); ctiam in territm-iis muiitosi.s Eiiropae mediae raro provenit (Tindia, Cariatliia, .Salisburgia). —
Asia borealis: vidi spccimina tyjiica e Tobolsk!, Jakutzk!, Ussiirü, ditione Anuirensü, Kamtschatka

(Fetropawlow.sk)!; indicatur etiam inAnatolia prope Tokat (Boiss.), Jekaterineuburg (Ledeb.), Nerlscbinsk

et Wereninsk (de Herder), ad flumen Lena (de Herder).

Iu America boreali pliirimis locis occurrit, sed vix ibi spoutauea verisimile autem ex Europa iutroducta

(Canada, New-York, New-Yersey, Dauvers, Ma.ssachusetts sec. clar. A. Gray, Nuttall, Pursh etc.)

h) aciiminata Ledebour (pro specie).

Planta in babitu omnino varietati genuinae similis, capitula autem evidenter ndnora (10'"°' in diametro),

ligulac ad decem usque (4""" longae), paleae iu apice subglabratae, parcissime inlosae, S-ö""'" longae. Folia

circiter lOplo lougiora quam lata, supra medium leviter angustata et fere subito longe acuminata, acutissima.

Ne(iiiaquam pro specie vel subspecie in sensu uostro habenda est.

Synonymia. Pturmiea acumiiHitu Ledebour: Flora Rossica IL p. 529 (1844— 1846)!

Avhillea acuininutd Schul tz-Bipontinus iu Regeusburger Flora 1855, p. 15.

Area geographica. Asia borealis, Sibiria: „iu Davuriae pratis humidis prope Nertschinsk et Wereninsk,

leg. Frisch" Ledebour 1. c.!; vidi specimina beue conservata authentica hiijus varietatis iu Herbario

Academiae Petropolitanae.

Observatio. Iu Gärten wird, wie allgemeiu bekannt, AchiUeu Fturinir(i L. mit gefüllten Köpfchen,

entstanden durch Umwandlung der ScheibenblUthen in zygomorphe, den Strahlblüthen ganz ähnliche Bliithen,

sehr häufig cultivirt und diese Form ist es, welche Reyuier iu der Flore ornamentale als Ackiltea multiplex

beschrieben hat; bei De Candolle bildet sie im Prodromus eine Uuterform von Ptarmica vulgaris 1. c. — Ich

habe unter den zahlreichen verglichenen Exemplaren der genniueu Arli. Ptarmica L. (bei wildwachseuden

Stücken) nie solche gesehen, die tiefer getheilte Blätter, etwa gar fiedcrschniftige gehabt hätten und möchte

die Angabe in Meyer's: Chloris Ilannovei-ana, p. 401, wo der Aiifor von einer Varietät „pcetinuto-serrata'-' =
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174 Anton Helmerl.

Ach. alpiiiü li. npiiclit, :uit' etwaij;c hybride ])il(lmij;eii zwischen Afli. l'hinnica L. und einer andern stark

getheilteu Art, z. H. Ailiillett M/7/rf(t//iuii znrüclvlüjircn. Meyer gibt diese „Spiehirt" am Weissner im

Hessisdien, dann an der Ilosstrappe im Harz an; in der Flora ilannoverana wird aber nielits niriir davon

erwähnt. Dass eine soieiie Annahme niclit ganz unberechtigt ist, konnte ich an der von lleuffel beschriebenen

„Yiiv. p/iDKifipdii" von .Ich. nirfl/iniiiieit F.edl). nachweisen, welche ein exquisiter Bastard von ^IcA. (((rtiidyiiieu

und AchiUea MiUef'olium ist.

Die Ptarmica avuminatn Ledeb. kann nach den eingesehenen Originalien durcliaus niciit als Art oder

Unterart abgetrennt werden, indem nicht nur häufige Übergangsformen an .Stellen, wo gar keine typiscdie

acuminata Ledeb. auftrat, vorkommen, anderseits die ziendich auffallende ßlaltform sich auch an Stücken,

welche sonst nichts mit derselben gemein haben, vorfindet.

Subspecies II. Fijrenaica {a\ht\\o'c\\ pro specie).

Caulis subhumilis, inprimis superne dense pubescens, pauciramosus vel simplex.

Folia breviter oblongo-lanceolata, ad5— 7plo hnigiora ipiam lata, subspeciei „Eii-Ftaniura" evidenter

breviora, plerumque utrinque pubescentia, rarius glabrata, snbdense punctata (22—30—35:3—5—6'"'"),

breviter attenuata, uninervia, argute et dense serrata, serraturis externe serrulatis ac eximic calloso-marginatis.

Capitula in corymbo simplici vel composito, peduucnli capitulis 3—4, rarius ad 6plo longiores, villnsi.

Ligulae invohicrum sebaequantes.

Paleae ad 4""" longae dense villosae.

Achaenia 2'"'" longa, nitidula, subemargiuata.

Variat. <i) Godroiiicum.

Gaules 20—30'"' alti, simplices, basi nonnunqnam adscendentes, in apice corymbum simplicem 4—5 cepha-

lum ferens. Capitula maiuscula (16—20'""' in dianietro) cum pedunculis siibelongatis 2—4'''" longis. Involucri

foliola dense i)ubescenfia, in margine late scariosa et fusco-bruunea. Ligulae 10— 11, earnm lainina 6— 7'"'"

longa, late elliptica, rotundata et tricreuata; paleae in apice intense brunneae.

Exsiccata. Unio itineraria 1829! (Val d'Eynes leg. Endress.)

I') pulijariti.

Gaules elatiores (30-40™ alti) vel simi)iices vel superne pauciramosi, nmlticephali. Capitula ad 15'""'

in diametro A. l'tannicae L. omnino similia, cum pedunculis capitulis ad 3—4plo longioribus. Foliola involu-

cralia subconcoloria, in margine pallide rufescentia, dense pubescentia. Ligulae ad 15, circiter 4""" longae;

paleae subconcolores.

Synonymia. AcJiilka pijrenaim Sibthorp in Herbario rHeritieri; De Candolle: Flore Francaise IV.

p. 211 (1815); Grenier et Godron: Flore Francaise IL p. 166 (1.S50), sed descriptio

hoc in opere exinde cum eharacteribus varietatis a) Godronianae congruit, ideo hoc

nomen dedi.

AchiUea alpimt Cavan illes: Descripcion de las plantas etc. 1827, (sec. Willkomm et Lange).

Ptarmica vulgaris ß pubescens: De Candolle, Prodromus VL p. 23, (1837).

Jffirmica pyrenaica Nyman: Conspectus Florae Euri)i)eac 1879, p. 364.

Area geographica. Duae varietates freqnenter oceununt in Pyrenacoruni parte orientali; vidi specinuna

e niultis locis. (Vallec (lEynes, Porta, Vallec de Carole, l\lont Louis, Gedrcsj.

Subspecies III. C'artilaginea LiMleboiir (pro specie).

Caulis firmus, saepe elatus, superne plerumque paniculatim ramosus, (15—30""— 1'" vel ultra altus),

cximie angulatus, inferne parce superne cum ramidis sat dense pubescens.

Folia varia latitudine, (media caulis 60— 70— 100""'" longa), lineari-lanceolata, in vel sub medio latis-

sinia, attenuato-acuta, dense i)unctata, Htrin(|ue pleiiiin(ine dense et adpresse pubescentia, rarius parce puberula.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Secfion Pfarmica des Geiiiis Achillea. 175

a basi saepius subincisa ad apice msubaequaliter argute serrata, scrratiiris partilagiiieo-subincrassatis externe

tenuissime sernilatis.

Capitula (10—12"™) iu corymbis conipositis ad apices Paulis ae ramoruni superionnii infloveseentiani

snbamplnni paniculataiu formantia, peduiiculi papitnlis 2— o, deimiui ad o—5plo lougiores.

Iiivohicri loliola pubesccntia, pallida, in margine subconcoloria vel augustissime lufo-niargiuata.

Ligulae 7— 8, (3-.')— 4-5""" longae), late ellipticae vcl suborbiculares, involucro breviores rarius

siibaequantes.

Acliaenia vix 2""" longa, grisca, nbcompressa, nitidula.

OccuiTit forniis angustifolii.s (i'oliis ad G"'" eirciter latis), latifoliis (y;ir. latifolid liuprecbt Flora

Ingvica \^. 5S7 „foliis ad pollicem latis") et mternwdüs (10—15""" latis).

Synonymia. Achillea cmiiluijhu'a Lcdcbour!: Index scuiiniim liorli Dorpatiensis (1811).

Arliillca üidirifolid Besser: Supplement au Catalogue de Krzeniienio (1812).

Pfiirnura ruhjarif: o cartikujinm De CandoUc: Piodronius VI. p. 23, (1837).

Ptannica Ircutiana D e C a n d o 11 e 1. c. p. 22.

Arhillcd. Ircutiana Schultz-Bipontinus iu Regensburger Flora 1805, p. 15.

Ftarmicu Lenen.^is Turczaninow: Flora Baikalensi-Daburioa Vol. II. Fa.sf. II. p. 39 (lS5r)).

Ptormica cartilaginca Ledeb.: Flora Rossica II. j). 530 (1844—46).

Ptarmica speciosaL&dch. 1. c. pro maxima parte (an HenckelV).

AcliillcK l'farmica Marschall a Rieberstein: Flora Tanrico Caucasica, 11. p. 333.

Achillea liarmira L. ß piihe.'icens Hcuffel in scbedulis! non DC.

*Rcichenbacli. Icones XVI. Tab. 123, Fig. III.

Exsiccata. Ilerbnr. Florae Ingricae Nr. 314!, Karelin et Kiriloff Exs. Nr. 15.S8 (sub J'f. ><pm(isa DC),

Bänit z Exsicc.

!

Area geographica. Achillea rarfilaginea Ledeb. iisdem locis unacuniyl(7//7/fr( Flarmica L. i. e. in salicctis ad

fluuiinuin ripas iu Europa orientali et in Asia media frequenter occurrit.

Europa: Germania orientalis (Dauzig!, Königsberg!, Bromberg!, Tilsit!, Kulm!), Huugaria

austro-orientalis et Transsil vauia (Lugosin Banatu!, „Zäm et in pratensibus ad Humen Marcs" Schur),

Galicia (Sokal!), Rossia europaca (frequenter in ditioue Petropolitana!, in territorio Samojedorum sec.

Ledeb., Warschau!, Losice!, Dorpat!, Moskau!, Kiew!, Sergiewsk!, in insulis Wolgensibus!, Astrachan!, in

Tanria!) , in Caucaso-orientali sec. Boissier; Asia borealis: Sibiria (Altai!, in deserto Sougorico-Kirghi-

siko ad rivulum Kuraily! et ad flumen Ilek!, ad flumen Wilui 64° latit. borealis!, Irtysch!, Lena et Ob, circa

Jakutzk! ); e Japonia non vidi (confer A. sihiricani var. subcartüagineam). —

Observatio. 1. Ich führe unter den Synonymen der Achillea cartilaginca Ledeb. unbedenklich die Ptor-

mka Ircidiana De Candolle's an, indem jedes Wort der Beschreibung De Candolle's mit den Eigen-

thümlichkeiten der typischen Ach. cartilaginca — als da sind: behaarte, punktirte Blätter, reichköptiger,

rispiger Gesammtköpfchenstand, kleinere Köpfchen, geringere Zahl der Strahlldüthen (im Vergleicii mit

A. Ptarmica la^) , dann die dicht zottigen Paleae — völlig übereinkommt. De Candolle scheint, wie die

dürftige Charakterisirung seiner Varietät PtorwMca vulgaris n curtUaginea 1. c. beweist, die sehr auffälligen

Formen von Ach. cartilaginca Ledeb. gar nicht gekannt zu haben und hielt dann die von Seite Turcza-

ninow's ihm übersendete Pflanze für eine neue Art, der er den Namen „P<. Ircutiana'' gab. Turczaninow

änderte späterhin denselben in Ptarmica Lenensis ab, indem die an De Candolle übersendeten Stücke

nicht von Irkutzk, sondern von der Lena stammten. Es könnte daher auch die Angabe Janka's in Üsterr.

botan. Wochenblatt, p. 403 (1854), wonach derselbe die Pt. Ircutiana De Candolle am Fellek nächst

Klansenburg gesammelt habe, auf voller Richtigkeit beruhen, falls darunter die Ach. cartilaginca Ledeb.

gemeint wäre.
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l"*' Auf 0)1 Heim er l.

2. Eiue Frage anderer Art, welclie ziemlich verwickelter Natur ist, möchte am besten hier abgehan-

delt werden, indem sie jene vor langer Zeit aufgestellte und verschiedenartig gedeutete Art Henckel's, die

Achillea spcriosa dieses Autor's betriflft. Henckel von Donnersmarck beschrieb sie zum ersten Male in den

Adumbrationcs Plantarum horti Halensis p. 1 (lau6) in ausführlicher und klarer Weise, vergleicht sie mit

ylch. Ptannica L. und unterscheidet sie durch einen vierkantigen, weichhaarigen Stengel, durch beiderseits

haarige, fast stengelunifassende, an der Basis tief gesägte Blätter, dann durch geringere Zahl der Strahlblüthen

(7— 8); das Vaterland dieser Culturpflanze war ihm unbekannt. Die ziemlich zahlreichen Cultur-Exemplare

aus den verschiedensten botanischen Gärten, welche diesen Namen führten und mir vorlagen, stimmten unter-

einander, wie auch mit der Beschreibung Henckel's ziemlich überein. Es sind dies robuste, ziemlich hohe,

reichblüthige Achilleen, ganz vom Habitus der Ach. cartUaginea l.edeb., mit starkem, grobkantigem, weich-

haarigem, oberwärts reichästigem Stengel, breiten länglich-lanzettlichen, mehr weniger stark weiehhaarigen

Blättern, welche meist unpunktirt, seltener mit deutlichen Punkten versehen sind; in Bezug auf den scharf-

kleingesägten Band der Laubblätter, sowie in den zur Basis tieferen Sägezähne stimmen diese Exemplare

ebenfalls mit jenen der Ach. carfilaginea Ledeb. überein. Die Köpfchen hingegen, welche in reichblüthigem

Gesanimt- Corymbus stehen, sind merklich grösser als jene von ty\)\scheY A. cartüaghiea Ledeb., dagegen von

jenen der Ach. Ptarmica L. nicht zu unterscheiden, auch nicht grösser als bei dieser Pflanze. Aus all' dem
und eben bei der Übereinstimmung, welche Ach. Hpeciom Henckel in den meisten Merkmalen mit Avh.

cariilaginea Ledeb. zeigt (Gcsammt-Habitus ; Blattform, Behaarung und Sägung; stärkere Bekleidung des

Stengels; Reichköpfigkeit; geringere Zahl der Strahlblüthen), möchte ich Ach. specioxa Henckel für eine

durch Cultur veränderte Gartenform der Achillea cartUaginea Ledeb. halten, welche die meisten Merkmale

derselben })ewahrte und eigentlich durch nichts anderes als etwas grössere Köpfchen, etwas grössere Strahl-

blüthen, endlich schwach punktierte Blätter von der Stammform verschieden ist. Noch ist zu bemerken, dass

ich wildwachsende Exemi)lare von hierhergehörigen Formen, welche mit der Garteu-.4c/(/V/ea xpeciosa völlig

übereinstimmten, weder aus Europa noch aus Asien gesehen habe. Man vergleiche über sonstige für Ach.

speciosa gehaltene Formen die Bemerkungen bei der folgenden Unterart.

Subspecies IV. Macracephala.

Caulis Simplex (50— 80''" altus), valde angulosus, inferne parcissime superne cnm pcdunculi^; densc

villoso-pubescens, in apice corymbum siniplicem, oligocephalum vel subcompositiim ns(|ne 20 cejdiahun

])lanumque gerens.

Folia varia latitudine, saepe trinervia, ba.si lala semiamplectcnti sessilia, in marginc argute serrafa

;

serraturis basin subintegram folii versus vix conspicuis, caeterum apice incnrvis tenuitercpie serrulatis.

Laminae plus nn'nus firniae, subcoriaceae, impiinetatae, supra glabrae, snbtus ])arce inprimis in ncrvis

pubernlae.

Capitula magna, (20-30""" in dianietro) longo pedicellata, peduncnli inferiores e. 80""'\ superiores ad
30"'"' longi.

Involucri hemisiihacrici foliola i)ubescentia, circitcr hiseriata, exteriora ex ovata basi lanceolata et

acuminata, superiora oblonga diiph. lonj;iora (|UMm lata, (d)tusata, omnia margine latiusculo hrunneo vel atro

cincfa.

Flores radiales 10— 13 vel ultra; ligulac specios.ae, albae et ellipticae (7-5— 10""" :.^)— .^-D"'"'), anticc

rotundatac et subtricrenatac, longiores (luani involucri altitudo.

Paleae (4-5— 5""") oblongo-lanceolatac, lineares vel oblongae, obtnsae, anlice brunncae et jiilis jiaucis in

a])ice barbatae.

Achaenia (2'""') grisea, obcompressa, anguste et i)allide marginata.

Variat: a) rmgustifolia.

Folia canlina late linearia (media 70—75 : — 7— 8"""), pseudo-uninervia: i. e. m-\\\ dno lafer.ales et

eoruni venae transveisales band conspicui alque sicce non prominentes.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Secfion Ptarmica des Genus Achillea. 177

h) latifolia.

Foliti (50— 70:9— 10'"'") oblougo-lanceolata, rigida et coriacea, evidenter trinervata et ob nervös anasto-

mosantes in siccate valde prominente^ quasi rugosa.

Synonytnia. AdiiUea macrocejjitala Ruprecht: Symbolae ad Historiam plantarum Rossicarum p. 41 (1846j!

et forma latifolia 1. c.

Achillea maxima Fischer in schedulis

!

Achillea speciom Auctonim pluriiiiorum vix Ilenckel a Dounersmarck.

Ptarmica speciosa Ledeb. p. p. et De CandoUe: Prodr. VI. p. 23, p. p.

Achillea Ptarmica var. pycnocephala Trautvetter in: Euunieratio plantar. Cis etTransiliensium

III. p. 23.

Confer de Herder in Bulletin de Moscou 1865, I. p. 407.

Area geographica. Crescit in liuniidiusculis Sibiriae oricntalis et in Insulis adjacentibus; vidi

speciniina varietatis amjustifoliae exDahuria!, Nertschinsk!, Kamtschatka! (Petropawlosk, Paratum), et ex

insula Sachalin!; varietas latifolia solum ex insulis Kurilensibus (iusula Urup. leg. Wosuessensky) mihi nota

est. Specimina Japonica aut Amcricana non vidi.

Observatio. Von mehreren Autoren, so auch von Herder in seiner oben citirten, schätzenswerthen Arbeit

wird mit den liier ;ds Achillea inacroccpliala Ruprecht bezeichneten grossköpfigen Schafgnrbcn unbedenklich

die Achillea »periona Heii.ckel's idenfificiit, was icii niciit für zutretfeiid halten kann, indem, wie schon gezeigt,

Ilenckel's Beschreibung viel besser iuif die zu Acli. cartilaylitea gehörenden Formen, als auf die vorliegenden

passt; ganz besonders entscheidend ist seine Angabe, dass der Ach. speciosa nur 7— 8 Strahlblüthen zukämen,

während die hiehergehörigeu Formen meist beträchtlich mehr als 10 haben, überhaupt im Habitus und ganz

besonders durch den ziemlich armköpfigen Stengel von der Ach. Ptarmica L. bemerklich abweichen, was alles

mit ^Lch. .speciosa He n ekel wenig verträglich erscheint. Da nun der Henckel'sche Name aus allen diesen

Gründen keine Verwendung für unsere ostsibirische Pflanze finden kann, wähle ich zur Bezeichnung den

nächst entsprechenden Ruprecht'schen, der wie Herder I. c. zeigte und mir auch Ruprecht's Origi-

nalien lehrten, vollkommen auf die in Rede stehende Subspecies bezogen werden darf.

Indem manche Botaniker (Ledebour, De Ganrlolle, Karelin, Kiriloff) es als ausgemacht annahmen,

dass ^lt7(. speciosa Henckel im ostasiatischen Gebiete vorkomme, so ist es ein begreiflicher Vorgnug der-

selben, die Achillea cartilaginea für selbe zu nehmen, und so erklärt es sieh, dass einestheils Acli. cartilaginea in

Exöiceaten nicht selten als Achillea oder Ptarmica speciosa bezeichnet ausgegeben wurde (Karelin et

Kiriloff!, Basiner! ), andererseits die. 1(7/. speciosa dieser Autoren Mittelformen wmAcliillca curtihujinca und

Achillea macrocephcda Ruprecht darstellt; dies letztere gilt sowohl von der in Ledebour's Werk als auch

von der im Prodromus De CandoUe's angeführten Pflanze.

SubspL'cies V. nartnieaefolia Mussiu-riischkiii (siib Chrysitiilhiiiw).

Caulis (40'^'" vel ultra altus) erectus, panicnlatim ramosus saepe ramusissimus, striatus, folinsus, superne

breviter pubescens.

Folia anguste linearia (media canlis 40—70 :3— 4-5"""), antice attenuata, acutiuscula, in margine

remote et obsolete serrulata aut plerum(iue subintegerrima, uninervia, supcriie glabra infra parcissime pilosa,

im]>unctata.

Capituhi in corymbis oligo-(^4 — 10) cephalis subsimplicibusque ad apices caulis et ramorum sunuuorum;

pedunculi pubescentes capituiis subtriplo longiores.

Involucr.i hemisphaerieo-campanulata; foliola inibernla in margine anguste scariosa ac rufo-brunnea.

Flores radiales 8— 10, ligulae late elliplicae vel suborbiculares, involucro saepius longiores, antice

rotundatae vel truncatae.

Denkschriften der matbem.-naturw. ei. XLVUI.Bd. Aliijauillurigen vun NichtmitgliudL-ni. X
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178 Anton Heimerl.

Paleae (3-5— 4*5'""') oblougae, aiitiec parcc pilosao, plerumque bifidae, in apice rufescentes rarius (niinino

concolores.

Acbaenia (2-[)'""') grisea, angustissime albo-margiuata, et obsolete striata.

Variat. a) granäißora.

Capitula maxima, speciosa, facie Autliciiiidis, ad 25""" in dianicfro; iigulae 6— 8""" longac; paleae apice

exiniie bitidae.

Synonymia. Vlinjsantlicmum ptiirmicaefolium. Mussin-Pusclikiu! apiid Willdciiow lue. iutVa cit.

i'iirethnmi ptarmkvefolium Willdeiiow: Speeies plantarum III. p. 2151 (1800).

Änthemifi pfannicae/olia Adam in Weber et Mohr: Beiträge zur Naturkunde I. p. 71 (
180!")).

Achilha hiicantlwma Persoon: Synopsis II. p. 467 (1807),

AchiUeu yrandifolia Marschall a Bieberstein: Flora Taurico-Caucasica II. p. 444 (1808).

AcJdUea dracmwuloidc^: Desfontaine: Hortus Parisicnsis p. 180 (182'J).

Itarmiea grandißora De Candolle: Prodromus VII.
i).

23 (1837).

Exsiccata. Hoheuacker: Unio itineraria 1839!

b) Buprechtiana m.

Capitula W^ AchiUeae Plarmime L. vix niaiora, 13"'"' in dianietro; ligulae 4— 6""" longae; paleae sub-

bifidae. Habitus omnino AchiUea Plaimicue L., foliis tantinn linearibus, reniote ac subobsolete serrulatis, paleis

parce pilosis ac subbitidis aegre diversa.

Area geographica- Subspecies Ptarmicaefolia incolit regioncs subalpinas ac alpinas Caucasi tractus,

ascendit ad 2700" s. ni. (Mous Lumiskele! var. a; Mous Kaiscliaui! var. a; Kasbeck var. a et /*!; in Daglie-

staniae plurimis locis specimina ad varietatem b pertiuentia dar. Rupreelit! legit, var. a ex Dagliestauia uon

vidi); in Arnieuia Rossica legit subspeciem dar. C. Koch.

Observatio. Die von Ledebour (Flora rossica II. 531 ) mit Reiht bezweifelten, angeblichen Vorkommnisse

in Kamtschatka beziehen sich nach den in» königlichen Herbarium zu Berlin aulbevvaluten Ermann 'scheu

Origiualien ;iuf die vorhergehende Unterart, d. i. A. mucrorephahi liuprecbt.

(12.) X AcJtillen ronuimfata mihi (^mucrophijllii L. .< Pldi-niioi L.).

Caulis hypogacus breviter repcns, epigaeus erectus, simplex ad 45'"' circitcr altus, striolatus, inferne

part^e superne densius pubescens ad corymbum usque multifoliatus.

Folia oblongo4anceolata, acuminata, impunctata, superne glabra, subtus in nervis parce pilosa, consistentia

tenui ; superiora oblonga basi lata sessilia, pectinato-pinuatitida, media utrinque attenuata (45—65"""
: 6— 10'"'")

subsossilia inferiora ac intima, quae ad anthesin fere semper marcescunt, in pctiolum lamina subduplo bre-

viorem angustata et ut folia media pcctinato-pinnatipartita. Rcgmenta subnumcrosa ultra ]5nis utrinque, basin

et apicem laminac versus diminuta, lanceolata, oblique patentia, acuminata et niiicriinulat;i, irregulariter

densoque serrata, superioi-a imjjrimis in foliis inferioribus decurrentia; segmenta folionim suiicrioriim appro-

xiniata vix decurrentia, siibaequalia. Petioli in foliis infimis dentibiis subcojiiosis in margine instructi.

Rhachis foliorum inferiorum evidenter angustior quam segnieutorum longitudo, superiorum eani aequans

vel etiam superans.

Capitula (10— 12 ' in diametro) in corymbo pluriccphalo, coinposito, planinsculo; pculunciili ca]>itulis

l'/j demum ad 2V2Pl*^ longiores, deuse pubescentes.

Involucri late canqianiilati (circitcr 4""" alli ac lali) foliola piibcsccntia, pauciscriata., anticu^ obtusiusciihi,

dorso pallida, margine augusto et ruto-bruuneo cincta.

Flores radiales 8— 9, laminae involucrum aequantes vel subsiiperauics, late dlipticae vel iatc obovatac,

tricreuatac.

Paleae (4""" longae) viridulae, in apice ]iallidc' brunncac uliliuigo-l.anceolatae, obtusiiisciilae, aiilice

laccro-denticnlatac et sparse pilosae.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und llijJnhten iler Section Ptnrviica den Genns Achillea. 179

Synonymia. Arliillea alpina Aiietorum plnrimoriim (Thomas, Gaudiii, Kocli) vix Linuaei, nou

Ledebour, Karelin et Kiriloff etc.

Ptarmica alpina De Candolle Prodromus VI. p. 22 pro parte (excl. planta Bocconii et

Altaica).

AcliiUea commiifafa Heimerl in Regenshiirger Flora 1883. p. 393 if.

*Reiohenl)acli fil. IconesFlorae Geniianicae XVI. T;ib. 134, Fig. 1 (solumpars superior plautae).

Exsiccata. Keiclienbacli, Flora Germanica exsicc. No. 1648! (Airolo ad St. Gotthard.)

Area geographica. Ab Em. Thomas in radicibns montis „St. Gotthardt' circa Airolo Helvetiae olim

detectil, sed teniiinribus recentioribus nnnquam relocta; bybridam Ä. macroplitjUae L. et ^. Pfnrniirae L. habco.

Observatio. Ich habe an der l)ezeichnpten Stelle auf die merkwürdige, von den deutschen Autoren für

Acl/i/Ica alpin(( L. gehaltene Pflanze aufmerksam gemacht, welche Em. Thomas seinerzeit am St. Gotthardt ent-

deckte und bezeichnete sie I.e. als Arliillea commufafn, um so durch Abtrennung einer der zahlreichen Formen,

welche unter dem Namen „Ar/i. nlpimi^' geläufig sind, die Basis für eine .\ufklärung derselben zu gewinnen.

Die seit den Zeiten Thomas, das ist dem ersten Viertel dieses Jahrhundertes nie mehr wiedergefundene

Pflanze, von der ich mehrere Stücke aus Reichenbach's C'enturien, sowie Originalien aus Thomas' Händen

s;ih, hat mit A. macrophylla L. die düime Consistenz der Laubbliltter, von denen die untersten — zur Bliithezeit

vertrockneten — gestielt, die mittleren zur Basis blattstielähnlich verschmälert, die oberen aber sitzend sind,

die tiefe Theilung besonders der unteren Blatten-, deren herablaufende obere Segmente, ilen BlUthenstand,

dann die Form und Grösse der Köpfchen, die geringere Zahl der Strahlblüthen, endlich noch die deutliche

dunkle Bcrandung der haarigen InvoUicralblätter gemein. Die Verwandtschaft mit A. Ptaniiim L. spricht sich

liingegcn im schmalen Blattumriss, in der breiten Blattspindel besonders der oberen Blätter, dann im weit-

glockigen, dichthaarigen Involucrum, endlich in der geringen Pnbescenz der Paleae bestimmt aus. Von einigen

Forschern wurde die Ansicht vertreten, dass die Achillea serrata Hetz entweder mit der Thomas'schen Ackillea

al/nna zu identificiren sei, oder dass Linne's ArhiUea alpina und die Pflanze des Retzius ein und dasselbe

seien; obwohl ich leider über diese Pflanze (conf. p. 71) wenig zur Aufklärung mittheilen kann, so genügt

ein Eingehen auf die Originalheschreibung und Vergleich des Exemplares im Herbare Wilidenow, um die

Unhaltbarkeit obiger Ansichten nachzuweisen. Rotz vindicirt nämlich umviv Ackillea serrata (Observationes

botanicae II. p. 25, No. 83, 1781) „/o//a »emiamplexiatulia, albo-tonienfosn, sessilia^,Wiiii selbstverständlich nicht

auf ^1(7/. connniitata mihi, aber auch nicht ;iuf die von Linue beschriebene Acli. alpina, bei der ja kein Wort

von dieser sehr autlallenden Bekleidung erwähnt wird, angewendet werden kann.

(13.) X Aehülea (leutafo-serrrifa Heuffej (sub varietate A. rartilaijinene Ledeb.J, {cartilaiiinea Ledeb.

X Millefolium L.).

(Rhizoma in speciminibus authenticis deest.)

Caulis erectus, 28°'" altus, superne pauci-ramosus, crebre foliatus, obtuse angulatus, breviter superne cum

ramis densius pubescens.

Folia ambitu et primo aspectu m A.Millefolii snbsimilia, superiora ac media (folia media 37—45:5—6™")

basi subangustata sessilia, inferiora evidenter basin ^ ersus attenuata, infima in petiohim subbreviorem angustata

ambitu lanceolata, reliqua lineari lanceolata, omnia adpresse puberula. eximie densoque punctata, antice acn-

minata et acutiuscula, pectinato-pinnatifida, inferiora subpinnatipartita, segmentis in inferioribus circiter 12nis,

in mediis ultra 20nis, in summis 15— 18nis utrinqiie, subapproximatis et patentibus, breviter lanceolatis

(2—2-5—3™™ longis), antice mucronato-acutis, inciso-serratis cum serraturis minutis, densis. calloso-mucro-

natis, subconfertis, valde inaequalibus. Rhachis (1—2™" lata) latiuscula in foliis inferioribus segmentorum

longitudinem subaequans, in superioribus eam superans.

Capitula (6-5— 7'"") in corymbis ad apicem caulis ac ramorum superiorum, iuflorescentiam multifloram

compositam planiusculum formans, pedunculis capitula subaequantibus dense puberulis.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



180 Anton Jleimerl.

Involucra (4-5™'" alta) ovoideo-obloni;a; foliola ])allide liiteseentia. imbeiula, in dorsn exiniie carinafa,

suljooncolona, extima niiniita, triangiilaiia, acutinscula, siipeviora late ovalia antire rotundata.

Paleac (4'""' longae), oblongae, antice obtnsiusculae, panim l)niniie,seentcs, leviter barbatae.

Flores radiales 5 — 6; ligulae albae transverse subhitiores (2-5""" lougae), antice truneatae ac fiicicn;itae,

involuevo dimidio breviores. Flores disci pauci, albi.

Achaenia luatura ii. v.

Synonymia. Arhillea cartilaf/hmt Ledcb. ß detifafo-Rermia Ilenffel in sobodulis!

Ach. cartiJ. Ledeb. ß jjiiDiafiJiila Heuffel: Euunieratio i)lantarnni Banatus ete. p. 117 (ISfiS).

*Icon. Tab. nostra III, Fig. 2.

Area geographica, lliingaria australis, Banatus „in pratis Inimidis ad Lugos C'ottus Krassi», 1833" leg.

L. Heu fiel!

Observatio. Diese liöcbst interessante Hybride, deren zwei Originalexeniplare mir diircb die grosse Güte

Seiner Eminenz des Herrn Cardinais Haynald zu seben vergönnt waren, verbindet in merkwürdiger Weise

die zwei so verschiedenen Stammarten, welche beide nm Lngos vorkommen, und von denen mir A. ((irt/ldijined

ebenfalls aus der Hand Heuffel's mehrfach verlag. Die Pflanze ist niedriger wie A. cartilaginm, theilt aber

mit derselben die Pnbescenz, den schmalen Rlattumriss, die punktirten Blätter, die Fünfzahl überschreitende

Anzahl der Strahiblüthen, endlich die Pnbescenz derPaleae; von A. Ni/lcpi/iiim L. hat sie die unteren gestielten

Blätter, die tiefe Theilung aller Laubblätter, die eingeschnitten gesägten Segmente derselben, die länglichen,

bleichgelblicheu Involucren, die Kleinheit der Strahlblüthen und den geringen Durchmesser der ausgebreiteten

Köpfchens.

Eine natürlicher Weise schwierig zu lösende Frage ist es, welche von den zahlreichen in den Kreis der

A MillcfuUum L. (emd.) gehörenden Unterarten (nicht Vaiietäten ! ) hieran betheiligt erscheint; am wahrschein-

lichsten erscheint es mir, dass bei der grossen Verbreitung, welche die schon um Wien so gemeine A. Mille-

foliiim subspecics collina Becker (ex Koch) in Ungarn hat, eben letztere als die fragliche Form zu bezeichnen

sei. Es wären hi<'rmit derHnliitus und die schmalen Blätter, dann die bleichgelblicheu, fast gleiclifarbigen, am

Rande höchstens licht biäunlichen Involucralblättchen, endlich die Kleinheit der Köpfchen am besten

vereinbar.

(14.) X Arliillcd Traiitmaniii A. Kerner (in sched.) {PijroKiirn Sibth. X lo))ir)itos(( L.).

(Rhizoma ac infima caulis pars desunt).

Caulis superue corymboso-ramosus, striatus cum pednnculis densius pubescens, aequalitcr foliatus.

Folia lanceolata vel oblonge lanceolata (fidia caulina supericu'a 30— 33 :(!

—

1""", iolia ramoruni 17:4"""),

utrinque attenuata, sessilia, acutiuscula, obsolete ])unctafa, canesccntia; inferiora pinnatipartita, segmentis

ad l.^)nis utrinque, approximatis, breviter lanceolatis et acutis, irrcgularitcr inciso-serratis, serraturis inacMpia-

libus in basi segmentorum profundioribus, triangularibus in apice acuminato-mucronatis; loliii sni)rii.ir;i iiin

natifida, segmentis subintegris ad lOnis utrinque, serrulatis, acutis.

Capitula (^8—9'"'" in diani.) in corymbis simplicibus, oligo (4— (j) cephalis ad apices caulis et ramorum:

pedunculi capifulia demum triplo fere longiores, dense pubescentes.

Involucrum (circa b""" altum, 4""" latum) hemisphaerico-campanulatum cum foiiis (il)longis, pallidis,

obtusiuseulis, pnbescentibus, in margine anguste scariosis et pallide brunncis.

Paleae lanceolatae (4-r)'"™), acutae et hyalinae, subconcolores, antice denticulatae et pilis sparsis»

obtectae.

Flores radiales et disci ochroleuci, ligulae (1-5" '" longae) circiter G vel ultra invcducri altitudine triplo

breviores, rotundatae et tricrenatae.

Achaenia matura non vidi.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Scetion Ptarmica^des Gemis Achillea. ISl

Synonymia. Achillea Trautmainii A. Kenier iu schedulis lierbarii
!
, B. Stein in UstciT. botan. Zeitsclir.

1878 p. 24a (sine descriptione).

Area geographica. Orta in liorto Trautmanni, Nicolausdorf Silesiae, ubi dar. L. Trautmann liybri-

dam peculiarem inter parentes anno 1875 legit!

Observatio. Achillea Trautmanni, auf der Alpenpflanzen-Aulage Trautniann'.-* unter einer Menge junger

Pflanzen von A. tomentosa L. spontan aufgetreten, vereinigt die Eigenschaften der total verschiedenen und

in der freien Natur wohl selten zusammentretfenden Stanimeltern. Im Habitus an A. Pijreiiaiai erinnernd,

mit der die Pflanze in Köpfchenform, in den behaarten Spreublättern, im Umriss der schwach i)nnktirten Laub-

blätter, sowie in der geringen Theilung der oberen Stengelldätter, dann im armköjjfigen Coryinl)Us überein-

kommt, unterscheidet sich A. Trautmanni doch durchgreifend durch Kleinheit der Köpfchen, geringe Zahl

und Kürze der bleichgelblichen SfrahlblUthen, durch die fiedertheiligen, in einen fast unmerklichen Blattstiel

verschmälerten unteren Steugelblätter, deren Segmente eingeschnitten, unregelmässig gesägt sind — lauter

Merkmale, welche auf die zweite Stammart A. fonifiitom L. unzweifcliiaft hinweisen. Trautmann bemerkt in

einem Schreiben an Dir. Kern er über die Hybride noch Folgendes: „Es scheint mir, als wenu^. tonwitosa L.

von A. Pyretiaica l'Hcrit. bestäubt worden sei, da fraglicher Bastard unter einer Menge junger Pflanzen

ersterer Art gefunden wurde; im Habitus, besonders in der Verzweigung, erinnert er sehr an A. Pyrenaim,

die Blätter halten so ziemlich die Mitte, und die Blüthenfarbc junger Blüthen ist eine blassgelbe, ging aber

nach einiger Zeit in schmutziges Weiss über".

(15.) X AehiUea decolot'ans Schrader (Pturmica L. x Ayeratum L.).

(Rhizoma ac basis canlis desunt).

Caulis superne iianiculatim raniosiis, obtusangulus, inferne glabriuscnlus sub coryinbo plus minus dcnse

vestitus.

Folia caulina media et superiora (inferiora n. vidi) (20

—

40:4— 6'""') lanceolata vel lineari-lanceolnta

basi parum angnstata sessilia , sensini acuminata et aeutiuscula, jiarce liirta vel subglabra, densissime i)unc

tata, subgrosse argutoque serrnta in basi incisa; serraturae, praeter lacinias infimas lineari-lanceohitas, trian

gulatae, breviter mucronatae et tenuissime serrulatae. Folia summa parva, lanceolata, obsolete serrata.

Capitula (8'""" in diam.) in corymbis 10— 12 floris ad apices nunorum suporiorum et caulis corymbum

terminalem multifloruni , sat densnm formantia; pedunculi plus minus puberuli capitulis 1
'/z
— 2, demum ad

?> plo longiores.

Involucra ovato hemisphacrica (3"""' alta); jjhylla subaequilonga, ovato-lanceolata, carinata et pnbe-

scentia, in margine subconcoloria, pallida.

Paleae (25'"'" longae) breviter etlate lanceolatae, hyalinae, acutiusculae, in apice et dorso parce jjube-

rulae, concolores.

Flores radiales saepe 6— 7; ligulae ochroleucae vel luteolac, parvae (2-5'"'" longae, ß'"'" latae) antice

trnncatac et tricrenatae, involucri altitudine subbreviores. Flores disci lufescentes. Achaenia matura n. v.

Synonymia. A<-hi/lca decolorans Schrader: Verzeichnis der Treibhauspflanzen etc. des Göttinger Gartens

1S05, Willdenow: Enumeratio horti Berolinensis p. Ulo (1809)! ejus herb. Nr. ](J317!

*Achillea serrata Sowerby: Englisb Botany, tab. 2531 (1813) non Retz.

Area geographica. Plantam raram sec. Sowerby iu Anglia prope London et Matlock inventam, hybri-

dam ex Achillea Agerafo L. et A. Ptarmica L. ortam existimo.

Observatio. Ich gründe die eben angegebene Auffassung der yl. decolorans Schrader auf folgende Über-

legung. Vergleicht man die kurze Beschreibung Willdenow's mit der besseren in der ,English Botany" 1. c.,

fasst dann noch die gute Abbildung 1. c. ins Auge, so wird man schon durch Sowerby's Bemerkung im Texte,
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182 Anton Heimerl.

wo er seine ,,A. serrata" eben nur mit den genannten Arten verf,deiclit und üntersebiede von denselben nain-

liaft macbt, aut' diese Deutung gefilbrt. Volle Gewissbcit aber resultirt aus den Herbar-Exemplaren; sowobl

das gut erbaltene Exemplar in Willdenow's Sammlung, als die aus Jacquin's Herbar stammenden Sttieke

des Wiener Museums („Anglia, Dr. Lee" Herb. Jacquin) entsprecben vollkommen dieser Ansiebt und verei-

nigen die Merkmale der zwei so versebiedenen, mutbmassliehcn Stammarten. Von A. Ageyatnm L. unter-

scbeiden sieb diese Pflanzen durcb grössere Köpfeben, kürzere und breitere luvolucren, durcb an Länge wenig

verscbiedene Involncralblätter, längere und zablreicbere Strablblütben, endlicli durcb die liaarigen Spreu-

blätter; von A. Ptarmka L. durcb an der Basis tiefer eingesclinittene, selir stark punktirte Blätter, durcb die

grobe Sägung derselben, durcb die kleineren Köpfeben mit kürzeren gelblicben Strabl- und Scbeibenblü-

tlien etc.

Nun wäebst freilieb A. Aijcnihiin L. nirgends wild auf engliscbem Boden, und in sofern könnte die Entste-

llung dieser bybriden Pflanze daselbst kaum erklärlicb sclieinen, indess balte ich die Lösung dieses scliein-

baren AVidersprucbes für leicbt; A. A(jeratnm L. wurde nämlicb gerade in England bäufig in Gärten cultivirt,

A. Ptannini L. bingegen ist zum Tbeil eine gewöbnlicbe Gartenpflanze, andererseits ist sie im bezeicbneten

Gebiete eine scbr gemeine Scbafgarbe, und so mag das Rätbsel von der Entstehung der A. decolomna

Scbrader auf rine einfacbe Wecbselbefruchtung dieser zwei Arten in iler Cnltur zurückgeführt werden. In

De C^andoile's Prodromus VL p. 27 wird eine Varietät ß. siibfiosiulo^a erwäbiit, zu der A. uljnna flosculosa

Dcsf. Cataiogus borti Paris. ]i. 1S0(ls2!h als Synonymon citirt \vird; über diese Pflanzen kann icb keine

weitere Aulkbirung bringen.

(16.) X Achillea crisfafa Retz (Ptannini L. x Crclim L.?).

(Rbizoma et basis caulis n. v.).

Caules diifusi (sec. Retz.), valde imprimis superne panieulatim-ramosi, rami teniies, elongati, inferiores

steriles, superiores corymbiferi, onines obtusanguli, deerescenti-foliati, juniores eano-toinentosi, demum cane-

scentes, sub corymbis tarnen densius vestiti.

Folia angu.ste linearia (media caulis 26—32—42"™: 2—2-5— 3'"'"), basi parum dilatata sessilia a medio

circiter sensim attenuata, acutiuscula, in statu Juvenili cano-tonientosa, deinde canescentia aut viridesceutia,

minute sat argute serrata. Serraturae transverse positae, approximatae, subimbricatim se tegentes, rarius remo-

tiusculae, eximie calloso-marginatae, denticulis miuutissimis mucronatisque quasi cristatae. Folia ramealia

summa obbmgo-linearia, cum serraturis non imbricatis, subintegris.

Capitnla (9— 10'""Mn diam.) in corymbis subsimplicibus ad apices ramorum et caulis, paniculam laxam,

amplam, submultifloram, formantia; pedunculi superiores (corymbi) capitulis ad l'/gplo, inferiores 2, demum

3—4plo longiores, dense tomentosi.

Involucra bemispbaeri(;a (4"'"' alta), adpresse cana vel canescentia; foliola extiina ovata, superiora

duplo longiora ovato-oblonga, oiunia obtusiuscula, cariuata, pallide augustoque scarioso-margiuata.

Paleae breviter lanceolatae (3-5""" longae), subcoucolores, acutiuscnlae, exteriores in dorso et apice den-

sius, superiores parcius, hirtae.

Flores radiales sacpe ad 8 (rarius 9); ligulae candidac, tran.sversc parum latiores (2-5— 3™'" longae:

g.rjinm
latjie); involucro paullo breviores, anticc truneatae et tricreuatae.

Achaenia matura n. v.

Synonymia. Ptarmka Linan'ae folio awjusUssimo cum man/ine jicciiliariler deiitato et reluti sqiiamoso, jl<»'i-

bus albia Micbeli: Cataiogus plantaruni borti Florentini, p. 77, Nr. 5 (1748).

Achillea cristata Retz: Observationes botanicae II. p. 25 (1781); Willdenow: Species plan-

tarum iü. p. 2194 et ejus herbarium, Nr. 16316!

Ptarmka rrlslata De Candolle: Prodromus VI. ]). 23 (1837).
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Die Arien, Unterarten, Varietäten und Hyliriden der Seetion Ftarmica des Genus, Achillea. 183

Excl. Ä. cn'stata Willilenow: Tiactatus deAchilleis, p. 17 (1789), qiuie iolia pectinato-pimiatifida,

glabra habet.

Observatio. Achillea cristutii vou Retz 1. c. kurz aber treffend beschrieben, seitdem lialb verschollen und

verkannt, ist nach meinem Uaiürlialteu eine Garten-Hybride, welche möglicherweise im Florentiner Garten

entstand und von da aus verbreitet wurde. Retz gründete seine Achillea cristafa auf die oben angeführte

MicheTsche l'tanuica aus dem botanischen Garten zu Florenz (daher wohl die alte .Staudortsangabe „Ita-

lien"), mit deren Beschreibung das Exemplar in Willdenow's Herbar 1. c. vollkommen tibereinstimmt, da

überdies demselben von Willdenow's Hand die sich offenbar auf den Erhalt beziehende Notiz „Retzius" bei-

gefügt ist, zweifle ich nicht an der völligen Identität mit A. cridata Retz.

Die Untersuchung der Pflanze lehrt, dass mit grosser Wahrsclieinlichkeit A. Ptanniai L. als die eine

Stammart anzusehen ist; es hat unsere Hybride von dieser den relativ breiten Mittelstreif der Blätter, das

halbkugelige Involucrum, die grössere Zahl der Randblüthen, endlich weisen auch die schwach behaarten

Paleae, sowie die sehr licht berandeten Involucralblätter auf eine Betheiligung derselben hin. Allein die

sonstigen, sehr auffallenden Merkmale — so die filzige Bekleidung der jüngeren Blätter und Zweige, dann die

quer gestellten, sich dacliig deckenden, gezähnelten Blattzähue, die verkürzten Strahlblüthen — all' das

deutet in Bezug auf die zweite in Betracht kommende Art auf die Gruppe der „Santolinoideae" hin, für die ja

gerade alle diese Eigenthümlichkeiten sehr bezeichnend sind. Da unsere A. cristata Retz weisse Blütheu im

Leben besitzt, kann von einer Einwirkung der goldgelb blühenden Arten der „Santolinoideae^, die ja überdies

noch nur fünf kurze Straldhiüthon haben, kaum die Reile sein; es kämen also nur die wenigen Arten mit ziem-

lich grossen, weissen bis bleicligelbcn StrahlblUtheu in Betracht, und von diesen hätte die seit längerer Zeit in

botanischen Gärten cultivirte A. crdica L die meiste Wahrscheinlichkeit für sich.

(17.) X Achillea sei'fata Retz.

(Rhizoma ac caulis pars inferior desunt).

Caulis superus paniculatini ramosus cum ccnymbis subconipositis ad a])ices ramoruui supcriorum, angu-

latus, ut rami et folia adpresse tomentosus.

Folia caulina superiora (inferiora desunt) ambitu oblongo-lanceolata, basin sessilem versus parum ad

apicem seusim attenuata, 5—6plo longiora quam lata (50— 60"""
: 8— 11""") obsolete punctata, obtusiuscula,

l)ectinato pinnatifida basi subpinnatijiartita; laciniae 15— 17 utrinque, infimae cnnlem amplectentes, auguste

lanceolatae et acutae, caelerae triangularae, remotiusculae, parum longiorcs (piani latae, acutiusculae, omnes

in margine obsolete serratae. Folia summa caulis et ramorum oblonga, argiite serrata, inferne iucisa, antice

obtusata. Area intermedia foliorum su])eriorum 2—3""", reliquorum ß— 7'""' lata.

Gapitula subdeuse conferta (15— 16""" in diametro), exteriora C()rynd)i jjedunculis ad 3plo int^riora ad

1

'/ 2
plo breviora.

Involucra hemisphaerico campanulata (5"'™alta), dense pubescentia; foliola exteriora parum abbreviata,

ovato-lauceolata acutiuscula, superiora ovalia et subrotundata, oniiiia in niai-giii»^ et ajiice rufo-brunuea, angustc

scariosa, dorso grisea.

Paleae lanceolatae (4"'"' longae), acutiusculae, inferne viridnlae, superne brunneae, in dorso et apice

pilosulae.

Ligulae 8— 10, caudidae, suborbiculares vel late obovatae, truncatulae et tricrenatae, involucrum

aequantes.

Achaenia niatura n. v.

Synonymia. Achillea serrula Retz: Observationes botanicae IL, p. 25 (1781).

Pttirmica serrula De Candolle: Prodnimns VI., p. 22, (1837V

Observatio. Ich liabc vorstellende Beschreibung nach einem im Willdenow 'sehen Herbare (Nr. 16321)

bclindlichcn Bruclistiicke angefertigt, wobei leider über die Beschaffenheit der unteren Stengelhälfte, des Rhi-
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184 AiifoH Hcimerl.

zoius etc. nichts Sicheres ausgesagt weiden kann; da im Übrigen das Exemplar mit Retzius' Beschreibung

vollkommen übereinstimmt, so zweifle ich nicht an der Berechtigung, selbes für die echte Pflanze des Retzius

anzusehen.

Erwägt man min, dass gesicherte Vorkommnisse dieser autfallendcn Pflanze nirgends existiren, dass die

wcuigen Angaben über Auftreten im wildwachsenden Zustande (Willdenow's Species plantaruni III, :il9-4,

und Tractatus de Achilleis p. 15 „in Helvetia", dann Scheele in der Linnaea 1844, p. 470 „Elbe bei Ham-

burg") sich zweifelsohne auf Gartenflüchtlinge oder Irrthümer zurückführen lassei;, so glaube ich die Achillea

aeiruta Retz. mit grosser Wahrscheinlichkeit als eine jener zahlreichen, in Gärten entstandenen und aus den-

selben verbreiteten Hybriden ansehen zu können, wie sie allenthalben in botanischen Gärten entstehen und

aus denselben verbreitet werden. Als eine der Stammarten dürfte mit ziemlicher Sicherheit die.l. l'tnrmira L.

anzusehen sein, indem der Blattumriss, die Verzweigung des Stengels, die Köpfchenform und Grösse, Zahl

der Strahlblüfhen sehr gut hiemit übereinkommen; anders verhält es sich aber mit der zweiten Stammart,

über die ich mir nicht getraue, ein sicheres Urtlieil zu fällen, wenn auch die übrigen Merkmale ziemlich

evident auf eine stark behaarte Schafgarbe mit breiteren, getheiltcn, stumpfliehen Blättern hinweisen.

19. Achillea biserrata M. B.

Caulis hypogaeus repens, epigaeus erectus ad l™altus, simplicissimus, iuferne parce superne cum pedun-

culis breviter villosus, striatns, foliosus sed inferne ad anthesin aphyllus.

Folia viridia, tcnuia, impunctata, superne glabra subtus imprimis in iiervis pilosa, retieulatini nervosa cum

venis tranversalibus in siccate prominentibus, ambitu oblongo-lanceolata vel lineari-lanceolata (media 70— 80:

6— 11— 13"™), basi rotundata vel ovata raro subangustata sessilia, a medio ad apicem hmge acuminata et

acuta, argute biserrafa, serraturis numerosis subaequalibus cum apice antrorsum curvatis et breviter mucronu-

latis; rami steriles in foliorum axillis desunt.

Capitula (13 — 15— 18""°) in corymbo 10— multicephalo, simplici vel composito; pedunculi sulcati,

densc iiubescentes, capitulis demum 3— 5plo longiores.

Involucrum ovato-haemisphaericum, (4-5'""' longum); foliola circiter biseriata, subaequalia', ovata et

acutiuscula, superiora rotundata, pubescentia, in margine rufescentia.

Paleae (3-5— 4'""') oblongae, plicatae, in apice bitidac et pilis paucis crisimlis antice instriictis, lutcsceu-

tes, hyalinae, antice denticulatae.

Flores radiales saepe 8, ligulae maiusculae (4— G"5 ' longac, 3—5

—

d""" lataej, involucrum aequantes

aut superantes, truncatae aut rotundatae, tricrenatae.

Achaeiiia ("2"'"'), nitidula, grisea, utrincpie convexa, angustissime albo-niarginata.

Synonymia. Arliilka hiserrata Marschall Bieberstein: Flora Taurico Caucasica II, p. 334 (1808).

Ptarmica hiserrata De Ca n du 11c: Prodrom us VI. p. 23 (1837).

ÄchiUcd Ptarmica Güldenstedt: Iter. I. ]). 429 (sec. Ledeb.).

Exsiccata. Steven, Plantae Rossiae rariores edidit E. H olieiiackcr!; l'nio itincraria 1S42!.

Area geographica. Habitat in sylvaticis litldralis Ponti Eiixini (circa ("crasuntem sec. Tchiha tcheif,

in vallc! Tchoruk sec. C. Koch, circa Sucluim-Kale!) et in subalpinis Caucasi (Tiflisl, Kaischaur!, Kutais!,

in sylvis Cartiliniae!, in Kachetia!, Abchasia et Grusia! etc.).

Observatio. A. liiscrr<ttu}l[V>. stellt, wie das reiche, verglichene Material zeigte, eine sehr constante, von

allen unter .1. J'turmica L. (emend.) von mir zusammengcfassteii Subsjiecies durciigreifend verschiedene Art

dar. So bietet die Nervatur der Laubblätter allein schon ein treffliches Unterscheidungsmerkmal ; während

nämlich bei den meisten zu A. Ftanniia L. (eind.) gehörigen Formen das Blatt im getrockneten Zustande eine

viel derbere Consistenz besitzt, und ausser dem Mittelnerven entweder gar keine Getassbündel mit der Loupe

sichtbar sind, oder neben dem llaiiptner\en zwei zarte Fibro\ asalsträngc vom Grunde des P>lattes bis zur
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Die Arten, Unterarten, Vurietäfen und Hybrioen der Secfion Ptarmica des Genus Achillea. 18.')

Spitze ungetälir parallel mit ihm veilaut'eu uud nur durch sparsame Queväste mit ihm verbunden sind , mit

einem Worte, die Lamiua nur vereinzelte Nervenanastomosen erkennen lässt, gehen bei A. biserrata MB. bei-

derseits zahlreiche Secundärnerveu unter spitzen Winkeln fiederig- vom Mitteluerveu ab, bilden untereinander

Anastomosen, welche beim getrockneten Blatte, wo das zwischenliegende Parenehym einschrumpft, auf's deut-

lichste vorspringen und das Blatt runzelig erscheinen lassen. Andere Unterscheidungsmerkmale bieten: der

unverästelte, einfache Stengel, mit entweder völlig verkümmerten oder kaum angedeuteten Axillarsprossen,

dann die ziemlich grossen Köplchen mit sehr sparsam haarigen Spreuschuppen.

20. AcJiillea im/patiens L.

Caulis hypogaeus repens aut oblique descendens, epigaeus errectus, plerumque simplex, non raro tamen

superne eorymboso ramosus (50""— l'"altus, raro humilior), striatus ac nitidulus, superne cum ramulis pedun-

culisve adpresse puberulus caetcrum glabriusculus vel glaberrimus, niultifoliatus.

Folia intima ac inferoria ad anthesin marcescentia, reliqua ad corymbum usque sensim subdiminuta,

subglabra ac nitidula, subtus parcissime pilosa, basi latiuscula profunde partita sessilia, impunctata, ambitu

oblongo vel lineari-lnnceolata, 4—6plo longiora quam lata, a medio ad apicem sensim attenuata et acutius-

cula, pinnatifida ant partita; scgmciita iiumerosa 12— 20 utrinqne approximata aut distantia, 1'"" circiter lata

oblique pateutia, in mucronem subpungcntem sensim acuminata, sae])e integra.

Capitula in corymbo pluri- vel multiHoro, terminali, densifioro; pedunculi superiores capitulis 1— 2plo,

inferiores ad 3 — 5plo longiores.

In volucra hemisphaerico-cani])anulata; phylla in dorso glabriuscula in margine jtlus minus late scariosa

et pilosa, exteriora ovata, supcriova parum ancta, ovalia, obtiisata.

Florcs radiales 7—9; liguiae late cilipticae aut obovatae, involucrum aequautes aut superantes, antice

rotundatae vel trinicatae, plus minus tricrenatae.

Paleae hyalinac, lingulatae, plus minus pilosae.

Achaenia minuta ( 1— i-f,""" longa), grisea, nitidula. (Vidi soinm ncliaenia subspeciei „Eu-impatiem".)

Subspecies I. Eu-'invpaUens,

Folia aut solum inferiora pectinato- pinnatifida, rhachide latiuscula 3"™ lata, ant omnia pectinato-

pinnatipartita, rhachide 1— 1 f)'"'" lata (folia media caulis 40—50—GO : 8— 11— 14"""); segmenta lineari-lan-

ccMilata, acuta vel acutissima aut omnino integra, tenuissime serrulata aut ploinmque lacinula basali lanceolata

in margine anteriore aucta aut iniprimis in speciminibus luxuriantibus inciso serrata, incisuris perpaucis

patentibus instructa.

Capitula (12""" in diametro) saepe in corymbo multi- ac densifioro.

Involucri (3-5—4""" alti), foliola in lateribus sat dense pilosa, marginibus angustis vel latioribus riifo-

brunneis eincta.

Laminae florum radialium ad 4™"' longae.

Paleae (4"") subconcolores, antice et in dorso dense villosae.

Synonymia. *„Achillea folüs pinnatls, pinnis lonijis, aciifis, inferiorihu^i fnirrtuin denfe auctis, glaberrimis.'^

Gmelin: Flora Sibirica IL, p. 197, Nr. 162 et Tab. 83, Fig. 1, exclus. Synon. (1749).

Achillea impaüens Linuc: Species Plantarum ed. I., p. 898 (1753).

Ptarmica impatiem De Candolle: Prodromus VI., p. 22 (1837).

Achillea Claudiopolitana Wolff! in schedulis (1853).

Achillea Claudiopolina Janka! in Österr. botan. Wochenblatt, p. 403. (1854).

Achillea spinosa Schur et Ptarmica spinosa in Verhandlungen des siebenbürg. Vereines,

p. 103 (1859).

Achillea spinulosa Schur! in schedulis.

Denkschriften der mathem.-uaturw. Gl. XLVUl. Bd. Abhandlungen von Nichtmitgliedern. y
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186 Anton Heim er l.

Area geographica. Achillea i»q)(itii'iis L. occmrit frequenter ad mavf^ines silvarum, in pratis udis Sibiviae

ab AUaicis nioiitibus ad Kamtschatkam et ad oras inaris pacifici (Iikiitzk!, Jenisseisk!-, Krasnojarsk etc. etc);

rarissima cives autem Florae Europaeae est, unico ex loco sohim iiotata. Provenit raro in turfosis ad Claii-

diopoliin Transsilvaniae, primum ab dar. G.Wolff detecta et nova Achilleae generis species: „A. ('Ininlio-

politana^ habita est.

Subspecies II. Ledebourii m.

Caulis Simplex, humilis, vix 50™ altus.

Folia canlina omnia peetinato-pimiatitida, liasin folioruin versii.s itinnatipartita, iliachide Intiusc-ula (3—
4"'"' lata) instructa (media caulis 40—45:8—9'"'"); segmenta iutegerrima, basalia maxima, eetenim sursum

diniimita, breviter lanceolata, acuta.

Capitula (15—18"" in diametro) in corymbo subsimplici, oligoceplialo, densifloro.

Involucra (5— 6'"" alta) cum pbyllis glabriuscnlis, marg-inibus late scariosis, atro-nifis cinctis.

Ligulae 8—9, (5— 6-5'"'" lougae, 6'°'" latae), involncri altitudiuem subaequante.s aut superantes.

Paleae (4-5—5"") antice nitb-brunneae, in apice pilis articulatis barbatae.

Synonymia. AckiUea ulpiiia Ledebour: Flora Altaica IV., p. 123 (1833).

Ptarmica alpina Ledebour.: Flora Rossica, Vol. II, Pars II, p. 528 (1845).

Ptarmica alpina De Candolle: Prodromiis VI, p. 22 (1837) p. p.

Achülea Ledebourii Heimerl in Begen.sb. Flora 1883, p. 389.

Exsiccata. Karelin etKiriloff, Exsicc. a soc. uat. Moscov. editae Nr. 782 .sub „Ptarmica alpina DC*,

niixtini cum genuina A. impatienfe L. et intermediis!

Area geographica. Planta rarissima atque paucis in speciminibus in herbariis conservata soliim ex Alta-

iei.s montibus Sibiriae notata. Vidi specimina Kiriloffiana et perpauca exemplnria ex lierbario Musei Akade-

miae Petropolitauae cum aduotatione „in nivalibus Altaiconim montium jugis: A. alpina, (17sO)".

Observatio. AchiUea L&hboui-ü m. ist, wenn auch in den typischen Stücken durch die fiedertheiligen

Blätter, die armköpfigen Corymben mit den grossen Köpfchen, die breit dunkelbraun berandeten Involucral-

blättchen, die spärliche Behaarung von der gemeinen. 1. impaticnsi L. auffallend verscliiedeu, indessen, wie mir

reicheres Material nun lehrt, durch Übergangsformen mit derselben verbunden, so dass eine scharfe Abtren-

nung nicht möglich erscheint. Diese Übergangsformen besitzen eiuestheils (Exemplare im Herbar der Aka-

demie von St. Petersburg „Altai") die charakteristische Blattform, den niedrigen Stengel etc., sind aber in

den Köpfchen von A. impatieHn L. kaum verschieden; andererseits haben von mir eingesehene Stücke (aus

dem Berliner botan. Museum leg. Karelin et Kiriloff) den vegetativen Auiljau der yl. impafiena L., reichen aber

in den Köpfchen entschieden an A. Ledclxmrii ni. heran.

Ich möchte nach all' dem die in Rede stehende Pflanze für eine durch das Alpenklima modificirte A. impa-

tietisL. halten, deren Merkmale noch nicht jene Constanz erhalten haben, um eine befriedigende Abtrennung

zu gestatten.

Acliillea aljnna Linue Species plantaruni ed. I. p. 899 ist, wie ich ;in Regensburger Flora 1883, p. 380

nachgewiesen habe, ein nicht weiter enträthselbares Mixtum verschiedener Garteufornien und nyl)rideu, sowie

wildwachsender Arten und daher aus der Liste unserer Aciiilleen zu streichen.

(18.) X Acliillea nitida Tausch (emend.) {Ptannica L. X impatiens L.).

Caulis clatus, erectus, striatus, glaber, superne brevissime puberulus, corymboso-ramo.sus, dense foliatus

inferne autem nudiusculus.
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Die Artenf Unterarten, Varietäten und Hybriden der Scction Ptarmica des Genus Achillea. 187

Folia impimctata ac glabra, ambitu lineaii-lanceolata, scssilia, inferiora ac media in ba.sin versus paulü

attenuata, siipei-iora basi subdilatata caiilem amplectenti sessilia, (fol. med. 50—70:5—8"""), omnia pecti-

luito-pinuatifida aiit subpinuatipavtita raro inciso-serrata; segmeuta subuumerosa, oblique pateutia, oblonga

aut breviter lauceolata, acumiuata et muerouata, iu margine obsolete serrulata.

Capitula (13— 15""" iudiametio) numerosa in corymbo terminali vel in corynibis multifloris, compositis

expansisque; pedunculi dense pubescentes capitnlis demuni ad 3—5plo longiores.

Involucra (4""" alta) subhemisphaerica; folia circiter biseriata ovato-Iauccolata, exteriora acutiuscula,

supeiiora obtusa, omnia carinata, paliida et subdense griseo-pubescentia, margine subconcolori angusto cincta.

Fiores radiales 9— 10; laniina (3'5—4'""' longa ae lata) involucrum subaequans, antice truncata et

trierenata.

Paleae (3- 5""") iis A. Ptarmica L. genuinae omnino similes, hyalinae, subconcolores, oblongae, iu apice

et in dorso villosnlae.

Achaenia matura non vidi.

Duabus in formis typiee facilliine ad distiHguendum, sed tanieu multis formis transitoriis iunctis, occurrit:

a) Superptarmica X impatiens.

Folia caulis pcctinato-pinnatifida vel soluni inciso-serrata, obscure viridia et subopaca, eircuniscriptione

iin A. rtdiDiiciie L. genuinae valde sinjilia, laciniis vel iucisuris approximatis; rliacliis tbliorum lat.issinia, seg-

meutorum longitudine evidentissimc latior.

Synonymia. A. cs<//cto Kostcletzky iu ludice seminum horti Prageusis anui 1847 non Scbleicher!

b) SnbpfiiniiirK X impnfietis.

Planta in lial)itu maxinic ad A. liiqiKtirnliiii L. accedens. Folia pectinato-subpinnatipartita, viridia et uiti-

dula, evidenter latiora quam ea yl. strictui' Kost., segmentis remotiusculis, evidenter rhacbidis latitudine lon-

gioribus.

Synonymia. A. nitida Tausch! in schedulis Hcrbarii Palatini Vindoboneasis et in Selectu seminum horti

Pragensis anui 1831; ut praccedcns in hortis botanicis etc., neu raro sub wouüne „Ai'liillea

(itphta L." culta et a Hcldeicliero sub „A. alpina L." edita!

Observatio: Die beiden im Vorigen angeführten Formen, welche wahrscheinlicli in ähnlicher Weise, wie

diess für einige andere Achillecn-Hybriden bekannt ist, durch Kreuzung von cultivirten Exemplaren der A.

l'liinnini L. und .1. impatiens L. entstanden sind, und nun in vielen botanischen Gärten als „A. alpina^ fortcid-

tivirt werden, verbinden die zwei in Blattforni so verschiedenen A. Ptarmica L. (emd.) und A. impatieHs L.

in der deutlichsten Weise. Von .1. Inipatiois L., mit der die A. nitida Tausch ziemliche Ähnlichkeit besitzt,

bieten die schmäleren, weniger tief getiieilten Hlätter, die kürzeren mein" genäherten Segmente, und der

breite Mittelstreifen gute Unterschiede dar, während andererseits A. atricfa Kostel. von der höchst ähnlichen

A. Ptarmica L. durch tiefer getheilte, eingeschnitten gesägte, bis fast fiederspaltigc Blätter — wie ich solche nie

n\]A. Pfarniiia \j. und den verwandten Formen i;cschen habe — in den meisten Fällen gut zu unterscheiden ist.

Es gestatten übrigens die zahlreichen Mittelformcn beider unterschiedenen Typen, sowie — was ich an reich-

licherem Materiale noch feststellen konnte — zum mindesten sogar i\erA. Ptarmica L. gegenüber, keine scharfe

Abgrenzung, indem selbstverständlicii die Kluft, welche zwischen .1. Ptarmica L. und A. xtricta Kost, besteht,

durch Rückkreuzungen zu J. Ptarmica L. ausgeglichen wird; unzweifelhaft existiren auch derlei Verbindungs-

glieder zur J. iinpatiensL. hin, wie ich selbe in der That ganz vereinzelt an Herbar-Material constatireu konnte.

21. Achiflea slhirica Ledebour (emend.).

Caulis hypogaeus abbreviatus, adsceudens, radiculis adventivis numerosissimis instructus; caulis epi-

gacns (30—100— 150"'" altus) ubtusangulns, sinq)lex aut corymbo-soramosus, infernc glabrescens ad anthesin

subajibyllus, superne cum pedunculis et ramis plus minus pubescens aut villosus, niultifoliatus.
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188 Anton Helineil.

Folia fcre senipei' iuipunctata, varissime foveolis sparsis ninnita, f;lal)niiscula aut pubescentia, inliiiia in

l)etioliiin latiim margine dentatum attenuata, reliqua basi vix aut evidentius angustata latiuscnla se.ssilia, ambitu

liuearia, lineaii-laneeolata aut obloiigo-lanceolata, apicem versus saepissime attenuata et acuta, raio subacqui-

hita antice subito attenuata ac obtusata, l5— lOplo longioia q. lata, plcrumquc pinnatitida aut ]iinnatijiaitita,

raro solum inciso-serrata, serratui'is basin folii versus prot'undioribus acuniiuatisque exterue serrulatis; Sfg-

nien.tis in i'oliis partitis subnumerosis 17—22nis utrinque vel ultra, approximatis aut remotis, breviter lanceolatis

ad oblongis, obtusiuseulis vel raro rotundatis, saepius autem acuminato-acutis in margine modo subintegris,

tcnuissime serrulatis modo argute subincisis vel serratis, serraturis breviter triangularibus calloso-mnrginatis

mucronatisque —-modo pinnatifidis, lobulis paucis acutis ac mucronatis. Area'intermedia foliqrnm (seu rliacliis)

nunc angusfissima 1'"'" vix exccdens et iutegerrima, nunc latinseula (8—4""" lata), dcntibus sparsis antice

instructa, ceterum aequilata apicem versus non dilatata.

Capitula varia magnitudine (3—6— IG""" in diametro) in corymbis subsimplicibus aut valde compositis

multifloriscpie ad apiccs caulis et ramorum superiorum, iufiorescentiam totalem multitlorani corymbosam saepe

formantia; peduuculi capitulis 1
'/^—2plo longiores, villosuli. •

Involucra ovoidea vel subcampauulata, foliolis glabriusculis vel pubescentibus villosisque iu margine

])lus minus late plerumque angusto-seariosis et pallidis aut atratis, exterioribus ovatis acutiusculis, superioribus

oblongis rotundatis.

Paleae (4"'™) lanceolatae, acutiusculae, glabrae aut in apice parcissime piiosae, concolores aut antice

fuscescentes.

Flores radiales G—8; laminae modo minutae couvolutae, mode suborbiculares vel obovalae, iinolu-

crum subaequantes aut 2— 3plo breviores.

Achaeuia (2-5— 3'""') obcompressa, pallida, estriata, angustissime marginata.

Subspeoies I. Subcurtilayinea m.

Caulis superne valde ramosus. Folia oblongo-lanceolata (media 4(»

—

bb:G— 7'""'), media ac superiora

inciso-serrata inferiora subpinnatifidn, laciniis serraturisve minutissimc serrulatis, densc approximatis; arca

intermedia foliorum latissima (4'""' lata) obsolete ac sparse punctata. Capitula 13"'"' in diametro, ligulis

ad finis albis (4'"'"longls ac la(is) involucro tertia i)arte brevioribus instructa. Corynilti laxiusculi, pancicepliaii

ad caulis ac superiorum ramorum apices.

Synonymia. l'lamüca mrtilugima Miqnel in Herb. Lugduno - Batavio non Ledeb. (sec. Maximowicz in

adnotationibus sclieduli Herb. Morti Petroi)olitani).

Area geographica. .lapimia: rarissinie in caciimine montis Naga (Nagasaki, .Japuniae) legit cel. Maximo-

wicz a. 18G3!

Subspecics II. Mo'ii.yolica l'isclior (pro Hpecie).

Caulis Simplex aut pauciramosus. Folia impunctata, parce r;u-ius dfiisc pilnsa, linearia anl üiicari-lan-

ceolata aut oblongo-lanceolata (media caulis 70—100:5—7— 12""") acuminata et acuta, inciso-serrata, pinnati-

fiila etiam ]iiimatiparti(a, segmcntis triangulari-lanceolatis, numerosis, acutis, densc approximatis, subintegris

aut serrulatis, in I'oliis inlerioribus tanicn evidenter ac subprofuiuie inciso-serratis, serraturis mucronatis, acutis-

simis; area intermedia (seu rhachis) 3— 5""'" lata, segmentis angustior aut ea superans. Ccpbala 7— 10"""

in diametro, ligulis i)arvis saepe transvcrse latioribus, albis (1-5—2— 3'"'" longis) iuvulucm (lupld tripjove

brevioribus, pleruuniue 7— Unis in quoque capitulo. Involucri foliola pubescentia in ilorso viridula, in mar-

gine tamcn saepe angusto-atrata vel atro-rufa. Paleae antice rufcscentcs.

Synonymia. Adnllea sibirira Ledebour: Index scminum borti Dorpaticnsis anni 1811.

Arliillc'i (U'iiliciildlfi Besser! in scliedulis Hcrbarii Academiae Petropolitanae 1812.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Section Ptarmica des Genus Arhilleu. 189

AvhiUen iiwiKjulku Fischer! ex Sprengel: Novi proveutus liortorum Aeadem. llaleusis et

Berolineusis p. 3 (1818).

Acliillea Ptarmica Richardsoii (nou L.) in Franklin's firstjournal ed. 2. Appendix p. 33 (non

vidi) sec. W. J. Hooker 1. c.

Ptarmica momjolka De Candollc: Prodromus VI. '12 (1837).

Achillea multißora W. J. Hooker: Flora Roreali-Aiiicricana Vol. I. p. 318 (1840)!

Achillea sibiriva Ledebour «. tijpica Regel! in Tentamen Florae Ussuriensis ex Meuioires de

l'Acadömie de .St. Petersbourg VH. Serie. IV. Nr. 4. p. 87 (1861).

Area geographica. Freqiieuler in liumidiusculis, locis montosis .silvaticis Asiae boreali-orieutalis

(JaponiaeV), Americae subarctieo- occidentalis et insularum inter Asiam et Americam. —
Sibiria orientalis (Nertscliiusk!, Werchne Udinsk ad fluuien Olenek sec. Tratitvetter, in territorio inter

iluniina Witin et Olekraa sec. de Glehn, circa Wiluisk!, frequenter ad ripas Kolymae fluviü, Ochotsk!, in

insnla Aedae maris Ochotensis!, Ajnn!, ad flumen Tugur sec. de Herder!); China (Mandschuria!, Peking!,

in Mongolia sec. de Herder), e Japonia specimina typica non vidi, sed verisimile ibi occurrit; insulae inter

Kanitschafkain et Americam (l^nalaschka!); America arctica (Saskatchawan!, „subarctic America as far

north as Fort Franklin" sec. Hooker, Torrey et Gray).

Subspecies III. PtarmicoMes Maxim owicz (pro specie).

Planta plerumquc data et ramosissima, capitiilis saepe niimerosissimis in corymbis valde compositis, dcnsi-

ccphalis. Folia infra pilosa siipia glabriuscula (^media GO—70: G— 8"""), impimctata iis subspccici monijoUvac

omniuo similia, area intermedia 2—3""" lata, pectinato pinnatifida aiit pinnatiiiartita, segmentis numerosis ultra

20nis serratis aut subincisis. Capitula 5"""Tilta, 3—3-5""" in diametro, ligulis minutis, (0-5""" longis), con

volutis, vix conspicuis; cepliala igitur pseudo-discoidea. Involucra ovoidea, foliolis glabrescentibus ac niti-

dulis, stramincis, in margine vix discoloribus munita. Paleae glabrae, viridulae, concolores.

Synonymia. ArhiUm ptanniroiilrs Maximowicz! in: Priinitiae Florae Amiirensis p. 1.^4, 155 (1859).

Acliillea üibirica Lcdeb. var. digcoidcal Regel in: Tentamen Fbirac Ussuriensis ex: Memoires

de l'Academie de St. Petersbourg VII. Serie Tome IV. p. 87 (1801).

Exsiccata. Franchet et Savatier, Plantac Japouicae Nr. 62G! (a specim. autheuticis rhaciiidc angusta

1""" lata parum recedeutes).

Area geographica. Habitat in pratis udis, ad ripas fluminnm etc. ad confincs Siliiriae maxime orientalis

et Mandschuriac (frequenter in ditione Aniurensi! et Ussurensü, ;\i\ flumen Sungatschü, ad lacum Kengka!);

in Japonia (insula Nippon: Hakone!) — Formae intermediae subspecierum ,^jhoHyolica" ac ,qjtarmicuides'^

imprimis in ditione Amurensi non raro provoniunt. ._-,.' ..^
,

Subspecies IV. CanUnchatica Kupreciit du sohcd.j pro specie.

Caulis Simplex 50"" circiter altus, crebre foliatus cum pedunculis ac involucris subdense villosus. Folia

iis .1. Millefolii L. sat similia (media 50^30 :
14""") supra parcius inferne laxe ianato-villosa, impunctata, supra

medium latissima, acuminato- acuta, bipinnatipartita, segmentis priniariis utrintjue diminutis, lanceolatis acu-

minatisque, laciniis anguste lincari-lanceobitis, inferioribus segmentorum maioribus, superioribus parvis,

circiter ad G— 7nis in segmentis mediis foliorum. Rhachis foliorum 2-5— 3"'"' lata, sub segmentis superioribus

quoqiie dentata. Capitula in corymbo subcomitosito, ad 10—12""" in diametro cum ligulis albis, snborbicu-

laribus 3-5—4""" longis. Involucri lanati, campanulati, foliola lanceolata in margine late atro-brunneo-mar-

ginata. Paleae subfuscae, acutiusculae, in apice pilosulae.

Synoymon. Achillea camfschufica Ruprecht! in schedulis Herb. Aeadem. Petropolitauae.

Area geographica. Subspeciem memorabilem habitii omnino A. MilhfaHnm L. (quacum eti.un provenit)

siniiieui dar. Mertens circa urbcm Petropawlowsk peniusulae Kamtschatkae legit!
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100 Anton Heimerl.

bubspocies V. Jwponica iii.

Caulcs superne plcrumquc deiisc villo.si :ic locmosi. Folia glabrata, iinpiinctata (media 70—90: 14—18""")

obloiigo-lanceolata vel oblonga, antice obtuse attennata rarins acutin.sfula, pectiuato-pinnatipartita, segmentis

.subuuinerosis saepe valde approximatis sc sub-tcgentibii.s taiiicn etiam remotiuscnlis, e basi lata triaugulari-

lant-eolatis, 2—4plo longioribus q. latis, obtusiusculis aut acutis, modo cartilagineo-serrulatis, modo iucisis vel

subpinnatitidis, serraturi.s aut lobis pancis, acurainato-miH'rünati.s; arca intermedia tblionim aequilata, integen-iiiia

2—4—5'5""" lata. Cepbala mai()va(ll— 17'"' in diametro) in corymbi.s densi ae nuiltifldris, ligiilis saepe 8ni.s

suborbieularibus aut transvevse latioribus, tnuicattüis ae tricrenatis (3-5—4-6'""' longis) candidis aut pulchre

rosaceis. Involucri late campanulati foliola plus minus intense atro-marginata, plerumque paice pilosa rarius

cum pedunculis villosa. Paleae antice fuscae in apice pilosulae.

Synonymia. ? Achillea squarrosa Hasskarl (non Alton): Catalogus plantarum in horto botanico Bogoricnsi

cultarum p. 101 (1844); sine descriptione.

'^AcltiJhajnponica Schultz-Bipontin us ex Zollinger: Systematisches Verzeicbniss der

aus dem indischen Archipel und aus Japan empfangenen Pflanzen p. 125 (1854).

AcMllea Sibirica Miquel: Prülusio Florae Japonicae p. 106. p. m. p. ; Ä. »ibinm Franchet

et Savatier: Emimeratio Plantarum Japoniae I. p. 2'6'6 (1875)!

Achillea ptarmicoides Miquel in Herbar. Lugd. Batavio sec. cel. Maximowicz.

Exsiccata. Franchet et Savatier: Plantae Japonicae Nr. 624! (forma foliis profunde pectinato-partitis

rhachide augustiore) et Nr. 625! (foliis lata rhachide, capitulis minoribus).

Area geographica. Japonia (in insula Nippon! et insula JefSo ditione llakodate! specimina pulcherrima

ac euti])iea leg. Dr. Alb recht, cum formis transitoriis ad subspeciem muntjolicam); insula Sachalin!

(F. Schmidt!)

Observatio. 1. Obwohl die im Obenstehenden als Subspecics beschriebenen Pflanzen nicht nur habituell

von einander bedeutend abweichen, sondern in einer Reihe von Merkmalen unter sich differircn, so ist es mir

nicht gelungen, völlig befriedigende Treimungsnierkmale aui'zutinden, indem eine Keihe von ^'crbindungs-

formen, wie sie zwischen allen angeführten Unterarten existiren, ein scharfes Auseinanderhalten eben

unmöglich machen, ^'on grossem Interesse aber ist hier ülierhaupl dit' ungemeine Veränderlichkeit der meisten

— bei anderen Arten dagegen wieder sehr constanten — Charaktere der Köpfchen, der Rlattform und Thei-

hing, und so entfaltet, nach den vielen eingesehenen Exemplaren zu schliessen, A. nibirira Ledb. (^emd.) im

östlichen Asien, Japan etc. einen ähnlichen Fornienreiciitlinm, wie ihn die, als .1. Millijolium im weitesten

Sinne bezeicimete Formenreiiie, im nnttleren Europa besitzt; sowie bei den unter „Achil/ca MilhfoHum"

zusammengefassten kleineren Verwandtschaftskreisen haben wir gross- und kleinblüthige, weiss- und rosa-

blühende, schwächer oder dichter bekleidete Exemplare, weiters solche mit kleineren, sclnnäleren und

grösseren breiteren IMältern, solclie mit schmaler oder breiter, tlieils ganzer, theils gezähnter Blattsi)indel, mit

seicht oder tief getheilter Spreite, mit schmäleren oder breiteren Segmenten etc.

2. Von den unter yl. I'lannini L. (^emend.) zusammengefassten Unterarten unterscheidet sich der Formen-

kreis von J. slhir/ni (./cdeb. (emd.) durch zum ndndesten eingeschnitten gesägte, viel häufiger aber fieder-

spaltige bis fiedertheilige Blätter, durcii relativ sclimälcres Involucrum, durch die meist geringere Zahl der oft

sehr verkleinerten Strahlbliitlun, durch sehr s])arsani bdileidete l)is verkahlte Paleacetc. ; selbstverständlicii

sind die Differentialmerkmale der einzelnen Subspecics beider Formenkreise, wie ja die betreffenden

Beschreibungen zeigen, noch viel bedeutender, so dass W(dd keine Verwechslung zu befürchten ist. — A. impa-

tims \j. hat Stengelblätter, welche regelmässig kaniniföriiiig tiedertheilig und fast ganz unbehaart sind, meist

bleiche halbkuglige Involucren, diehtzottigc Paleae etc.; mit den iibiigeii angelüln-tcn Arten der Untergattung

„Pliinniai" besteht wohl keine weiten' lirziehung.
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Die Arten, Unterarten, Varietäten und Hybriden der Section Ptarviica (les Genus Achillea. 191

3. Die Ptarmica horealis De C.indolle, Prodr. VI. p. 21, g-egründet iiuf: Acliillea horenUx Bnngard in

Flora sitch. p. 31 (non vidi) gebort, wie v. Herder im Bulletin de Moscou 1865, I. p. 407 nachgewiesen hat,

zu dem Formenkreise von Achillea Millefoliiim L., speeiell zu den grossblüthigen, dunkelhiilligen Formen der

arktischen Territorien (Kamtschatka!), die mit A. sihirica Ledb. subsp. camtschafica (Rupr.) in der That eine

gewisse habituelle Ähnlichkeit besitzen.

Zu den im Texte gebrauchten Abkürzungen , welche übrigens grösstentheils selbstverständlicher Natur

und allgemeiner Anwendung sind, dürfte etwa noch Folgendes nachzutragen sein. Die Zahlen, welche als

Abmessungen einzelner Pflanzentlieile tiguriren, sind, wenn nur irgend möglich, aus zahlreichen Messungen

als einzelne Mittelwerthe dann angeführt, wenn sieh in der Tliat ein nur unbedeutendes Schwanken der betref-

fenden Dimensionen zeigte; in jedem anderen Falle sind neben dem Mittelwerthe auch noch die beiderseitigen

Extreme angegeben, oder zum mindesten die Grenzen, zwischen denen sich die Angaben bewegen. Bei Blät-

tern bezieht sich die erste Zahlengruppe auf die Blattlänge, die zweite (d. i. Jene rechts vom Dopjjclpunkte),

auf die Breitendiniension; die betreifenden Zahlen bei Köpfchen beziehen sich auf den Durchmesser des auf-

gekochten Capitulums bei liorizontal abstehenden (nicht hinabgeschlagcnen) I.,igulen der Strahlblüthen. Ein,

dem betreffenden in der Synonymik citirten Werke beigefügtes Sternchen, bedeutet, dass daselbst eine gute

Abbildung der in Rede stehenden Pflanze enthalten ist.

Ich erfülle ci)ie der angenehmsten Pflichten, wenn ich den hochgeehrten Herren : Professor Dr. P. Asclier-

son, Dr. G. Beck, J. Freyn, Dr. E. v. Ilaläcsy, Professor C. Hausskneclit, Sr. Eminenz Cardinal Dr.

Ludwig Ilaynald, Director Dr. v. Heldreich, Director Prof. Dr. v. Kerner, Professor Dr. Kornhuber,
Dr. J. V. Maximowicz, Professor Dr. H. W. Heichardt, M. Winkler für dir mannigfachen mir gewährten

Unterstützungen meinen ergel»ensfen Dank au dieser Stelle abstatte.
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1 02 A. Ileimerl. Die Arten, Unterarten, VnrieUiten ii. Hijhruten d. Sert. Ptarmica d. Gen. Acliillea.

Verzeichni.'*s der Abbildungen.

Tafel I. Fig-. 1 dir- y, Achillm Jahm-mggi Haläcsy (nach dem Origiualexemplar im Herbar Haläcsy) 1/1; Fig. 1 {hj: Blatt-

abschnitt eines mittleren Stengelblattes 3/1.

Fig. 2 (a) : y^AchiUeu llaussk-iiecliliuiia Asoherson (n. d. Originalexempl. im Herbar Haussknecht) l/l ; Fig. 2(i}:

Abschnitt eines mittleren Steugelblattes 3/1.

Tafel II. Fig. 1 («) : y Acliillea Reichardtiana G. Beck. (n. d. Originalexempl. im Herbar Beck) l/I; Fig. 1 [h): Abschnitt

eines grundständigen Laubblattes l'5/l.

Fig. 2 (a) : XAdiilhd Biifbei/mia Heldreicli et Heimerl (n d. Originalexempl. iin Herbar Ueldreich) 1/1; Fig. 2(&):

Abschnitt eines unteren .Stengelblattes 2/1.

Tafel III. Fig. l (a) : yAchUha niuior Boiss. (var.) (u. d. Origiualexeniiil. im Herliar Heldreich) I/l; Fig. 1 (6): Abschnitt

eines grundstiiudigeu Laubblattes 2 1.

Fig. 2 (a) : yAchilka (hntato-sermla Heuffel (var.) (n. d. Originalexempl. im Herbar Hayuald) 1/1; Fig. 2 (h): Ab-
schnitt eines- mittleren Stengelblattes 3/1.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Hciiiicrl : M(inogr;i[)liii' vuii Pl;u-iiiii';i. Taf 1.

WIie^oldHelnJitt, Kk.Hof-TiStaalsdruckerei

Denkschriften d.k. Akad.d.W.math.naturM.CIasseXLMII.Bd. n.Abth.
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Heimorl :.Munoi,'rai)hio von I'tariiiica. Tat: n.

"Wiliepoldf delu.lith. K.k, Hof- Tl. Staats drnckerei.

Denkschrirteii d.k. Akad.d.W. inath.naturvv.ClasseXLMII.Bd. II.Abth.
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HiMiniM'l : Moiios'raphie von Plarmira. Taf.in.

W.Iie2oldtdel.\i.li!ii. KkHof-u Staats dmckei ei

Denkschriften d.k.Akad.d.W. math.naturu. ("lasse XUIII. Bd. Ü.Abth.
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INDEX.

Die erste Zahl bezieht sich auf die betreflfenrle Seite des Sepaiatabdnifkes, die zweite (in Klammeru befindliche) an!' die t'oit-

laufende Pagiuining des Bandes der Denkschriften der kais. Akademie. — Durch fetten Druck sind die in der vorliegenden

Bearljeitiiiig aufjcuomaieuen Arten und Unterarten gekennzeichnet.

Ahsi/iffiiion mtmtiniKiH Kuthfffifci'iOH C'lusins

Achillea iihriitaiioüles Vis

((/«//;(//(//»//(( (.'la irvil le

((c«»(i««/a Seh ul tz-Bij)

aiiulleiiiM Leresche

ageralifolia B o i s s

<ij/c»'«t*/oWa (Sibth. Smith) emd. . . .

„ snbsi). Aizoon idriseb.) .

„ „ EuimeratifoUa ni.

„ „ serhica (Nym.) . .

„ var. Ahditn Boiss

aljiimi Auctor

„ Cavan

„ Ledeb

„ Linnti

««jftros/rtfo Boiss. Heldr

argmtca Laraarck

. Vis

itsjileiiißiliu Leresche

a^rwfrt Li nue (emd.j

„ snbsp. OttsjVn«« (Tan seil) . . .

II n geiniiiia m

„ „ multiflda, (De Cd.) . . .

(rfc«/« Banmgarten

n Jacq

„ L. Ta nscli

„ Smith

„ L. var. „fol. hipiiiwiHn" L

„ „ „ (iiigustiseda ^^liWv

n n Ti
intermeiliii ( 1 a n d

ntruta >' iiiucruplii/IIu

Ueiikscliril'luD di-r mutlium.-uaturw. Cl, .XLVIII. Bil. AIjIi.nullius;

Seite

41 (V^S)

20 (141)

41 (153)

(Jl (173)

55 (167)

•21 (133)

21 (133)

22 (134)

21 (133)

22 (134)

22 (i;i4)

fi? (179)

H2 (174)

74 ( ISC)

75 (187)

.50 (162)

40 (152)

40 (152)

55 (167)

26 (138)

27 (l.Sü)

26 (13S;

28 (140)

27 (1.39)

27 (1.39)

27 (139)

28 (140)

27 (139)

28 (140)

34 (146)

57 (169)

i;u vun NichtmilglieJeru.

Seite

Achillea atraUi X moschata 34 (146)

„ X «<"'« 47 (159)

-Brt»'ftfj/«»trt Held r. Hei merl 49(161)

Brtrrcii^rt (Ten ore) cmd 22(134)

„ subsp. Eii-Barrelieri ... 23 (135)

„ „ MtMf/'o/(,j«irtto.(Bertol.) 23 (135)

biserrata M. B 72 (184)

iJo/ssräv H a u s 8 k n e c h t . . .... 50(162)

Boissicriana \1q\A\- 50(162)

ftiiS-tossis Frivald 39(151)

e«»!/s67ia/(ca Ruprecht 78(190)

caiiiVala Lapeyr 31 (143)

capihitü Willd 41 (153)

(.'«/•((7r((//»o( Ledeb 63(175)

„ (3. rfm/a/o-sf/r«/« Heuflel . . GS (tSO)

„ /3. y««Hrt^(>'rfn Heuffel . - . 68(180)

ctvi-tilaijiiiea X MilkfaHuiH 67 (179)

chatHaemelifoUa Vonri-at 30(142)

('li(ii(li<ij)ijtiiia J iinkii 74(186)

ClaudiupuUtana Wolff 74 (186)

C?«t'CH<te Linne (emd.) 40(152)

„ Jacq 40 (152)

„ Neilr 41 (15.3)

„ var. arr/c/rfc« R e i c h b 40(152)

„ „ rfe/jwrfato Hoppe 41 (153)

p „ £/(;//(')•/ Ascherson . . . 41(153)

„ „ r/hibrala Koch 41 (153)

Clavenae X atrata 53 (165)

X (-Uusiana 42 (154)

„ X mDscliKla 43((1.55)

f'/«Äia«a Tausch 28(140)
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Süitc

AcUmeaClKsiiSmUtir 28(140)

foM/MM/frtY« Heimei-1 Üß (178)

crisUttulii^t/. 70(182)

„ Willd 71 (1S3)

cnneifolia Lain 35 (147)

(iacnlurans Sehr ad er (jil (180j

dentatoserrata, iBeuUcli 67(179)

deniiculata Hess er 77(189)

drwKtiriilohh's Tletif. . .
'. 06(178)

I>iimasiaua y ntko 57(169)

Et-barottuAW .•?.') (147)

/«/co/a Lapeyr :!! (143)

foliis hirfiitis jiiiinatia, piiiiiis latesceiitihiiK etc..

Haller fiS HiOj

folii'! pinnatis, jjiiDiin loiiffis «arf/.s iriro (h'ii-

tatis eic. BiiWer 20(138)

foliis pinnutis, piniiis lomjis acitlix yhiherr. vic.

Gmelin 74 (186)

l-V««»««'«' Scliul tz-Bip. (euid.) 50(102)

„ var. (leg. Sintenis) 51 (103)

Gempi'Hi.iivvAy 32(144)

grandißm-a M. B 66 (178)

grandifoliu X umhelhita 45 (157)

//f(/tev Crantz 26(138)

Ifaiissktieclitiana A:*cU er >iou .... 37(149)

Jtelvetica WiUd 57(169)

„ Murith . , 58(170)

Reiclicub. lil 53(165)

„ Schleicher 55 (167)

Visiaui 59 (171)

ini'jfatiens L\une (em(\.) 73(185)

„ siibsp. Eu-impatiens lu. . . 73 (185)

r, „ Ledebourii ni. ... 74 (186)

imjMuctafa \ est 27(138)

incisa Clairville 5S (170)

/n/tv»!C(//« S c h 1 e i c h c r 48(100)

»•«(//««« Schul tz-Bip 03(175)

tTaborttef/t/i Hiiliiesy 43(155)

_yV/;w«/c« Sciiultz-Bip 78(190)

Krfittlmiui Briiggev 34(140)

Xasrj/wt S c h 11 ] t /.- 15 i p 47(159)

/«««/(( La 111 4(; (l5Si

//«/t6oH;/( H eiiii er I 74(18(5)

ie/r.-c/i/V Schill tz-lJip 56(168)

kuaiiithcma l'crsoon (U! (178)

Ihiffulata W. K 39 (151)

/i'u/aScop 32(144)

»ine;-oa!////«/(f Kiiprccli t 65(177)

nKwrophylla lÄwwe 52(164)

„ Piller et Milturi). . . 52(164)

mucrupliylht >.', iitrohi 53 (165)

AchiUea iiincriiiiliiiUd X Clavenoc

„ X »loschata

„ X "«"« •

„ X Ftantiicd

tnaior (Boiss.)

Diaxinia Fischer

MiVWHelrtreich

iHoiii/olica Fischer

>/*o)(fff)(«, Schleieher

moschala Wulf (emiV)

„ siibap. calcarea (H. P. U.i . .

„ „ oli/inpica m

r, r, tvpica in

moschiila Smith

„ var. ctdctireti H u t e r , I' o r t a , R i g o

„ „ hyhrida Gaudin

„ „ «'»yjHMcVnto Hoppe

moschata X nana

„ X Elba rolta var. Morisii . . . .

»««(;-0H(r/((/(( Seh iiltz-Bip

iHultißda Griseb

iiiiillißuni W. J. Hook er

»i»//y>/('.r Reynier

imiui Linnc

n L""l

A'ci(»H((//(;/v' Held reich

wiWda Tausch (eind.)

iiioai Spruner

obscura T. F. L. Nees ab Escnbeck .

oxyloba (De Cand.j eind

„ siibsp. Linnaetttia ni

„ „ Schurii (Schultz-lüp.)

i'frtr/Micff Liiiue (emd.)

„ subsp. (•rtr^l7rtf/»il<>« iLdli.i .

„ Eu-Ptarmk-u in. . .

„ „ nmcrocephaladiu\iY.j

„ _ ptiirmicact'oli« Mus.s.

Puschk

n n ^»»/»•c»M/ifrt (S i b t h.) .

/'/((/;»//f(( (i Ul il Cli.st ä d t

„ M. i;

„ Richard.so 11

„ var. lastucephülti R c h b

„ „ pecJ iiialo-sen-ata Meyer . . .

„ „
y)»/«'sc(;/(.s- He iit tel

n n y'//(V/'>(:cy*//rt/» T ra u t \' e 1 1 er .

fUiniiint X Ai/i:nili(iii

,, X (-''"«'"^

„ X im/Kdliiis

/)/(//-/»/c»»/r.s- Ma.\ im

Seite

57 (169)

55 (167)

57 (109)

i;0 (178)

45 (157)

05 (177)

44 (156)

77 (189)

53 (105)

31 ( 143)

33 (145)

33 (145)

32 (144)

33 (145)

33 (145)

48 (160)

34 (146)

48 (100)

37 (149)

23 (135)

28 (140)

30 (142)

77 (189)

Ol (173)

46 (158)

35 (147)

51 (163)

75 (187)

51 (163)

.55 (167)

24 (136)

24 (136)

25 (137)

60 (172)

62 (174)

60 (172)

04 (170)

05 (177)

62(174)

72 (184)

03 (175)

77 (189)

00 (172)

01 (173)

(53 (175)

(55 (177)

09 (ISI)

70 (182)

75 087)

77 (189)
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III

Seite

AcJMlea 2'turmicoides Mi que\ 78(190)

pyrenaiva S'ihth 02(174)

„ X fomeittosii 68 (180)

recurvifoliaha,\>eyroiiS6 31 (143)

Iteichariltiana G.Beck 42(154)

ruj)estris Unter, Vorta, K\gi) .... 38(150)

salicifuliu Bosser ()3 (175)

serrata Retz 71 (183)

„ Sowerby Wt (181)

se/i/o-n Au che i'-Eloy 28(140)

sibirica Led oh. (timh.j 7() (188)

„ suhsp. cdintschaticti tl\n\iv.t . 77(189)

n n japonicn m 78 (190)

„ „ mongolica (Fischer) . . 76 (188)

„ „ ptarmicoides (Maxim.) . 77 (189)

„ „ subcartiltiffiiien in. . . 7G (188)

„ war. ti/picaRage\ 77(189)

, „ (liscoiclea Regel 77(189)

sibiriai .M i q u e 1 78 (190)

speciosa Auetor (jS (177)

„ Henckcl a Duuiiersmartk . . 04 (176

j

si«'«osa Sclnir 74(186)

spinulosa ^ ahm- 74(186)

s/Wc?« Koste! 75(187)

sgHan-osa Ha SS Iva rl 78(190)

Thomasianii \\;\,\\i.-r lil 53(105)

„ Keichenb 55 (167)

77/o»i((.siV S c h 1 e i h (M- 55(167)

Trautmanni A.Kevuex 68(180)

/(/n;/t"«s/.s W 11 1 (1 41(153)

t</w6e^te<rt .Sibtli. Suii tli (euid.) .... 44(156)

„ subsp. vulyaris m 44 (156)

„ n ^«MC»7«6« Helilr. . . 45(157)

„ var. »(«/or Boiss 45(157)

„ „ uioiKicephdJii Ueidr. . . . 44(156)

„ „ puiicijiii/<t Heldr 45 (157)

valesiacaSuter 57(109;

Kneh 55 (107)

j^hiaci/dus Barrelieri Gussono 23(135)

mucronulatus Gns so no . 23(135)

Aiillitiiii.-i (njerafifoiia Sihth. Smith 21 (133)

(«soiifes Boiss. Üri)hau 22(134)

Äizooii Griseb 22 (134)

„ var. scac(//co/« Griseb 22(134)

n Panciö 22 (134)

«//)/«« Baumgarton 25(137)

„ L 24(136)

atmta Schur 25 (137)

Btirnlkri TenoTo 23(135)

„ var.rfc/iHf/dfo Iluter, Porta, liigo 23 (135)

caespilosii Herbicli 25 (137)

Seite

Anthemis cori/iiihuüd lliineke 27(139)

w ((tvüd «/«((( Bertoloni 23(135)

„ var. (iHyusliseela Porta, Kigo . 23 (135)

„ „ corymhulusw Groves ... 23 (135)

»(h<7-ü/(h/((/(( Reichb 23(135)

psewlo-iilnita 'S chnx 25(137)

ptarmk-aefoJhi Adam 60 (178)

6Wi»W/ Schultz-Bip 25(137)

fenuifolia Schur 25 (137)

Chcmuiemduin (iJpinum saxatile pcreniw T Uli 24(1.36)

montanum iitcaniim ItuUcum Barrel ier . 23 (135)

Oinjsanlht'iiium ptanniawfolium M.nss. Puschkiu . . 00 (178)

Partheiiiiim ((l/iinum Ciusiua 27(139)

Ptarniiai (ibr<it(iiiuiiks\isinni 30(142)

cwuiiiiiKif« Lodeb 61(173)

ageratifolia fiyma.n 21(133)

AizooH Griseb 22 (134)

«//««« De C an iL p. p 67(179)

n „ „ „ r 74 (186)

„ Ledeb 74(180)

«M(<//os/((t« Bois.9. Hol dr 50(102)

a/mto D e C a n d. var. a. & ,^ 27(139)

„ var. 7 28 (140)

/y»m'//V/-/Dc (Jand 23(13.5)

„ var. .SV/iOKKvV D e C a n d 23(135)

W.vtrn//« De Cand ".
. . 72(184)

bormlis De Cand 79 (191)

aniihyinm Lcdeh 63(175)

„ Miquel 76(188)

C7«»(;;«i«e De Cand 41 (153)

C/ms/««» Schur 28(140)

cWs<((<a De Cand 71(183)

gramlißora De C und 06(178)

Ilaussknechtiana Nymau 37 (149)

//oirtcote De Cand 35(147;

lii/hrkhi ^yman 48(160;

impatiens De Cand 74 (180;

impundata Nyman 34 (146)

ircutkum De Cand 63 (175)

Jahornegyi Halacsy 43 (155)

ir/(/;/m Nyman 47(159)

/c//e»,-,is Türe z an inow 03(175)

Lcnxchii'SyMiin 50(168)

Llniirit(c f(ilii) KmjHstisaimii yi'whi'W .... 71 (183)

Uwidlalii \)c Q And 39(151)

inucniiiInjIUi De Cand 52 (164)

/H<;«yy//m De Cand 77(189)

Mo;-(.s/i'/('( Nymau 36(148)

»wosü/irtta var. /«//fec/rf« De Cand 48(100)

„ „ /wy«()i(rfo/rt De Cand 34(140)

»i»(vohh/</^( De Cand. ,^ 23(135)
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IV

Seite

I'laniiicd »ii(l/i/i(ia De VnnA 28(140)

miiiii De fand 46 (I.W)

oxijluba De Ciind 25 (137)

luseudo-atnUa Schur 25 (137)

pyremiica Nyman 62 (174)

/(»HfM« Schur 25(137)

Tlwmdsitimi De Cand 53 (165)

öb/zoHHiV Nyman 23(134)

strWm Nyman 22(134)

str/rttoDc Cand 72(184)

s/«oiosrt Ledeb 63(175)

65(177)

Seite

Ptfiimicii spinosa Schur 74(186)

umliilldld De (Jaiid 44 (156;

ti((tem«< De Cand 58 (170j

„ j3. S'cWe/c/i«/7 De Cand 55(167)

iH?;/r(m Clusiiis 61(173)

„ De Cand 61 (173)

„ var. fc/.stoffta Schur 61(173)

„ „ (((/^Vm//*«« De Cand (13 (175)

„ „ Unairis De Cand 61 (173)

„ „ y/Mitstt'H-s D e C a n d 62(174)

Pi/rtlliiiim ii/liriiiii iniitus eitespUosa radiceetc. Barrelier 23 (135)

phirmiaießjliuin V^WXA 66(178)
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